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Strafrecht , Strafprozess und Strafvollzug . —- Sympathie für
die ruffifche Revolution . — JugendorganlfaNon . — Die Mip-
geftaltung der Fcstzeitungcn . — Der nächste Parteltag ,n
Essen. — Sonstige Anträge . — Der Schluß deS PartettugrS.

G.  Mannheim , 29. September.
Der heutige letzte Tag der Verhandlungen beginnt

mit einem Referat des Rechtsanwalts H a a s e - Königs¬
berg über „Strafrecht , Strafprozeß und Strafvollzug ".
Die Wünsche des Referenten gehen u . a. dahin : Eintritt
der Strafmündigkeit frühestens mit dem vollendeten
16. Lebensjahre . Beseitigung aller Strafbestimnrungen
gegen die freie Meinungsäußerung . Aufhebung des
Landesstrafrechts. Abschaffung der Todesstrafe . Zu¬
lassung mildernder Umstände bei allen strafbaren Hand¬
lungen Mildere Bestrafung der Eigentumsvergehen.
Weitgehende Zulassung der bedingten Verurteilung.
Unzulässigkeit der Umwandlung der uneinziehbaren
Geldstrafe in Freiheitsstrafe . Bemessung der Geldstrafe
nach der Höhe des Einkommens . Aufhebung des Rechts
auf Überweisung an öie Landespolizeibehörde und auf
Stellung unter Polizeiaufsicht. Wahl der Richter durch
das Volk mittels des allgemeinen, gleichen, geheimen,
direkten Wahlrechts. Volle Verantwortlichkeit der Be¬
amten für Verschulden bei der Strafrechtspflege . Ein¬
schränkung der Untersuchungshaft . Berufung zugunsten
des Verurteilten . Entschädigung aller unschuldig Ver¬
hafteten und Sistierten.

Einen breiten Raum in den Ausführungen des
Referenten nahm der Nachweis ein, daß wir eine
Klassenjustiz " haben. Der frühere Justizministcr von
Schönstedt habe in einer programmatischen Rede das
Wort gesprochen: 81 duo faciunt idem, non est idem.
(Wenn zwei dasselbe tun , ist es nicht dasselbe.) Beim
Justizminister Beseler habe kürzlich im Beisein des
Kaisers der Professor Gierke einen Vortrag gehalten,
daß das gegenwärtige Strafrecht gut und vollkommen
sei Wenn ein derartiger Vortrag im Beisein des
Kaisers gehalten werde, so bedeute das gcwissermassen
eine Aufforderung an die Richter, in ihrer scharfmache¬
rischen Weise fortzufahren und „Klassenurteile" zu fallen.
Besonders komme dies zum Ausdruck bei den Urteilen
Wer Streikpostenstehen. Einen Arbeitswilligen anzu¬
sprechen, ohne dessen Ehre zu verletzen, dieses Kunststuck
würde heutzutage so leicht keiner fertig bringen Redner
verbreitete sich sodann sehr eingehend über öre Dauer der
Untersuchungshaft , die oft aus geringfügigen Ursachen
erlassen werde. . _ . T ,

Der Referent sprach über zwei Stunden , zuletzt unter
großer Unruhe des Parteitages . Es wurde sodann be-

antragt , den Vortrag als Broschüre drucken zu lassen,
die Resolution und Amendement dem Parteivorstand als
Material zu überweisen, der diese in einer Kommission
durcharbeitet und ans einem späteren Parteitag Bericht
erstattet. Dem widersprach Singer,  der beantragte,
mit Rücksicht auf die Arbeiten der -Strafrechtskommisfton
des Reichstages die Thesen en bloc anzunehmen . Dann
hätten die sozialdemokratischen Reichstagsabgeordueten
eine Richtschnur. Der Parteitag beschloß nach dem An¬
träge Singer.

Der Parteitag lehnte die Wiederaufnahme von
Gustav Wegner-Stettin , Emil Schröder-Berlin und
Hermann Brecht-Heidelberg ab.

Äüf Antrag Bebel  wird sodann in einer Resolution
den Kämpfern der russischen Revolution die Sympathie
des Parteitages ausgesprochen. Es heißt darin u. a.:
Der Parteitag erklärt im Namen der Partei auch ferner¬

hin sich bereit , die Genossen Rußlands in ihrem furcht¬
bar schweren und opferreichen Kampfe moralisch und tat¬
kräftig zu unterstützen und jeder kriegerischen Ein¬
mischung von außen in die inneren russischen Angelegen¬
heiten auf das entschiedenste entgegenzutreten ." Zum
Schlüsse wird der Wunsch ausgesprochen, daß es der
russischen Revolution gelingen möge, einen vollen Sieg
zu erringen , durch den das große Ostreich in die Reihen
der modernen Staatswesen einrückt. — Die Annahme
dieser Resolution geschah ohne Debatte und einstimmig.

Dr Frank-  Mannheim begründet sodann die An¬
träge auf Errichtung von Jugendorganisationen . Diese
sollen bezwecken, die proletarische Jugend aufzuklären
über Rechte und Pflichten . Auch solle den jungen Leuten,
bevor sie beim Militär eintreten , das Bewußtsein gestählt
werden, daß sie auch Pflichten hätten . Die Partei habe
die Pflicht, für die Ausbildung des jungen Nachwuchses
zu sorgen. Der Parteitag beschließt in diesem Sinne.
Die zu diesem Punkte gestellten Anträge werden dem
gestern beschlossenen Bildungsausschutz überwiesen.

Zu dem Punkt „Presse" liegen verschiedene Anträge
vor, die von der Partei herausgegebenen Festzeitungen
besser ausstatten zu wollen. Es ist dies eine ans allen
Parteitagen wiederkehrende Klage. Die bisher heraus¬
gegebenen Festzeitungen bildeten wahre Mißgestal
tungen . Pfannkuch  versprach auch dieses Jahr , für
beffere Ausstattung dieser Produkte sorgen zu wollen.

Um den nächsten Parteitag bewerben sich die Orte
Offenbach, Stettin , Chemnitz, Solingen , Leipzig und
Essen. Bei der Frage nach Unterstützung der Anträge
fielen alle Städte bis auf Leipzig und Essen aus , so daß
die Wahl nur zwischen diesen beiden Städten blieb. Ge¬
wählt wurde Essen,  nachdem der dortige Vertreter
auf den katholischen Parteitag hingewiesen und gebeten
hatte, auf den „schwarzen Parteitag 1906" den „roten
Parteitag 1907" folgen zu lassen.

Dr . Liebknecht,  der Sohn des großen Vaters,
ritt dann wieder sein Paraücpferd : De» Kampf gegen
den Militarismus . Der Wahlkreis Potsdam -Osthavel-

land , wo Herr Liebknecht seit einiger Zeit kandidiert,
beantragte nämlich:

„Eine besondere anti -militarrstische Propaganda
ist systematisch zu entfalten . Zu diesem Zwecke ist eru
ständiger Ausschuß zu bilden ."
Liebknecht führte aus , daß der Ausschuß streng

innerhalb der gesetzlichen Rahmen verständig und vor¬
sichtig verfahren muß. Bebel  erklärt sich ans das aller-
entschiedenste dagegen. Wir haben ein zu großes Gefühl
der Verantwortung , so ruft er aus , als daß wir uns
ans diesen Antrag einlassen. In Frankreich und Belgien
liegen die Sachen ganz anders . Es gibt in ganz Europa
keine zweite Partei , die den Militarismus und
Marinismus so entschieden bekämpft als die deutsche
Sozialdemokratie . Ein Flugblatt , das diese Frage be¬
handelt , habe der Parteivorstand herausgcgeben und ser
vielfach verbreitet worden . Der Parteitag lehnte die
Anträge ab. — Die von den oberschlesischen Wahlkreisen
gewünschte Herausgabe eines polnisch- sozialistischen
Tageblattes wurde abgelehnt ! der Antrag wird dem
Parteivorstand zur Erwägung überwiesen.

Eine Resolution der Frauenkonferenz lenkt die Auf-
merksamkeit auf die erschreckend hohe Zahl von Fällen
entsetzlicher Mißhandlung , Verwahrlosung und Aus¬
beutung von Kindern . Es wird gefordert, solchen Un¬
menschlichkeiten ans das kräftigste entgegenzutreten und
durch die Organe der Arbeiterschaft (Arbeiterpresse, Ge¬
werkschaften, Krankenkaffen) auf deren Verhütung plan¬
mäßig hinzuarbeiten . Es wird sodann gegen die heutige
Art der Zwangserziehung protestiert und wirkliche
Fürsorgeerziehung gefordert . — Der Parteitag tritt
dieser Resolution bei. — Das Ansangsgehalt der
Provinzial - und Landessckrctäre wurde aus 2000 Mark
pro Jahr festgesetzt.

Die Vorstandswahl ergab folgendes Resultat : Bebel
und Singer , Vorsitzende: Gerisch, Kassierer: Pfannkuch,
Auer , Molkenbuhr , Ebert , Gerisch und Hermann Müller-
Görlitz, Parteisekretäre . In die Kontrollkommission
wurden gewählt : Bock- Gotha, Braun - Königsberg,
Vrühne - Frankfurt a. M ., Ehrhardt - Ludwigshafen,
Ernst-Berlin , Geck-Offenburg , Kaden-Dresden , Kocnen-
Hamburg und Frau Zetkin-Stuttgart.

Damit haben die Verhandlungen des Parteitages
ihr Ende erreicht und Singer gab die übliche Geschäfts-
Übersicht, in der er besonders darauf hinwies , daß noch
kein Parteitag so stark besucht war . Ferner betonte er,
baß der Parteitag dargetan , daß Partei und Gewerkschaft
nicht auseinanderzubringen seien, nicht von außen und
nicht von innen . Wie Main und Neckar zusammen-
flietzen in den mächtigen Strom , den Rhein , so bilden
Partei und Gewerkschaften die mächtigen Arme der
Arbeiterorganisation . Für die nächsten Reichstagswahlen
werden die Verhandlungen von guter Bedeutung sein
und der Drermillionenpartei noch mehr Anhänger zu¬
führen . Mit einem Hoch ans die Sozialdemokratie und
dem Gesang der Arbeiter -Marseillaise fand der Partei¬
tag seinen Schluß.

Maqdrua «ertöten)
Fe uillet on.

Oktober.
Von Elimar Kernau.

Der Nebel braut. Nun wird es kalt.
8r ° Blätwr Pracht rauscht welk und braun,
N WipKwer? (SÄ?
Und fern ein heiser Krähenschrein. . .

Nun zerrt der Herbst an Busch und Baum
Mit kalter, unbarmherz ger Hand
Und scheucht den letzten SommertraumNar sich auf kahlem Stoppelland, —
Und trmbe Meicht der Tag einher,
Als ob die Welt gestorben war.

<sv.§ Dunkel spinnt sein schwarzes Tuch,
Di? Dämmwung gibt nicht, Raum dem Licht.Und was da Blüt' und Fruchte trug,

ftdi in Nebel kalt nnd dicht.
K *nimmt ein großes Riesengrab
Was dir dein Sonnentag ernst gab.

Oktobertag . . . Oktoberwind . . .
Oktobernebel nah und wert.!£ r eine  araue Damm rung spinnt
Dich eL in Me Einsamkeit
Doch in die Dämm'rung leuchtet fern
Ein erster Frühlingshoffnungsstern!

Weinmonat oder Gilbhart haben unsere Vorfahren
den^Oktober genannt : d. h. er ist der Monat , der den
Mein reift und die grünen , weichen Blatter gelb und
^rt wackt Die ganze Poesie dieses ersten, farbenbun-
ken^ rbstmonats haben sie in den Namen gelegt, von
Lite daß er ein Vorbote des harten Win¬
ters ist. ' - ber  Weinmond warm und sein,

Kommt scharfer Winter hinterdrein.
Fm allgemeinen kennen wir den Oktober, wenig

stens in feinem ersten Teile , als einen milden und an-

genehnien Herbstmonat . Jedoch seine Milde hat ge-
wohnlich einen strengen Winter , wre schon oben gesag.,
zur Folge . So heißt es z. B. auch:

Sitzt im Oktober das Laub noch fest an den Bäumen,
Kommt der Winter kalt, wenn auch mit Saumen.
Oder

Wenn im Oktober die Eich' ihr Laub behält.
So folgt ein Winter mit strenger Kalt.

Sonst gibt uns über das Wetter im Oktober der
hundertjährtge Kalender die folgende Austunst , am
1 und 2 schönes Wetter : dann wird es veränderlich
und regnerisch bis zum 10. ; von diesem Tage an brs
zum 26. gestaltet sich das Wetter wieder schön; doch daun
setzt bereits kräftig der Winter ein, es beginnt Eis zu
frieren und der 30. unseres Monats bringt sogar Schnee,
am 31. soll trübes Wetter sein. Die Wetterpropheten
Falb und Habenicht widersprechen sich in gewisser Hin¬
sicht. indem der eine das erste Drittel des Monats , der
andere das letzte desselben als trübe und naß angibt,
darin aber scheinen sie sich einig zu sein, daß uns das
mittlere Drittel des Weinmonats schönes Wetter bring :.
Und nun noch ein paar Worte über die Durchschnitts¬
temperatur unseres Monats . Von der meteorologischen
Wissenschaft sind statistische Aufnahmen in den bedeuten¬
deren Orten unserer Breiten gemacht worden, die fol-
aende Ergebnisse gezeitigt haben : Kopenhagen 8,2 Grad
Hamburg 9,1 Grad , Berlin 9,4 Grad , München 7,9
Grad Karlsruhe 9,7 Grad , Stuttgart 10,1 Grad , Prag
9,8 Grad , Wien 10,4 Grad , Brüssel 9,8 Grad und
Basel 8,9 Grad / . .

Wenn der Oktober ms Land gerückt, der m ferner
-weiten Hälfte mit ziemlicher Sicherheit schon die ersten
Nachtfröste zu bringen pflegt, dann gibt es trotz alledem
auch noch in Feld und Garten so manches zu tun . Da
sind Beete umzugraben , Ziersträucher und Zierbäunic
nt schneiden, Stauden zu teilen , Gruben für zu ver¬
pflanzende Obstbäume zu machen, Zwiebelknollen und
"aubhüllen (mindestens 5 Zentimeter tief), zu legen«

Gemüsesorten einzuwintern , die Spargelbeete zu säu¬
bern und vor allen Dingen ist mit dem Düngen zu be¬
ginnen . _ _

In den Weingegenden gibt ja jetzt die Weinlese
tüchtig zu tun , sonst aber sind die letzten Obstsorten ad-
zunehmen. Draußen auf den Feldern aber sind
Runkelrüben , Kohlrabi , Möhren und die letzten Kar¬
toffeln anszumachen. Wo man dieselben Feldfrüchte
im nächsten Jahre wieder gewinnen will, tut man gut«
recht tief, womöglich mit dem Rajolpslug , zu pflügen«

Die Bienen verlangen im Oktober ein Warmhalten
der Stöcke, doch noch immer ein weitgeöffnetes Flug¬
loch. Das erreicht man am besten dadurch,' daß man
kleine Brettchen oder Pappstückchen in leicht beweglicher
Art vor den Fluglöchern befestigt. Im übrigen sino
die Stöcke gegen Mäuse und schädliche Vögel sorgfältig
zu schützen.

Mit dem Angelsport geht es ja im Oktober schon
so ziemlich zu Ende. Doch immerhin ruht die Angel¬
rute noch nicht ganz. Da hat der Angler in unserem
Monat zu beachten, daß während der Dauer desselben
die Lachs- und Forellenarten laichen.

Der aber, der St . Hubertus ergeben ist, kann „im
Vollen wählen". Die Jagd hat ihren Höhepunkt er¬
reicht. Nur wollen Damwild und Hirsche geschont sem,
die im Oktober ihre Brunstzeit haben.

Sonst geht der Oktober allem Leben an den Kragen,
besonders wenn er kalt ist.

Ist der Oktober kalt,
Macht er dem Raupenfraß Halt.

Ganz analog belehrt uns auch ein Vierzeiler über
die Nützlichkeit eines kalten Oktobermonats dem Un¬
geziefer gegenüber. Dieser Reim lautet:

Kalter Weinmond
Nicht zum Guten thront.
Nur die Mäuse und Raupen/
Kriegen die Staupen,
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Politische Übersicht.
Eine soziale Tat des Reichsgerichts.

Von einem überaus wichtigen Urteil des Reichs¬
gerichts erhält man jetzt nähere Kunde. Das Urteil .,
das am 12. Juli dieses Jahres vom Sechsten Zivilsenat
des obersten Gerichtshofs gefällt wurde, spricht in sein.m
Hauptleirsätzen folgendes aus : „Die Boykottierung Ge¬
werbetreibender ist ebensowenig wie der Streik im Lohn-
kampft schlechthin rechtswidrig ; die Unternehmer können
Ersatz der dadurch erlittenen Verluste nicht verlangen.
Bedroht ein Verein organisierter Arbeiter aus Grund
seiner Satzungen Mitglieder , die sich an einem. Lohn¬
kampfe nicht beteiligen , mit dein Verlust der Mitglied¬
schaft, so ist dies keine widerrechtlicheDrohung im Sinne
des 8 163 der Gewerbeordnung . Ebensowenig, wenn
Arbeiter , die durch an sich statthafte : Kampfmittel
günstigere Lohn- und Arbeitsbedingungen erstreben, den
Unternehmern die Anwendung dieser Kampfmittel an¬
kündigen. Gegen die guten Sitten verstößt es . nicht,
wenn Arbeitnehmer im Lohnkampf die . Mitwirkung
weiter, nicht interessierter Kreise durch die Presse oder
durch Flugblätter anrufen ." Es ist begreiflich, daß zu¬
nächst die juristische Welt von diesem bedeutsamen Urteil
Akt nimmt , wie das u. a. im jüngsten Heft der „Deut¬
schen Juristenzeitung " geschieht. Denselben starken Ein¬
druck aber wird die Entscheidung des Reichsgerichts in
der politischen Welt machen müssen, denn sie schafft eine
Rechtsgrundlage auf einem Gebiete, wo bis dahin in¬
folge^einer rechtlich wie sachlich unhaltbaren, .,gleichwohl
aber konstant geübten Spruchpra .xis die ärgste Ver¬
wirrung geherrscht hatte . Und nicht bloß Verwirrung
hatte geherrscht, sondern die Wirkungen waren die böse¬
sten sür den sozialen Frieden , sie sorgten vielmehr dafür,
daß der foziale Friede noch mehr gestört wurde, als es
durch die wirtschaftlichen Kämpfe ohnehin geschieht. Die
Entscheidung dös Reichsgerichts sichert, wie es auch das
erwähnte Fachblatt klar und gut ausspricht , im gewerb¬
lichen Mmpfe gleiches Recht mit den Unternehmern.
Licht und Schatten sind nunmehr gleich verteilt . Der
Erpressuvgsparagraph , dessen Anwendung zu lebhaft be¬
klagten Mißbräuchen führte , wird auf fein eigenstes
Gebiet zurückgedrängt. So waren , um nur ein Beispiel
herauszugreifen , in Berlin 16 Zimmergesellen wegen
Erpressung bestraft worden, weil sie erklärt hatten , mit
einem gewissen K., der ihrer Organisation nicht bei¬
getreten war , nicht mehr zusammen arbeiten zu wollen.
Freilich liegt es in der. Konsequenz jener Entscheidung,
daß sie auch gegen die Arbeitnehmer nusschlagen kann.
Finden doch Boykott und Streik ein Gegenstück in den
Kampfmitteln der Arbeitgeber : der Streik in der
Arbeiteraussperrung , der Boykott in der Achterklärung
einzelner Arbeiter . Solche Maßregeln der Unternehmer
hat deswegen derselbe Senat gleichfalls für an sich
statthaft erklärt.

Rückgang der Straffälligkeit.
Der Zusammenhang zwischen Kriminalität , und

Wirtschaftslage ist altbekannt , und die Statistik der
Strafrechtspflege gibt so.bündige Beweise für diese enge
Verbindung des materiellen Wohlergehens und der
Häufigkeit wie der Schwere von Verbrechen und Ver¬
gehen, daß man den ökonomischen Zustand ebenso an
der Kriminalität wie diese an jenem ziemlich genau ab¬
lesen kann. Heute nun kommt ein neuer , sehr erfreulicher
und trotz seiner inneren Notwendigkeit merkwürdiger
Beweis für jene Zusammenhänge . Es wird nämlich
aus dem Großherzogtum Oldenburg berichtet, daß dw
dortigen Strafanstalten leer wie noch nie sind. Das
Männergefängnis , das auf 600 Insassen berechnet ist,
zählt deren gegenwärtig nur wenig über 200, und das
Weibergefängn 'is beherbergt weniger als die Hälfte der
herkömmlichen Zahl . Man wird nicht umhin können,
in der Erscheinung einen schönen Beleg dafür zu finden,
daß heute keine Hand im Reiche zu feiern braucht, daß
sich jedem Arbeitsfähigen und Arbeitswilligen die Mög-

Der Oktober aber ist gewöhnlich ein Monat der
Stürme . Nebel und Wolken sind seine liebsten Be¬
gleiter . Und wenn der Volksmund von den „stillen
blauen Tagen " spricht, so kann nur höchstens von dem
ersten Drittel unseres Monats die Rede sein. Dafür
aber kommen auch Gewitter im Verlaufe des Wein-
monds vor. Blitz und Donner im Oktober sind immer¬
hin Seltenheiten , doch kommen sie vor. So sagt eilte
Wetterregel 3. 93. :

Oktobergewitter sagen beständig,
Der kommende Winter sei wetterwendisch

Ähnlich heißt es : . ;
Wenn im Oktober das Wetter leuchten
Noch mancher Sturm den Acker feuchtet

Von den Mücken sagt ein Sprüchlein:
Durch Oktobermücken
Latz dich nicht berücken.

Als erster Herbstmonat begrüßt uns der Oktober.
Er ist kein Sommermonat mehr. Sein Hauch ist kalt.
Seine Morgen und Abende wehen schon empfindlich
kühl. Noch verlangt es uns zwar nicht nach dem war¬
men Ofen , aber doch merken wir bereits , daß uns nur
noch eine ganz kurze Spanne Zeit vom eigentlichen
Winter trennt . Da kommt endlich wieder die Poesie
der traulichen Häuslichkei? zu ihrem Rechte. Noch, träu¬
men wir aber dem Sommer sinnend nach. Und wie wir
mit einem ernsten Gedicht begonnen, so wollen wir m:r
einem froh-ausblickenden schließen. Es ist so ganz eine
tiefe, reine Oktoberstimmung, wenn Emanuel Geibel in
seinem prächtigen Gedicht „Herbstlich sonnige Tage ",
das wir hier auszugsweise an den Schluß unserer
Oktoberplauderei stellen wollen, singt:

. . . Und so schreit' ich im Talg
In den Bergen, am Bach
Jedem segnenden Strahle,

1 Jedem verzehrenden nach.
Jedem leisen Verfärben

Lausch ich mit stillem Bemüh'n,
Jedem Wachsen und Sterben,
Jedem Welken und Blüh'n . . .
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lichkeit einer Lebensfristung darbietet . Die aus Olden¬
burg kommende Mitteilung ist um . so wichtiger, als sie
durch gleichwertige Erscheinungen in anderen Gebieten
des Nordwestens unterstützt wird . Auch die dortigen
preußischen Gefängnisse stehen zum Teil leer. Doppelt
günstig müßten diese Dinge beurteilt , werden, wenn es
zutreffen sollte, was weiterhin zur Erklärung berichtet
wird , nämlich, daß der Rückgang der Straffälligkeit mit
herbeigeführt worden fei durch die zunehmende und
gerade in Nordwestdeutschland geschickt betriebene Anti-
Alkoholbcwegung.

Reform im Konkursrecht.
Die deutsche Konkursordnung wird gelobt, aber auch

hier mag es heißen : Das Bessere ist der Feind des
Guten . Auch ein im allgemeinen billigenswertes . Ge-
fetzwerk kann Reformen vertragen , und der Konkurs¬
ordnung scheinen solche bevorzustehen. Der Reichstag
wird in der Wintersession eine Denkschrift über . den
außergerichtlichen Zwangsvergleich erhalten . Hinter
dem gleichgültig klingenden Begriff verbirgt sich die
Möglichkeit einer umwälzenden Neuordnung , und
hoffentlich ist die Denkschrift die Vorläuferin eines regel¬
rechten Gesetzentwurfs. Das erwartet auch die „Deutsche
Juristenzeitung ", die es bedauert , daß wir diese Ein¬
richtung nicht längst schon haben. Viele ausländische
Gesetze kennen den Vorvergleich, den auch der Entwurf
unserer Konkursordnung seinerzeit, jedoch vergeblich,
vorgeschlagen hatte . Seit Jahren wird seine Einführung
von kaufmännischen Kreisen verlangt . Aus guten
Gründen . Der Makel des gerichtlichen Konkurses wird
dem ehrliebenden Schuldner erspart , seine gewerbliche
Existenz nicht gebrochen, sondern geschützt. Die teuren
Konkurskosten wie die . meist unwirtschaftlichen Ver¬
waltungen werden vermieden. Der Markt bleibt frei
von der Schleuderkonkurrenz der Massenauskäufe, eine
Menge guter wirtschaftlicher Werte entgeht der Ver¬
geudung. Die „Sanierung " großer Handelsunter¬
nehmungen wird erleichtert. Diese und andere Vorzüge
haben dem Gedanken eines Vergleichs-Vorverfahrens
(Präventivakkords ) weithin Anhänger geworben. Der
vorjährige Anwaltstag sprach sich fast einstimmig für
ihn aus . _ -r ' ' : -■ -

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Wie im vergangenen

Jahr , hat auch dieses Mal der Kaiser  während seiner An¬
wesenheit in Rominten an den Chef der russischen Grenz-
Gendarmerie, Oberstleutnant Massajedoff in Wrrballen, dm
telegraphische Einladung zum Sonntags-Kirchgang und stch
daran schließendem Diner ergehen lassen. Oberstleutnant
Massajedoff hat sich darauf per Automobil nach Roniinteii
öegeöen.

Die Vermählung des Prinzen Johann Georg van
Sachsen,  Bruders des Königs von Sachsen, mit der Prin¬
zessin Maria Immakulata von Burbon-Siztlien findet am
Samstag , den 20. Oktober, in Cannes statt. Am.17. Novem¬
ber werden die Neuvermählten ihren Einzug in Dresden
halten. Zahlreiche deutsche Fürstlichkeiten werden zu dieser
Feierlichkeit in der sächsischen Residenz erwartet.

Botschaftsrat Graf Wilhelm v. Schwerin  von der
deutschen Botschaft in Wien ist abberufen und mit der
Leitung der Geschäfte der deutschen Mission in Guatemala
betraut worden.

Wie die „Schief. Ztg." Hort, mehren sich seit einiger Zeit
in oberschlesischen katholischen Kreisen die Stimmen, 0re den
fürstbischöflichen Kommissarius, Reichstags- und Landtagsab¬
geordneten Pfarrer Glowatzki  in Whssoka als kunnigen
Weihbischof  der Diözese Breslan an Stelle des 1 eit
längerer Zeit erkrankten Weihbischofs Marx bezeichnen.

Der bayrische Kriegsminister Freiherr v. Horn  ist
Samstag am grünen Star am rechten Auge operiert worden..
Das ausgegebene Bulletin spricht von einem glatten.Verlaus
und voraussichtlich günstiger.' Resultat der Operation lute
vom guten subjektiven Befinden des Patienten.

* Dernbnrg . Wie der „B. L.-A." erfährt , legt
Kolonialdirektor Dernburg bei seiner kolonialen
Studienreise das größte Gewicht darauf , Deutsch-Süd¬
afrika, das Schmerzenskind der deutschen Schutzgebiete,
und oberflächlich auch das für unsere Kolonie wirtschaft¬
lich so bedeutsame Britisch-Südafrika kennen zu lernen.

Reftüery-ThealeQ
Samstag,  29 . September : „Telephongeheimnisse."

Schwank in 3 Akten von Hermann Hausierter und
Max Rciinann. — Vühnenleitnng : Theo Dachauer.

Die Macht der Tatsachen ist groß. Um es „poetisch"
zu sagen, sic sind wie unerschütterliche Felsen, an denen
sich Gedanken, Empfindungen , Überzeugungen wie
flüchtige Wellen haltlos brechen.

Sitzt ein armer Kritiker und denkt, ein Schwank
wäre schlecht, erfindungsgequält , humorlos , ohne Ge¬
schick selbst zu billigerer Komik. Da rückt dem unruhigen
Wellenspiel seiner Gedanken der erste Fels , pardon , die
erste Tatsache entgegen. Eine scheinbar sehr einfache,
harmlose und doch schon gefährliche. Der Schwank ist
doch geschrieben worden, d. h. zwei Menschen haben ge¬
fühlt , daß sie mehr Phantasie , Humor und gute Einfälle
haben, als ihr Privatgebrauch bedarf, und haben den
Überschuß an die Bühne abgegeben. Hätten sie das
nicht gefühlt, wie wären sie sonst darauf gekommen, für
die Bühne zu schreiben. Also, der Schwank muß doch
gut sein. Aber der arme Kritiker bleibt tapfer und
denkt. . . . Da rückt ihm die zweite Tatsache entgegen.
Der Schwank wird doch ausgeführt , d. h. der Theatcr-
üirektor , dessen Beruf es ist, gute Stücke von schlechten
zu scheiden, hat gefunden, daß der Schwank gut ist. Nun
wird der arme Kritiker nervös , aber noch denkt er eigen¬
sinnig : der Schwank ist doch. . . Da rückt ihm die dritte
Tatsache entgegen. Das Publikum lacht und applaudiert
ebenso wie bei anderen Schwänken, die der Kritiker
selbst gut gefunden. Notwendige Deduktion : auch der
Schwank muß gut sein. Kann man es dem tatsachenbe¬
drängten Kritiker verdenken, wenn er zum Schluß nichr
mehr weiß, ob der Schwank gut oder schlecht ist und sich
auf die Berichterstattung beschränkt?

Telephongeheimnisse: Zwei junge Paare können sich
nicht kriegen, das eine, weil die Mama , das andere, weil
der Vormund dagegen ist. In der Schlußszene
kriegen sie sich doch. Das Bemerkenswerteste, das da-

* Neue Forderungen für Militär . Eine neue Militär¬
vorlage mit nicht unbedeutenden Mehrforüerungen wird,
wie verlautet , dem Reichstage in den nächsten Monaten
zngchen. Es handelt sich dabei hauptsächlich um eine
ziemlich erhebliche Vermehrung der Genietruppen zur
ausgiebigeren Anwendung des Telegraphen - und Tele-
phondienftes, sowie um eine ausgedehntere und systema¬
tische Anwendung des Automobils im Heeresdienst. Da¬
neben dürfte , nach den Erfahrungen der Manöver zu
schließen, eine nicht unerhebliche Verstärkung der schwe¬
ren Feldartillerie gefordert werden.

* Lästige Ausländer . Nachdem in letzter Zeit
massenhaft russisch-litauische Arbeiter im rheinisch-west¬
fälischen Jndustriebezirk Unterkunft gefunden, erläßt die
Behörde an einzelne Arbeitgeber die Mitteilung , daß die
Weiterv -schästigung, sowie die weitere Heranziehung die¬
ser Art Ausländer unter keinen Umständen geduldet
würde. Diejenigen , welche in neuerer Zeit zugezogen
sind oder Anziehen sollten, werden alsbald ans Preußen
ausgewiesen , während die übrigen schon länger im In¬
lands Weilenden zum Verlassen des Staatsgebietes Frist
bis zum 20. Dezember erhalten.

* Die Flurschäden. 98 Gemeinden im Landkreise
Liegnitz sind mit Ersatzansprüchen für die durch die
Kaisermanöver verursachten Flurschäden an den Militür-
fiskus herangetreten.

* Zur brauuschweigischLuFrage . Der Herzog von
Cumberland hat sich jetzt auch in Gmunden einem
höheren braunschweigischen Staatsbeamten gegenüber
geäußert , er wäre gern bereit, seinen Frieden mit
Preußen zu machen: man glaubt auch, daß er für seine
Person ans die Thronfolge in Braunschweig verzichten
würde , um seinen Söhnen eine selbständige Entscheidung
zu ermöglichen. Wie die Dinge sich aber in der letzten
Zeit entwickelt haben, wird wohl von preußischer Seite
das erste Wort in der Angelegenheit gesprochen werden.

* Der christlich-soziale Parteitag ist gestern abend in
Weimar unter großer Teilnahme eröffnet worden.
Stöcker sprach, lebhaft begrüßt , über den sozialdemokra¬
tischen Parteitag , die russische Revolution und die libe¬
rale Presse. Heute beginnen die Verhandlungen.

* Zur Schutztruppeufrage. In einer längeren offen¬
sichtlich inspirierten Besprechung der Reorganisation
des Oberkommandos der Schutztruppen führt die „Cöln. ,
Ztg ." zu den Preßäußerungen in dieser Angelegenheit
ans : Diese Erörterungen scheinen verfrüht zu sein, weil
anzunehmen ist, daß von amtlicher Seite Beschlüsse in
dieser Richtung erst gefaßt werden, wenn im Lause des
Winters Klarheit darüber geschaffen ist, ob wir in Zu¬

kunft ein selbständiges Kolonialamt an der Spitze
unserer Kolonialverwaltnng haben werden oder nicht.
Nach unserer Ansicht, meint die „Cöln . Ztg .", würde man
den Dualismus zwischen Militär - und Zivilbehörden
innerhalb der Kolonialverwaltnng am besten vermeiden
und gleichzeitig die wünschenswerte Sparsamkeit in
militärischen Ausgaben erreichen, wenn in dem künf¬
tigen Reichskolonialamt dem Oberkommando der Schutz-
trnppen die Aufgabe des militärischen Referats unter
der Leitung eines älteren Stabsoffiziers zugewiesen
würde . Daß mit der Bewilligung des Reichskolonial¬
amtes durch den Reichstag in diesem Winter bestimmt
gerechnet werden kann, müssen wir annehmen.

* Die «eueste Verlustliste . (Amtlich.) Ein Tele¬
gramm aus Winöhoek meldet: Am 22. September ist auf
einer Patrouille bei Ondermaitje gefallen: Reiter August
Hirth , geboren zu Michelbach, früher im Dragoner-
Regiment Nr . 20, durch Herzschuß: schwer verwundet:
Reiter Artur Burghardt , geboren in Boblowitz, früher
im Infanterie -Regiment Nr . 81, durch Knochenschutz am
linken Oberschenkel, rechten Oberarm und Streifschuß
am linken Ober - und Unterarm . Am 22. September ist
in Duuürift gestorben: Gefreiter Oskar Oesterreich,
geboren in Ermsleben a. H., früher im Grenadier-
Regiment Nr . 11, durch Schuß in den Unterleib , Knochen¬
schuß in den rechten Unterarm und Fleischschuß am linken
Oberschenkel. Außerdem : Gefreiter Gustav Behr , ge-

zwischen liegt : Eine Telephonzelle im Gesellschastsraum
eines Hotels , in dem sich Liebespaare und bedrängte
Ehemänner sehr bequem verstecken können. Diese
neckische Tatsache reizvoller zu machen, hängt an der
Tür der Telephonzelle ein Schild: „Außer Betrieb ".
Ein Leutnant steckt sich in den pauvren Anzug eines
Organisten , ein schlottriger Organist erscheint in
Leutnantsuniform . Selbiger Organist rast auch, anf-
vpferungsfähig wie er ist, zur größeren Heiterkeit im
Badekostüm über die Bühne . Ein Pantoffelheld ver¬
steckt sich vor der zornigen Gattin in einen großen
Koffer und taucht aus demselben, angetan mit ihrer
Nachtjacke wieder auf, um den Wahnsinnigen zu
mimen, durch welchen schlauen Trick er der Wütenden
Milde weckt. Untpr diesen Ereignissen, die ich jedem
Leser zur freien Beurteilung stelle, erscheint auch ein¬
mal einer der Autoren zum Dank auf der Bühne.

Die Darstellung hatte das nötige flotte Tempo;
weitere Ansprüche waren an sie kaum gestellt. Die
Hauptkosten des Abends bestritten die Herren Schnitze
und T a cha n e r , in zweiter Reihe die Herren
Bartak , Miltner - Schönau , Wilhclmy
und Hager,  die Damen Krause , Blanden
und, soweit man mit gutem Willen zahlt, auch Frl.
Mahler . . ll. K.

Aus Kunst und Leben.
Thoma-Trübner -Ansstellung.

Der N a ssa u i s che K u n stv e r e i n und die hiesige
Gesellschaft für bildende  K u n st haben sich zu
einem Unternehmen vereinigt , das die stärkste Aufmerk¬
samkeit jedes Kunstfreundes fordern darf und im Kunst-
leben dieses Winters ein „Ereignis " ttt des Wortes
bester Bedeutung bleiben wird . Die Thoma - Trüb-
ner - Ausstellung,  die gestern im Rathaus-
saale  in Anwesenheit Professor Trübners eröffnet
wurde.

Die Bedeutung der Ausstellung ist schon ohne weite-
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Loren in Badcwitz, früher im Jäger -Bataillon Nr . 6,
am 15. September von einer Patrouille nördlich von
Okana abgekommen: Nachforschungenwaren bis jetzt er¬
folglos . . . ^

* Der Kaiser wieder in Homburg? Wie eine Ber¬
liner Korrespondenz berichtet, verlautet zuverlässig, daß
der Kaiser Mitte Oktober, wenn er zur Hochzeit des
Prinzen Albert von Holstein-Glücksburg reist, auf der
Hin- oder Rückfahrt den Reichskanzler Fürsten von
Bülow in Homburg aufsuchen wird.

* Der bevorstehende nationalliberale Parteitag in
Goslar dürfte diesmal eine besondere Bedeutung bean¬
spruchen. Das ergibt sich schon daraus , daß bisher
800 Delegierte angemcldet worden sind.

* Die Fleischnot. Wegen der fortwährenden Steige¬
rung der Flcischpreise beschloß der Magistrat in Würz¬
burg , bei der Staatsregicrung vorstellig zu werden, daß
dieselbe beim Bundesrat auf Öffnung der Grenzen für
Schlachtvieh dringe . Diese Petition soll durch alle
bayerischen Städte unterzeichnet werden.

* Eiscnbahn-Reformtarif . Am 27. und 28. v. M.
haben Konferenzen von Vertretern der beteiligten
Bundesregierungen in Eisenach stattgefundcn, in denen
über einzelne Ausführungsbestimmungen der Verein¬
barungen über die Reform der deutschen Personen - und
.Gepäcktarife beraten ist. Über alle wesentlichen Punkte
ist ein erfreuliches Einverständnis erzielt , so daß nun¬
mehr mit Sicherheit auf das Inkrafttreten des Reform-
tarifes auf der bekannten Grundlage am 1. Mai 1907
gerechnet werden kann.

Die Revolution in Rußland.
bä. London, 29. September . Nach einer Meldung

Ser „Daily Tribüne " aus Odessa drohten die sogenann¬
ten russischen Patrioten , den Oberbürgermeister von
Odessa „hinzurichten", weil er die Juden seiner Stad:
in seinen Schutz nahm.

bä. Petersburg , 30. September . Stolypin fand auf
dem Schreibtisch seines Arbeitszimmers im Winter-
palais folgenden Drohbrief : „Wir waren achtzehn Ver¬
schwörer. Zwei von uns wurden hingerichtet, orer
fielen bei dem Attentat auf Ihre Villa . Wir bleiben
also dreizehn. Wir sind entschlossen, Ihr Todesurteil
zu vollstrccken." Stolypin hat alle Wachen verdoppeln
lassen.

bä. Petersburg , 30. September . Aus Tiflis wird
gemeldet: Auf der Station Kawkaffkaja kam ein Militär¬
zug aus dem hinterkaspischeu Gebiete. Der Zug hielt
dort sehr lange und die Soldaten begannen, ihrem Un¬
willen laut Ausdruck zu geben. Infolgedessen sammelte
sich auf der Station bald eine große Menschenmenge an.
Die Soldaten stiegen aus und intonierten plötzlich die
Arbcitermarseillaisc . Das Publikum schloß sich be¬
geistert an , und nun folgte ein revolutionäres Lied deni
andern . .Der Stationschef , der die Möglichkeit einer
improvisierten Volksversammlung voraussah , ließ nun
den Zug vor der Zeit abgchcn.

bä. Petersburg , 1. Oktober. Der Gesundheitszu¬
stand der bei dem Attentat auf den Ministerpräsidenten
verwundeten Kinder Stolypins hat sich sehr gebessert
Die Wunden der Tochter beginnen zu vernarben , der
Sohn kann bereits wieder gehen. Die Zarin erkundigt
sich oft nach dem Befinden der Kinder.

bä. Petersburg , 1. Oktober. Nach amtlichen Mel¬
dungen aus Baku ist der Ausstand beendet. Sämtliche
Arbeiter haben die Arbeit wieder ausgenommen.

bä. Petersburg , 1. Oktober. Demnächst wird eine
Regierungserklärung erscheinen, welche den Beginn
der Dumawahl cn  in ganz Rußland für Dezem¬
ber anorönet.

wb. Kronstadt, 1. Oktober. Das Kriegsgericht fällte
gestern über die wegen Matrvseniycuterei Angeklagten
das Urteil . Das ehemalige Reichsdumamitglied Onipk
wurde zum Verluste aller Rechte und zur Deportation

res durch die Namen, denen sie dient, gegeben. Zwei
der wenigen Meister moderner deutscher Malerei , von
denen man heute schon wissen darf, daß sic über uns
hinaus dauernde Geltung behalten werden. Man darf
ruhig sagen, alles , was in der modernen deutschen
Malerei an Kräften am lebendigsten ist, was die stärksten
und tiefsten Wirkungen ausstrahlt , ist in dem Lebens¬
werk Thomas und Trübncrs irgendwie und irgendwo
enthalten . Der machtvolle moderne Zug nach realistischer
Wahrheitsnähe , die junge Offenbarung von der alles er¬
lösenden Macht des freien Lichts, der uralte deutsche
Drang nach uneingeengtcr Phantasiegestaltung — alle
diese Kräfte, die deutsch und modern zugleich sind, mün¬
den in das Lebenswerk dieser Meister aus wie große,
gewaltige Ströme , die auf mächtigen Schiffen die reich¬
sten Schätze des ganzen Landes mitbringen . Und die
Ausstellung illustriert das Lebenswerk der beiden, das
die ganze Kunst der Zeit so widerspiegelt, in einer
Vollständigkeit, wie sie günstige Umstände nur selten
^wieder ermöglichen werden.

Von Hans Thoma bringt die Ausstellung Arbeiten
aus allen Entwicklungszeiten . Von 1862 bis 1906 ist fast
jedes Lustrum sogar durch mehrere Arbeiten vertreten.
Von dem Leibl verwandten Realismus bis zu dem
eigensten Landschaftsstil des Meisters ist die ganze Ent¬
wicklung klar aufgerollt . Und nicht nur in der Land¬
schaft. Alle Gebiete des so überreichen Wirkens Thomas,
Landschaft, Portraits , figurale Arbeiten und freie
Phantasieschöpfungen, sind in gerechter Ebenmäßigkeit
vertreten . Darunter Arbeiten , die sonst im Privatbcsitz
der Allgemeinheit nicht zugänglich sind.

Nicht minder reich stellt sich Trübner in der Aus¬
stellung dar. Auch er in Leibls Nähe beginnend. Den
meisten hiesigen Besuchern, die vielleicht nur den all¬
gemein Mode, und Berühmtheit gewordenen Trübner
der letzten Jahre , den der Landschaften und Reiter-
portraits kennen, ganz neue Seiten in seinen großen
figuralen Darstellungen der achtziger Jahre offenbarend.

Allen diesen Tatsachen, die für sich selber sprechen,
gegenüber, darf man wohl Hoffen, daß die Ausstellung,

Wiesbadener TagbLatt»
verurteilt . Von den Matrosen wurden 19 zum Tode
durch Erschießen, 12 zu Zwangsarbeit auf unbestimmte
Dauer , 120 zu Zwangsarbeit von 4 bis 20 Jahren und
429 zur Einreihung in die Arrestantenabteilung und zu
Gefängnis verurteilt . Alle Verurteilten wurden aus
dem Militärstande ausgestoßeu. 129 Matrosen und drei
Bauern wurden sreigcsprochen. Das Urteil bedarf noch
Ser Bestätigung durch den Kommandanten der Stadt und
der Festung Kronstadt, General Adlerberg.

bä. Warschau, 1. Oktober. Ein Beamter des hiesigen
General -Gouvernements ist in Siedlce eingetrofsen und
hat der: Oberrabbiner , sowie die Vorstände der Juden¬
gemeinde aüfgefordert , daß sämtliche beim letzten
Pogrom zu Schaden gekomnrene Juden ihm ihre Be¬
schwerde Vorbringen sollen.

bä. Mitau , 1. Oktober. Die Adels -Versammlungen
mehrerer Kreise der Provinz Kurland bewilligten
120 000 Rubel zur Errichtung einer Schutzwache gegen
bewaffnete Überfälle gefährlicher Banden auf die Be¬
völkerung.

bä. Odessa, 30. September . Der hiesige Stadthaupt-
mann erklärte , daß er dem Bunde des russischen Volkes
keine Erlaubnis gegeben habe, auf den Straßen Durch¬
suchungen vorzunehmeu. Die Polizei soll die Leute,
welche solche veranstalten , verhaften und zur Verant¬
wortung ziehen. Seit den letzten Wochen sind gegen
3000 jüdische Einwohner nach Amerika ausgewanöert.

bä. Riga , 30. September . In der Provinz ist dieser
Tage eine ganze Anzahl Revolutionäre bei Fluchtver¬
suchen von Soldaten erschossen worden. — Die Bildung
eines über ganz Rußland ausgedehnten Selbstschutzes
ist gesichert. Zahlreiche Meldungen , darunter von 60-
unö 70jährigen Männern , die bereit sind, mit den Waffen
Güter und Bauernhöfe gegen revolutionäre Banden zu
schützen, sind eingegangen. Die kurländische Ritterschaft
bewilligte 120 000 Rubel zur Bewaffnung der Organr-
sation dieses Selbstschutzes.

wb. Riga , 1. Oktober. Hier zirkulieren Gerüchte,
daß über Kurland , Esthland und Livland die Diktatur-
verhängt werden soll. — Im hiesigen Zentralgcfängnis
wurden politische Gefangene, welche vom Fenster auS
Zeichen gaben, durch Wachtposten erschossen. — Im
hiesigen Milttärhospital wurden große Untcrschleife
entdeckt. Der Oberarzt und der Inspektor wurden vom
Amte suspendiert . — In einem Hause der Elisabeth¬
straße beschlagnahmte Sie Polizei ein Bombenlagcr.
Sämtliche Hausbewohner wurden verhaftet.

wb. Hclfingborg, 1. Oktober. Als am Samstagnach-
mittag eine Abteilung Soldaten hierher zurückkchrte,
fanden sich einige Anhänger der jnngsozialistischen
Partei mit Fahnen am Bahnhof ein. Eine Fahne trug
die Inschrift : „Weg mit dem Militarismus ! Krieg ist
Brudermord !" Beim Abmarsch vom Bahnhofe entfalte¬
ten die Demonstranten die Fahne . Die Polizei schritt
ein und bemächtigte sich der Fahne . Es entstand ein
Handgemenge, in dem die Polizei von der blanken Waffe
Gebrauch machte. Drei Personen wurden verwundet,
darunter zwei schwer. Eine Person wurde verhaftet.

lid. Wien, 80. September . Joseph Ritter Ohanowtcz,
der sich auf seinen Besitzungen in Bcssarabien aufhielt,
wurde von eigenen Bediensteten ermordet ; ebenso die
Köchin und das Stubenmädchen.

bä. Wien, 1. Oktober. Lembcrger Polenblütter be¬
richten aus Warschau:  Der Warschauer Obcrpolizel-
mcistcr lud den Redakteur Büchner des dortigen Blattes
„Mucha" vor und teilte ihm mit, daß er binnen 24
Stunden Russisch-Polen zu verlassen habe. Büchner
wurde von der Polizei zum Bahnhöfe eskortiert und
mußte einen Zug besteigen, der sofort abging. Er ist
bereits in Krakau eingetrofsen. Der Warschauer Obcr-
polizeimcistcr verbot den Untergebenen streng, in Zu¬
kunft Pvlcnblüttern Informationen zu geben.

bä . London, 30. September . In Grimsby trafen
gestern zwei junge rnsitsche Flüchtlinge ein, die wegen
Mangels an Mitteln anfänglich am Landen verhindert
wurden . Sie erzählten folgendes: Auf Befehl des

auf die wir noch eingehender zurückkommen werden,
größerem Anteil begegnet, als er im letzten Jahre leider
manchen anderen großen Veranstaltungen auf diesem
Gebiete beschiodcu war . J - &•

Km're Mitteilungen.
©tue neue katholische Literatur -Zeitschrift „Der

Gral " wird vom Oktober ab iu Regensburg monatlich
erscheinen. Natürlich muß sie einem drrngeuden Be¬
dürfnis nbhellen, weil noch gar kein solches Organ be-
iteht, und weil „nur durch volles und entschiedenes Atts-
wachscn der katholischen Ideale der deutschen Dichtung
neues Leben Angeführt, ja eine neue Literaturblüte an¬
gebahnt werden kann". Also verkündet zuversichtlichen
Herzens der „Gralbund ", Verein österreichischer katho¬
lischer Dichter, der das Blatt für die lyrischen Ergüsse
seiner männlichen und weiblichen Mitglieder ge¬
gründet hat.

König Friedrich August von Sachsen ist, wie dem
„B. T ." aus Dresden gemeldet wird , der Pensionsanstalt
deutscher Journalisten und Schriftsteller als unter¬
stützendes Mitglied unter Überweisung eines namhaften
Betrages beigctreten. Der Pensionsanstalt gehören
nunmehr nachstehende deutsche Bnndesfürsten als unter¬
stützende Mitglieder an : die Könige von Sachsen und
Württemberg , der Prinzregent von Bayern , die Grotz-
herzöge von Baden und Hessen-Darmstadt und der
Herzog von Sachsen-Meiningen.

Auf Island , das jüngst eine telegraphische Ver¬
bindung mit Dänemark erhielt , sollen meteorologische
Stationen errichtet werden.

Im masurischen Secngcbictc sinkt das Land. Große
Flächen, die früher Land waren , sind jetzt vom Wasser-
bedeckt. Im Spirdingsee sind sogar 1590 Hektar Wald
versunken.

Die Museen des Vatikans sind wegen der Dieb¬
stähle, die neuerdings vorgekommen sein sollen, seit dem
20. September geschlossen. Es hat sich indessen jetzt
herausgestellt, daß die Statue , die verschwunden war,
von einem Angestellten des Vatikans zerschlagen und

Bundes in Warschau warfen sie Bomben gegen eine
dortige Kaserne, wodurch diese teilweise zerstört und
eine Anzahl Soldaten getötet wurde . Beide flohen nach
Deutschland und schifften sich von Hamburg aus nach
Grimsby ein. Das Einwanderungskomitee entschied,
daß sie als politische Flüchtlinge auf englischem Boden
zuzulassen seien. t

bi Bukarest, 1. Oktober. Nach Meldungen aus
Bcssarabien haben in der Nacht vom Donnerstag auf
Freitag in allen Städten , Marktflecken und Dörfern
durch Militär - und Zivilbehörden Haussuchungen statt¬
gefunden. Die Juden waren beschuldigt worden, in den
Bethäusern revolutionäre Versammlungen abgehakten
zu haben. Nach Meldungen aus Jassy sind am Freitag
verschiedene Leichen ermordeter Juden auf der Pruth
schwimmend gesehen worden.

Ausland.
Osterreich-Ungarm.

Der Polenklub beschloß, an die Regierung eine
Interpellation wegen fortgesetzter Nichtbestellung von
Briefen mit polnischen Adressen in Deutschland zn
richten. Das österreichisch-deutsche Pvstabkommen er¬
scheine dadurch verletzt.

Rrrylarrd.
Dem „Daily Telegraph " wird aus Petersburg ge¬

schrieben, der Zar und König Eduard werden nächster
Tage einen Vertrag über Tibet unterzeichnen, wonach
Rußland allen Schutz Tibets aufzugeben hätte. Der
Entwurf eines solchen Abkommens ist dem Zaren be¬
reits vorgelegt worden. Der wichtigste Punkt daraus
ist der beiderseitige Verzicht auf eine Einmischung in
die inneren Angelegenheiten Tibets . England gibt
(angeblich) die Vorieilc auf, die es sich durch seinen
militärischen Zug nach Lhassa gesichert hatte, während
Rußland dem Dalai Lama keinen Schutz mehr gewährt.
Nach Unterzeichnung dieses Vertrages wird die persische
Frage erörtert werden.

Krtarrkiperch.
Präsident Fallisres  ist gestern ans Nerac in

Asgen eingetrofsen und wurde dort von den Behörden
empfangen. Er erklärte , er komme nicht als Präsident,
sondern als Freund . Weiterhin wohnte Fallisres einem
Bankett bei, welches ihm zu Ehren vom Gemeinderat ge¬
geben wurde, und der Bürgermeister hielt eine An¬
sprache, worin er u. a. erklärte , daß er die Verwirklichung
des Projektes , betreffend die Verbindung des Atlan¬
tischen Ozeans mit dem Mittclmcer durch den Bau eines
Kanals , befürworte . Fallisres antwortete und daukte
für den herzlichen Empfang, vermied es jedoch, die
Politik zu berühren.

Ministerpräsident S a r r i e n hielt gestern auf dem
landwirtschaftlichen Bankett in Louhans eine Rede, in
der er ans die Vorteile hinwies , welche das Trennungs¬
gesetz der Kirche biete, Vorteile , die jedoch vom Klerus
verkannt würden , der einem Einfluß gehorche, auf den
er nicht näher eingehen wolle. Die Regierung werde
aber das Gesetz ohne Bedrückung, aber auch ohne
Schwache anwenöen , Sa sie nicht'wolle, daß sich der Staat
den gebieterischen Forderungen der Kirche unterwerfe.

Minister Clemenccau  erklärte in einer gestern
in La Rochc-sur-Non gehaltenen Rede, er wolle die
Einigung aller Republikaner herbeiführen , um das
soziale Werk der Revolution zu vollenden, das heißt:
den äußeren Frieden in Unabhängigkeit und Würde,,
den inneren Frieden unter den Garantien des Rechtes
eines jeden, Frieden und Wohlwollen allen Menschen.
Er wolle das Mißverständnis zerstreuen, das heute wie
zu Zeiten der Chouans die Franzosen trennt dank den
finsteren Machenschaften der Kirche, welche der Reaktion
gegen die Republik als Maske dient . Das Trennungs¬
gesetz, das aus der Notwendigkeit hervorgtng , die Ge¬
wissensfreiheit herznstcllcn, sei durch die Kommission
fremder Prälaten zurückgewiesen worden im Gegensatz

dann beiseite geschafft wurde. Deshalb wird aber doch
der Besuch des Vatikans auch künftig noch erschwer!
bleiben und nur noch in Begleitung von Gendarmen
erfolgen dürfen.

Frau Lcsslcr-Burckard wird uns leider, wie wir aus
sicherster Quelle vernehmen, verlassen, um in den Ver¬
band der Berliner Hofopcr übcrzutreten . Wenn auch die
beliebte Sängerin von uns scheidet, wird Herr Leffler
unserem Schauspiel-Ensemble erhalten werden.

Die Darmstädter Künstlcrkolonie. Der Großherzog
von Hessen weilt , wie gemeldet, zurzeit in München, sein
Besuch gilt den Besprechungen zur Verstärkung seiner
Darmstädtcr Künstlerkolonie. Bildhauer Riegel ist be¬
reits gewonnen, ferner nennt man den Namen des Bild¬
hauers Römer , eines Hildebranbt -Schülers , für den der
Großherzog Interesse zeigen soll.

Ein Mädchcn-Gymnasinnr soll Ostern 1907 zu Dres¬
den eröffnet werden. Zunächst soll es an die höhere Töch-
rcrschnle angeglicdert , später in einem eigenen Heim
untergebracht werden.

Gelehrteu -Denkmal . In Gegenwart des Unterrichts¬
ministers Apponyi, zahlreicher Vertreter wissenschaftlicher
Institute und einer Anzahl ausländischer Gelehrter
wurde in Budapest ein Denkmal des Gynäkologen
I . C. Semmelweis , des Entdeckers der Ursache des Kinö-
bettfieibcrs, enthüllt.

Zola -Büste. Ans Anlaß des vierten Todestages
Zolas wurde gestern nachmittag in Mcdan seine Büste
enthüllt . Der Vertreter des Untcrrichtsministers feierte
Zola als Schriftsteller und Bürger , dem die Jugend ein
höheres Bewußtsein ihrer Pflichten verdanke.

Der Budapester Opcrnstreik. Das Orchester und daS
technische Personal der König!. Oper hat sich mit der Er¬
klärung der Direktion , daß die Regierung gemäß dem
Vorschlag der Direktion die Gehälter ab 1. Januar 1907
ansznbesscrn bereit sei, zufrieden gegeben. Die Aus-
standsbewegnng ist damit beendet.

Rudolf Herzogs „Condottieri " errangen im Hof¬
theater zu Coburg einen durchschlagendenErfolg . Der
anwesende Autor wurde wiederholt gerufen.
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zu öer fast einstiinmigen Ansicht des französischen Klerus.
Die Kirche ziehe es vor , gegenüber dem Liberalismus
der franzöfifchen Republik den Aufruhr untfideu Bürger¬
krieg wieder anflebeu zu lassen, während sie sich gleich¬
zeitig deutschen Härten unterwerfe . Die französische
Regierung werde aber nicht zurückweichen und keinen
fremden Eingriff in ihre Gesetzgebung dulden . Die
RiÄe des Ministers wurde mit lebhaftem Beifall aus¬
genommen.

Wie die Passagiere des soeben in Antwerpen ernge-
troffenen Kongo-Dampfers „Albertville " berichten, ist der
Kommandant Moll, der Chef der französischen Kommis¬
sion, zur Grenzregulierung zwischen der französischen
Kongo-Kolonie und der belgischen, bei Sangha nebst vier
Weißen von Eingeborenen ermordet worden . Von
Brazzaville sei eine Strafexpedition unterwegs . Die
Meldung ist amtlich noch unbestätigt.

Der Ausstand sämtlicher Bäckergesellen von Paris
wegen Lohndifferenzen steht bevor.

England.
Auf seinen Artikel , betreffend die Abrüstungsfrage,

zurückkommend, erklärt der „Observer", daß dieser Ar-
tikel keineswegs als Drohung gegen Deutschland auf-
gefaßt werden dürfe . Es handle sich einfach darum , daß
infolge politischer Wandlungen , die sich in der letzten Zeit
vollzogen haben, England durch den Vertrag mit Japan
und durch das vorläufige Ausscheiden Rußlands als See¬
macht in eine bevorzugte Lage gerückf sei, die ihm ge¬
stattet, die Abrüstungsfrage zur See mit den übrigen
Nationen zu beraten und dementsprechend Deutschland
einzuladen , sich an diesen Beratungen zu beteiligen.

Japan.
Für Reparaturen und den Bau von Kriegsschiffen

beantragte der Marineminister beim Parlament einen
auf Zeit bis 1930 zu verteilenden Kredit von 270 Mil¬
lionen Yen, davon 23 Millionen Yen für 1906. Vom
Kriegsressort wird in Hiroshima ein neues Arsenal er¬
baut . Die Sachalinbahn soll bis zum Winter fertig¬
gestellt werden : sie soll anfangs ausschließlich Militär¬
vorräte befördern . Ihre besondere Aufmerksamkeit
wendet die Regierung öer Verstärkung der Freiwilligen
Flotte zu.

Medepiande.
Ein amtliches Telegramm teilt mit, daß der Häupt¬

ling von Tabana auf der Insel Bali , wo kürzlich Un¬
ruhen ausgebrochen waren , sich mit seinem Sohne ge¬
tötet hat.

Spanien.
Kardinal P a n cha , Erzbischof von Toledo, hat einen

Hirtenbrief veröffentlicht, worin er die Katholiken auf¬
fordert , katholische Verbände zu gründen unter der Ober-
aufficht der Bischöfe zur Verteidigung der katholischen
Religion.

Türkei.
Die Schutzmächte von Kreta Unterzeichneten gestern

die Ernennung Zaimies zum Gouverneur von Kreta.
Die Pforte antwortete sofort mit einer Protestnote.

Zu den aus London gemeldeten Nachrichten von
einer am Sultan vorgenommenen Operation kann aus
das bestimmteste versichert werden, das; eine Operation
nicht stattaefttnden hat. Das Befinden des Sultans ist
noch nicht wieder vollständig befriedigend, er kann nur
selten feinen ersten Sekretär Tachsin-Pascha empfangen,
andere Würdenträger fast überhaupt nicht. Regic-
rungsangelegenheiten können dem Sultan täglich nur
in geringem Umfange unterbreitet werden.

Knba.
Palma  erklärte in einem Interview , er freue sich,

öer Regierung enthoben zu sein. Taft hat Briefe von
General Gomez und anderen Insurgenten erhalten , die
sich augenblicklich in Gefangenschaft befinden, worin sie
erklären , daß die Rebellen bereit seien, die Waffen zu
strecken, und die Bildung eines Ausschusses befürworten,
welcher alle Einzelheiten regeln soll. Taft hat alle ein¬
gesperrten Rebellen in Freiheit gesetzt und den von ihnen
verlangten Ausschuß ernannt . — Dem interimistisch ein¬
gesetzten amerikanischen Kriegsminister Olivier hat Taft
den Befehl erteilt , weitere Truppen nach Kuba zu ent¬
senden. Ein erster Transport von 5000 Mann wird vor¬
bereitet.

Die von Taft erlassene Proklamation , die, abgesehen
von der Veröffentlichung im Amtsblatt , in Tausenden
von Exemplaren in Havanna und anderwärts verbreitet
wird , machte einen ausgezeichneten Eindruck, besonders
wegen ihrer gemäßigten Sprache. In öer Proklamation
wird erklärt , daß die Einsetzung einer provisorischen
Regierung nur wegen öer dringenden Erfordernisse öer
Lage und öer Wiederherstellung der Ruhe , Ordnung und
des öffentlichen Vertrauens erfolgt-, bis eine ständige
Regierung geschaffen sein wird . Alle Exekutiv-, Staöt-
und Provinzialbehörden bleiben bestehen, wie die Pro¬
klamation besagt. Die Gerichte sprechen Recht wie bis¬
her. Alle Gesetze, soweit sie nicht ihrer Natur nach zeit¬
weilig unanwendbar sind, bleiben in Kraft . Niemand
scheint die ehrlichen Absichten Roosevelts und seiner Ver¬
treter in Zweifel zu ziehen, bezw. Befürchtungen zu
hegen, daß die provisorische Regierung Schwierigkeiten
oder offenen Widerstand in irgend einem Teile von Kuba
finde. Die geschäftlichen Kreise sind von dem Wechsel
öer Regierung sehr befriedigt.

In öer vorletzten Nacht ist im Kriegsdepartement in
Wafifington eine Depesche von Roosevelt eingetroffen,
durch die sofort die Entsendung von 6000 Mann nach
Kuba angeordnet wird.

Gouverneur Taft fuhr im Automobil zum Präsi¬
dentenpalast in Havanna ; er traf Vorkehrungen , um an
Stelle Palmas zu treten , der gern den Posten verläßt.
Gouverneur Taft setzte dann Gomez und andere, die
unter öer Anschuldigung, eine Verschwörung angezettelt
zu haben, in Haft gehalten wurden , in Freiheit und
willigte auf ihr Ersuchen darin ein, daß eine Kommission
eingesetzt werde, die ihre Angelegenheit untersuchen soll.

Dem Londoner „Globe" wird aus New York tele¬
graphiert : Nach zuverlässigen Meldungen aus Kuba

trägt die Bevölkerung finstere Entschlossenheit zur
Schau. Wahrscheinlich würden sich alle Parteien ver¬
einigen, um die Amerikaner ebenso zu bekämpfen wie
die Spanier . Die Regierung in Washington sei sehr
besorgt. — In maßgebenden Kreisen in England be¬
dauert man die Notwendigkeit einer amerikanischen
Intervention . Doch gilt es als sicher, daß die britische
Regierung eine öer Union freundliche Haltung an¬
nehmen und der Annexion keine Hindernisse in den
Weg legen werde.

Südafrika.
Der „Daily Telegraph " meldet: Ein neuer Auf¬

stand der Zulus in Natal wird befürchtet. Die Zulus
in Norüzululaud sind mit gewissen Verfügungen der
englischen Behörden bezüglich der Lokalverwaltung un¬
zufrieden und drohen, ihre Unzufriedenheit durch einen
gewaltsamen Aufstand zum Ausdruck zu bringen . In
der Umgebung von Noodsburg soll die Gärung unter
den Eingeborenen besonders gefährlich sein.

China«
Seit kurzem herrscht unter der städtischen Polizei in

Schanghai, die aus indischen Sikhs besteht, große Unzu¬
friedenheit . Am 29. September um Mitternacht weigerten
sich infolgedessen etwa 80 Sikhs , in den Straßen Dienst
zu tun und drohten damit, Unruhen hervorzurufen . Man
nahm Zuflucht zu europäischen Freiwilligen . Die Sikhs
ließen sich, ohne Widerstand zu leisten, entwaffnen und
wurden in der ' Kaserne interniert . Die Unzufriedenheit
der indischen Polizei hat eine um so ernstere Bedeutung,
als kürzlich vom Genwinderat beschlossen wurde , die
Zahl der Sikhspolizisten im Hinblick auf die Möglichkeit
chinesischer Revolten zu vermehren.

Aus Stadt und Kand.
\ Sie sb aöen , 1 . Oktober.
k~  Zur Eröffnung des neuen Hauptbahnhofs.
Zum 15. November ist — so teilt uns die Könrgl.

Preußische und Grotzh. Hessische Eisenbahndirektion
Mainz mit — die Eröffnung des neuen, dem Personen¬
verkehr dienenden Hauptbahnhofes in Wiesbaden in Aus¬
sicht genommen, nachdem die neuen Güterbahnhöfe schon
seit längerer Zeit dem Betriebe übergeben sind. Es
wird für das Publikum nicht ohne Interesse sein, etwas
über die neuen Bauausführungen und die infolge ihrer
Inbetriebnahme eintretenden Änderungen in der Be -
t r i e b s f ü h r u n g auf der rechtenRhein-
s e i t e zu erfahren . Die alten Bahnhossanlagen in
Wiesbaden genügen schon seit langer Zeit nicht den An¬
forderungen , die der ständige wachsende Verkehr der
Bäderstaüt mit sich bringt . Ausgabe der Eisenbahn¬
verwaltung war es, für den heute sich aus drei Bahn¬
höfe verteilenden Verkehr eine neue Stätte zu schaffen,
da eine Erweiterung der bestehenden Bahnhöfe sich als
unzweckmäßig erwiesen hat.

Der neue Hauptpersonenbahnhof ist etwa 800 Meter
von den alten Bahnhöfen entfernt in der Richtung aus
den Bahnhof Kurve vorgeschoben. Neben ihm liegt der
Bahnhof der Stück- und Eilgüter Wiesbaden - Süd
und auf der Höhe nach Dotzheim zu der nur für den
Wagenladungs - und Freiladeverkehr bestimmte Güter¬
bahnhof W i e s b a d e n - W e st. Zur Bedienung dieser
beiden Bahnhöfe mit den zugehörigen Anschlüssen, sowte
zur Vermittelung des Nah- und Ferngutverkehrs , zur
Bildung von Güterzügen , zur Behandlung der täglich
eingehenden Güterwagen dient der zum Rangierbahn¬
hof umgebaute Bahnhof Kurve.

Da der Eröffnungstermin mitten in die schon zum
1. Oktober beginnenden Winterfahrplanperiode fällt , hat
sich die Notwendigkeit ergeben, die durch die neuen An¬
lagen bedingten Fahrplanänderungen schon zum 1. Ok¬
tober auf den alten Bahnhöfen, besonders auf dem
Launusbahnhof , vorübergehend zur Einführung zu
bringen . Für den Personen - und Gepäckverkehr der
rechtsrheinischen Strecke wird der neue Fahrplan vor
allen Dingen gegen heute wesentliche Änderungen brin¬
gen da der ganze Persone nverkehrvon Mainz
und Frankfurt und umgekehrt  mit rechts¬
rheinischen Stationen über Wiesbaden geleitet wird.
Die neuen Bahnanlagen ermöglichen es der Eisenbahn¬
verwaltung , den Betrieb so zu gestalten, daß dem reisen¬
den Publikum in erhöhten: Maße Sicherheit gewähr¬
leistet wird . So wird z. B. das Rangieren mit besetzten
Personenzuggruppen in Kastel und Biebrich-Mosbach
gänzlich beseitigt. Die von Frankfurt und Mainz kom¬
menden, rheinabwärts fahrenden Züge werden nicht
mehr in Biebrich-Mosbach aus zwei Gruppen zusammen¬
gesetzt, von denen die eine von Frankfurt und Mainz
über Kurve in Biebrich-Mosbach eintrifft und die andere
von Wiesbaden direkt nach Biebrich-Mosbach fährt,
sondern sie werden von Frankfurt aus über Kastel-Kurve-
Wiesbaden und von Mainz über Kurve-Wiesbaden nach
Biebrich-Mosbach rheinabwärts weiter geführt . In
gleicher Weise erfolgt die Betriebsführung für die um¬
gekehrte Richtung.

Durch die neuen Bahnanlagen in und ber Wiesbaden
wird auch den erheblich gewachsenen Bedürfnissen des
Güterverkehrs  Rechnung getragen werden. Wie
sehr allein der Güterverkehr für Wiesbaden zugenom-
men hat , geht daraus hervor , daß allein auf dein Taunus-
bahnhos an Wagenladungsgütern im Jahre 1902: 299 231
Tonnen im Empfang und 29 229 im Versand behandelt
worden sind, dagegen im Jahre 1904: 374 526 im Emp¬
fang und 34 065 im Versand. Die Bewältigung des
Güterverkehrs machte neben dem Bau der neuen Wies¬
badener Güterbahnhöse gleichzeitig eine bedeutende Er¬
weiterung des Bahnhofs Kurve  unter teil¬
weiser Verlegung der dortigen Gleisanlagen notwendig,
da auch dieser schon heute in keiner Weise den Anforde¬
rungen voll entsprechen konnte. Schon jetzt verkehren
auf dem Bahnhof Kurve täglich an Personen -, Schnell-,
Güter -, Bedarfszüaen usw. rund 450 Fahrten . Ber
dieser gewaltiaen Belastung , deren Steigerung mrt
Sicherheit anzunehmen ist, mußte, damit der Bahnhof

Kurve seinem Zweck entsprechen konnte, für den endgülti-
gen Ausbau , entgegen den früheren Entwürfen , einer
Lösung der gestellten Aufgabe der Vorzug gegeben wer¬
den, welche die vollständige Trennung des Per-
sonen - und des Güterzugdienstes  vorsieht.
Hierbei ergab sich die Notwendigkeit, die Strecke Biebrich-
Mosbach-Kurve für den Personenverkehr zu schließen
und nur dem Gtfierverkehr vorzubehalten , ebenso mutzte
auf den: Bahnhof Kurve der Personenzug - vom Guter-
Zugverkehr vollständig getrennt , sowie die Herstellung
von schienenfreien Kreuzungen der Personen - und
Güterzüge bei der Überleitung in den Personen - und
Güterbahnhof vorgesehen werden. Die hierdurch er¬
rungenen Vorteile sind für die Allgemeinheit so _be-
deutend, daß etwaige Benachteiligungen , die nur einen
beschränkten Kreis treffen, mit in Kauf genommen wer¬
den müssen.

Bei den neuen Anlagen auf dem Bahnhos Kurve ist
es vom 1. Oktober an nicht mehr angängig , die am
1. Juli 1904 eingeführten drei Personenzüge von Mainz
über Kurve-Biebrich-Mosbach nach Rüdesheim und um¬
gekehrt zu leiten . Auch diese Züge müssen im Interesse
der sicheren Durchführung und um die Rangierarbeiten,
die bei den Güterzügen auszuführen sind, nicht zu hem¬
men, über Wiesbaden gefahren werden. Eine Schäd :-
gung der Stadt Mainz  kann durch biefe Leitung
der Züge nicht eintreten , weil sie bereits seit ihrer
Einführung nicht allein dem Mainzer , sondern auch dem
Wiesbadener Verkehr nach dem Rheingau gedient haben.
Die Züge bestehen jetzt schon aus einem Mainzer und
einem Wiesbadener Teil , die in Biebrich-Mosbach ge¬
trennt und vereinigt werden. Von Mainz aus werden
ein Wagen I/II . Klasse, ein Wagen III . Klasse und e:n
Wagen IV . Klasse gefahren, — in den dre: Wagen sind
rund 140 Sitzplätze vorhanden —, von Wiesbaden dm
aegen 2 Wagen I/II . Klasse, 2 Wagen III . Klasse und
1 Wagen IV .blasse . Nach Ausweis der verkauften
Fahrkarten ist der Mainzer Teil der Züge durchschnittlrch
täglich in jedem Zuge mit 23 Personen beseht gewesen
während der Wiesbadener Teil eine Frequenz von <2
Fahrgästen pro Tag und Zug aufwies.

Bei den aus dem Rheingau verkehrenden Zügen hat
jeder Reisende stets die Möglichkeit gehabt, ohne Um¬
steigen direkt nach Wiesbaden oder Mainz zu fahren.
Trotz der geringen Benutzung der Mainz -Rheingauer
Züge sollen diese der Stadt Mainz auch bei der neum
Verkehrsleitung erhalten bleiben. Sie müssen aber aus
dem oben erwähnten Grunde über Wiesbaden geleitet
werden. Die jetzige Fahrzeit  der Züge bis Rüdes¬
heim beträgt 60 bis 70 Minuten . Später mrt der Er¬
öffnung des neuen Bahnhofs Wiesbaden wird sie trotz
des längeren Babnweges nur um 8 bis 10 Minuten
länger werden. In der kurzen Zeit bis zur Jnbetrreb-
nahnre der neuen Bahnhofsanlagen in Wiesbaden und
Kurve nrußte allerdings eine längere Fahrzeit mit Rück¬
sicht auf die zurzeit unzureichenden Bahnhofsanlagen in
Wiesbaden vorgesehen werden.

Die neue Betriebsführung wird auch einige Ä n d e -
r u n g e n in den Fahrpreisen  des .. Personen-
und Gepäckverkehrs nach sich ziehen. Da künfttg dw
gesauste Verkehrsleitung über Wiesbaden erfolgt , muh
sich auch die Tarifberechnung über den neuen Bahnweg
vollziehen. Zur Schonung der bestehenden Verhaltnrsse
wird indessen nicht die ganze Streckenlänge über Kurve-
Wiesbaden-Biebrich-Mosbach zur Berechnung gezogen,
sondern an deren Stelle eine angenommene Entfernung,
die im höchsten Falle 6 Kilometer beträgt , aber für den
Nahverkehr so weit herabgesetzt ist, als es nur eben zur
Vermeidung von Tarifungleichheit geschehen konnte.
Tritt nun auch infolge des Wegfalls der direkten Tarif¬
sätze über Kurve eine mäßige Fahrpreisverteuerung ein,
so werden doch andererseits,die Fahrpreise über Wres-
baden verbilligt , da für den Nahverkehr anstatt der b:S-
herigen 5 Kilometer nur die neuen nach den Entfernun¬
gen der einzelnen Stationsverbindungen abgestuften an¬
genommenen Streckenlängen eingerechnet sind.

Im allgemeinen werden die neuen Maßnahmen dem
Publikun : von großem Vorteil sein. Vorauszusehen war
von vornherein , daß die Änderungen in Betriebssuhrnug
und Fahrpreisen hier und da unangenehm empfunden
werden und zu übertriebenen Befürchtungen wegen
Schädigung der Verkehrsinteressen Anlaß geben wür¬
den Es haben schon dahingehende Erörterungen in der
Tagespresse stattgefunden . Schädigungen der Verkehr--
interessen, namentlich von Mainz , werden indes , wre dre
Zuschrift der Mainzer Direktion ausdrücklich betont,
kaum eintreten , da die Fahrpreiserhöhungen sich in
mäßigen Grenzen halten . Auch ist durch Beibehaltung
der 3 Zugpaare Mainz -Rheingau , durch Kürzung der
Fahrzeiten Vorsorge getroffen, die gegen den bisherigen
Zustand eintretenden unbequemen Änderungen möglichst
U.VQUJ4VUU -Jvu . r ' V n 1 or C

Die Eisenbahnverwaltung hat es stch stets Zur Auf-
gäbe gemacht, den Verkehr namentlich der Stadt Mainz
durch Fahrplanverbesserungen und tarifarische Maß¬
nahmen zu heben. Der Bau der Kaiserbrücke  hat
es der Eisenbahnverwaltung möglich gemacht, auch den
rechtsrheinischen Verkehr zwischen England , Holland und
Norddeutschland einerseits und Süddeutschland , der
Schweiz und Italien andererseits und Mainz zu leiten,
während früher den Reisenden, die nicht den direkten
Schienenweg über Frankfurt wählen wollten, nur der
unbequeme Übergang vom Bahnhof Kastel nach Mcnnz
frei stand Zurzeit fahren über die Kaiserbrucke zwischen
Mainz und Wiesbaden täglich 33 Personen - und Schnell-
züge in jeder Richtung. Es ist schon jetzt möglich ge¬
wesen direkte Schnellzüge aus dem Kohlenrevier über
Mainz nach Basel und umgekehrt zu leiten, ebensoviele
direkte Wagen über Mainz in den Zugen nach und von
Süddeutschland zu führen.

Eine weitere Verbesserung der Zugverbindungen
wird eintreten . wenn die Eisenbahnverwaltung dazu
übergeht, Akkumulatorenwagen  nebenPersonen-
zügen zu fahren , was für das nächste Jahr in Aussicht
gestellt werden kann.
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Diese „großen Ereignisse" warfen berei.s gestern •
am 30. September — ihren Schatte . Zorans . Uuge-
sichts des prächtigen Herbsttages , der viele Ausflügler
ins Freie lockte ,war der Verkehr an den Bahnhosen an
sich schon ein besonders lebhafter , da aber noch me
zum Teil veränderten Betriebsverhältmsse hinzuramen,
so ergab sich eine für Publikum und Ersenbahn gleich
ungemütliche Situation . Die Züge von Mainz liefen
sämtlich mit erheblichen Verspätungen (bis zu einer
halben Stunde und darüber ) ein, was Unruhe und Un¬
geduld hervorrief , ebenso wie die damit verknüpfte un¬
pünktliche Abfahrt der Züge von hier nach auswärts.
„Das seien ja Zustände wie auf dem Westerwald , meinte
ein Scherzbold, der seine Frau in Empfang nohmen
wollte und von den Bahnsteigschaffnern kerne Gewig-
iBeit erhalten konnte, auf welchem Geleise der fragliche
>Zug einlief. Das gleiche Schicksal hatten auch dre
übrigen Passanten , da hieß es abwarten und dre Zuge,
die einliefen, absehen, soweit dies möglich war ber dem
großen Andrang . Nun , die Sache wird sich schon regeln
und in ein paar Tagen werden die in solchen Falten un¬
vermeidlichen kleine Störungen wohl beseitigt fern.

o. Oberbürgermeister I)r. v. Jbell hat heute einen
mehrwöchigen Erholungsurlaub angetreten , während
besten er in seinen Dienstgeschäftendurch Bürgermeister
Heß vertreten wird.

l— Alte Bauernregeln vom Oktober. Auf Sankt
Gallen -Tag mutz jeder Apfel in den Sack. Wenn s
int Oktober friert und schneit, so bringt der Januar
milde Zeit . — Halten die Krähen Konvivium, so Zieh
nach Feuerholz dich um. — Trägt 's Häschen lang sein
Sommerkleid , so ist der Winter auch noch weit. -
Oktobergewitter sagen beständig, der künftige Monat
sei wetterwendisch. — Wenn Simon und Judas mit
Sturm einherwandeln , so wollen sie mit dem Winter
verhandeln . — Oktoberdonncr ist fürwahr noch bester
als im Februar . — Fällt der erste Schnee in den
Schmutz, vor strengem Winter kündet er Schutz. — Hat
der Oktober viel Regen gebracht, hat er auch gut die
Acker bedacht. — Nichts kann mehr vor Raupen schützen,
als wenn der Oktober erscheint mit Pfützen. — Mengt
der Oktober sich in den Winter , so ist dann dieser um so
gelinder . — Fängt der Winter früh an zu toben, wird
man ihn im Januar loben. — Je fetter die Vögel und
Dachse sind, desto kälter erscheint das Chriftnskino . —
Auf den Tag Sankt Gallus die Weidekuh in den Stall
mutz und der Apfel in den Korb muh. — Wenn Simon
und Judas vorbei, rückt der Winter herbei. Ist recht
icm5 der Hase, frierst bald du an der Nase. Wenn tut
Moor viel Irrlicht ' steh'n , bleibt das Wetter lange schon.
— Ist im Oktober das Wetter hell, bringt es her den
Winter schnell. - Ist im Oktober Frost und Wind, wird
Januar und Hornung gelind. — Oktober und März
gleichen sich allerwärts . — Nordlichtschein bringt Külte
ein. — Sitzt das Laub an den Bäumen fest, sich strenger
Winter erwarten läht . — Wandert die Feldmaus tmch
dem Haus , bleibt der Frost nicht lange aus . — Bon Lucä
bis Sankt Simonstagc zerstört der Raupcnnester Plage.
— Wie im Oktober die Regen hausen, werden im Dezem¬
ber die Stürme brausen. — Wenn's im Oktober friert
und schneit, so bringt der Januar milde Zeit . — Oktober
rauh Januar flau . — Oktoberhimmcl voller Sterne
hat warme Öfen gerne. — Oktobcrgewittcr sind Leichen-

— Fette Vögel und Dachse, pfeift im Winter die
Achse— Kraniche, die niedrig zieh'n, deuten auf warmes'
Wetter hin . — Kriechen die Eichhörnchen bald zu Nest,
wird der Winter hart und fest. — Fällt das Laub vor
Leodegar, ist das nächste ein fruchtbar Jahr . — Sankt
Gallen lätzt den Schnee fallen. — Ist Sankt Gallen natz,
ist's dem Wein kein Spatz. — Wolsgang Regen, ver¬
spricht ein Jahr voll Segen.
' o Zu dem 50jährigen Dienst-Jubiläum des Ober-
landesgerichts-Präsidenten Dr . Hägens  zu Frankfurt
am Main haben sich heute Landgerichtsprastdent Mencke,
die Landgerichtsdirektoren de Niem, Travers und
Grimm , sowie der aufsichtsführende Richter des Amts¬
gerichts Amtsqerichtsrat Heeser und Handelsrichter
L. D. Jung nach Frankfurt a. M. begeben, um den
Jubilar namens der hiesigen Justizbehörden zu beglück¬
wünschen.

O^ Der neue Hauptbahuhof war gestern das Ziel
zahlreicher Spaziergänger , die den nun seiner Vollendung
entgegengehenden imposanten Bau soweit möglich außen
und innen besichtigen wollten. Vom Äußeren sind die
Nord- und die Westfront freigelegt , so daß man sich ein
ungefähres Urteil von der Schönheit und Gediegenheit
des prächtigen architektonischen Werkes bilden kann.
Namentlich die der Nikolasstraße zugekehrte Seite mit
ihrem reichen bildnerischen Schmuck und anderen Ver¬
zierungen fand viele Bewunderung, -«Vom Innern ist
bei der bestehenden strengen Abgeschlossenheit nichts
weiter zu sehen gewesen, nur ein Blick in die Einsteig¬
halle war möglich und verriet die gegen jetzt gewaltig
veränderten Größenverhältnisse . Noch etwa 6 Wochen
trennen uns von der Eröffnung des neuen Hauptbahn-
Hofs und man darf hoffen, daß bis dahin alles , was
nock zu schaffen ist, auch bewältigt werden kann. Aber
Zeit ist - darüber besteht wohl nirgends Zweifel -
nicht mehr zu verlieren.

o Schutzzoll- und Steuerpolitik bildeten das Thema
emer gestern nachmittag in der „Friedrichshalle ".
Mainzer Landstraße, stattgefundenen sozialdemo¬
kratischen Versammlung,  in welcher der vom
Mannheimer Parteitag kommende Reichstags-Abge¬
ordnete M o l ke n b u h r als Hauptredner auftrat . Die
von etwa 400 Personen besuchte Versammlung beschloß
einstimmig die folgende Resolution: „Die am
30 September 1006 in der „Friedrichshalle " tagende
öffentliche Volksverfammlung steht nach Anhörung de?
Npfprats des Abgeordneten Molkenbuhr auf dem Stand¬
punkt daß die derzeitige Schutzzoll- und Steuerpolitik
bi? schwerste Schädigung für das arbeitende Volk im
Gefolge haben muß und bereits jetzt gebracht hat . Da
nun sämtliche übrigen politischen Parteien an der Ein¬
führung der hohen Zölle und somit auch an der Ver-
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teuerung der Lebensmittel mehr oder weniger schuld sind, '
während die sozialdemokratischePartei die einzige Par¬
tei ist, die diese Zölle im schärfsten Matze bekämpft hat,
verpflichten sich die Anwesenden mit allen zu Gebote
stehenden Mitteln für die Stärkung der sozialdemokrati¬
schen Partei einzutreten . Ebenso hält es die Versamm¬
lung für unbedingt notwendig, die intensivste Agitation
für die Parteipresse zu betreiben, uni endlich durch
Stärkung dieser Hauptfaktoren den Wahlkreis Wies¬
baden bei der nächsten Reichstagswahl den bürgerlichen
Parteien zu entreißen und für die sozialdemokratische
Partei als die einzig wahre Volkspartei zu gewinnen."

— Neuunifvrmierung der Militär - Kapellmeister.
Der Kaiser hat, wie nach unseren Informationen eine
in den nächsten Tagen erscheinende Verfügung bekannt
geben wird , angeordnet , daß die Militär -Kapellmeister
für die Folge den Jnterimsrock der Offiziere unter
Beibehaltung der jetzigen geflochtenen Achselstücke
tragen . Diese Uniform wird auch im Dienst getragen.
Bei Paraden tragen die Militär -Kapellmeister den ein¬
reihigen Waffenrock, jedoch ohne  Tressen , die sich seit¬
her am Kragen und den Ärmelaufschlägen befanden.
Achselstücke mit Schalbennestern und Fransen werden
für diese Uniform , nicht aber für den Jnterimsrock vcr-
behalten. Der Säbel wird natürlich nach wie vor
untergeschnallt getragen . Mit dieser Neuuniformierung
wird einem lang geäußerten Wunsche der Militär-
Kapellmeister entsprochen.

•— Rennbahn . Der hiesige Rennklub will eine mög¬
lichst vollkommene Rennbahn schaffen und hat zu diesem
Zweck eine sogen. „Gerade", d. h. einen Einlauf von
1000 Meter vorgeschlagen. Er will zu diesem Zweck
weitere 10 Morgen Gelände pachten unter Vorbehalt des
Ankaufs- und Vorkaufsrechts. Die Grundbesitzer
Nordenstadts haben nun zu hohe: Preise gefordert und
deshalb beabsichtigt der Rennklub eine Verlegung der
Rennbahn in südwestlicher Richtung, so daß besonders
Gemeindegrundstücke von Erbenheiin und Nordenstadl
in Betracht kommen. In Erbenheim hat sich bereits
gestern die Gemeindevertretung mit der Frage beschäftigt
und beschlossen, dem Rennklub Gemeindegelände zu dem
Preise zur Verfügung zu stellen, wie er von privater
Seite in der letzten Zeit bezahlt worden ist.

— Güterverkehr . Am 1. Oktober d. I . werden nn
Bezirk der Eisenbahndirektion in Mainz die 3,24 Kilo¬
meter lange eingleisige Haupteisenbahn Kurve-Betriebs¬
station G.-Wiesbadcn-Süd , die 4,44 Kilometer lange
eingleisige Haupteisenbahn Kurve-Betriebsstation G.-
Erbenheim und die 3,14 Kilometer lange vollspurige
Nebeneisenbahn Kurve-Waldstraße, sämtlich ohne Zwi¬
schenstationen, für den Güterverkehr eröffnet werden.

o. Gemeinde-Jubiläum und Kapelle-Einweihung.
Die hiesige Ba p t i st e n g e m c i n ö e beging gestern
ihr 26jähriges Jubiläum und die Einweihung ihrer auf
dem Hausgrundstück Adlerstraße 17 neuerbauten
Zionskapelle,  ein Doppelfest, an dem die Ge¬
meindeglieder und die benachbarten Gemeinden freudi¬
gen Anteil nahmen. Die Baptisten haben um so mehr
Ursache, sich zu freuen, als es ihnen nach jahrelangem
Wandern gelungen ist, sich aus eigener Kraft eine
bleibende Stätte für ihre Gottesdienste und Gemeinde¬
versammlungen zu schaffen, und diese von Architekt
Albert Wolfs  von hier mit bewährtem Geschick ganz
ihren Wünschen und Mitteln entsprechend würdig und
freundlich gestaltet wurde. Auf dem Hinteren Teile des
genannten Grundstücks ist die Kapelle, durch einen be¬
sonderen Torgang zugänglich und durch eine Gartenan¬
lage von dein geräumigen Hofe getrennt , in einfachen,
ruhigen , ganz ihrem Charakter entsprechenden Formen
erbaut ; ein großer, gut belichteter, freundlicher Saal,
um den sich in praktischer Anordnung die notwendigen
Nebenräume gruppieren . Über dem Eingang liegt die
Orgelempore und auf der anderen Schmalseite in einer
muschelartigen Vertiefung der Altar und das Taufbecken.
Zn dem Festgvttesdienste am gestrigen Sonntagmorgcn
war die mit Blumen und grünen Blattpflanzen ge¬
schmückte Kapelle dicht besetzt. Nebst vielen auswärtigen
Gästen waren auch die an dem Ban beteiligten Hand¬
werker mit dem Baumeister erschienen, der nach Er¬
öffnung der Feier durch einen Vortrag des Münner-
chors und ein gemeinsames Lied der Gemeinde dem
Prediger Karbinsky  den Schlüssel des Gotteshauses
mit dem Wunsche überreichte, daß letzteres der Gemeinde
gefallen und diese selbst darin weiter wachsen, blühen itnd
gedeihen möge. Der Prediger übernahm den Schlüssel
und gab dabei dem Wunsche Ausdruck, daß der Friede
Gottes in dem Hause wohnen und Gottes Wort darin
immer rein und lauter erschallen möchte. Die Festpredigt
hielt Prediger Nickel ans Grandenz , der die Gemeinde
zu dem seltenen Doppelfeste herzlich beglückwünschte
inrd das auf diese Feier passende Wort des alten Patri¬
archen Jakob im 28. Kapitel des 1. Buch Moses : „Ge¬
wißlich ist der Herr an diesem Ort , und ich wußte es
nicht usw." zum Gegenstand seiner längeren festlichen
Betrachtungen machte. ZumSchlnsse der durch Gesänge des
gemischten Chores und des Männerchores verschönten
Feier gab Prediger Karbinsky  eine kurze Übersicht
über dieG e schi cf) t e derBaptistengemcinde , wie über die
Entstehung der Kapelle und schloß daran Mitteilungen
über die Grundsätze der Baptisten. Klein und gering in
ihren Anfängen, so führte er u. a. ans , habe die Wies¬
badener Baptistengemeinde ihren Glaubensblick ver¬
trauensvoll in die Zukunft gerichtet, wissend, daß der
Allmächtige das aufrichtige Bestreben seiner Gläubigen,
die treue Arbeit derselben nicht ohne Erfolg lasse. Zwei
Personen waren cs, die in 1878 hier ihren Wohnsitz auf-
jchlugcn und ihr baptistisches Bekenntnis zuerst unter
ihretl nächsten Nachbarn verbreiteten , in ihrer Wohnung
ständige Versammlungen abhicltcn und eine Sonntags-
schule gründeten , die gleich von 28 bis 80 Kindern besucht
wurde. Da die Wohnung für die Gottesdienste bald
nicht mehr ansrcichte, wurde in der Helencnstratzc ein
größeres Lokal gemietet, wo der Besuch sich merklich
steigerte. Die Baptisten Wiesbadens wurden darauf zur
Missionsftativn der Baptistengemeindc Worms , deren
damaliger Leiter, der Festprediger Nickel war , kon¬
stituiert , in 1880 jedoch zur selbständigen Gemeinde mit
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40 Gliedern erhoben, die zu ihrem Leiter Predig«
Schcben berief. Bald mußte wieder ein größerer Saal
in der Emferstraße gemietet werden, zumal die Zahl der
Sonntagsfchüler weit über 100 gestiegen war . Auch unter
den folgenden Predigern Strehle , Professor Raufchen-
hufch, Millard , dem Direktor der britischen Bibelgesell¬
schaft, und Reiner erstarkte die Gcmeiiide nach innen und
außen . So mußte sie denn wiederholt nach größeren
Räumen Umschau halten und hatte solche in der
Schützenhofstraße, Friedrichstraße und zuletzt in der
Oranienstraße inne . Das Bedürfnis nach einem eigenen
Gotteshaus wurde immer dringender und es wurde ein
Kapellenfonds gegründet, für den von 1901 ab regelmäßig
Gelder gesammelt wurden . Durch große Opferwilligkcit
der Gerneindeglieöer, durch Beihilfen von Mifsions- l
freunden und auswärtigen Baptistcngemeinden war end¬
lich eine Summe znsammengebracht, die es gestattete, an
das Bauen zu denken. Die Gemeinde erwarb das
Grundstück Adlerstraße 17 für 64 000 M. und betraute
Architekt Wolfs mit dem Bau der Kapelle, der, wie der
Redner betont, seine Aufgabe zur vollen Zufriedenheit
und Freude der ganzen Gemeinde gelöst hat. Seiner
weifen Umsicht sei es zuzuschreiben, daß das Haus ein so
freundliches Kirchlein geworden sei, in dem sich jeder Be¬
sucher des Gottesdienstes wohl fühlen werde. Die Ge¬
meinde statte dem Baumeister dafür öffentlich ihren
Dank ab. Redner dankte auch der städtischen Behörde,
die der Gemeinde fünf Monate lang den Wahlfaal des
Rathauses für ihre Gottesdienste zur Verfügung stellte.
Die Gesamtsumme der Baukosten stehe noch nicht fest,
sie betrage nach oberfächlicher Schätzung 80 000 M.
Prediger Karbinsky hob dann noch in kurzen Zügen die
Grundsätze der Baptisten  hervor , die glauben,
daß sie Gemeinden im biblischen Sinne sind. Die Bap¬
tisten üben die Taufe durch Untertauchen aus , wofür
Christus selbst durch seine Taufe ein Vorbild gegeben
und halten das Abendmahl zum Gedächtnis des Leidens
und Sterbens des Herrn . Sie sind in ihren Gottes¬
diensten und sonstigen religiösen Handlungen frei von
jeder Schwärmerei,' sie versuchen in allen Dingen genau
nach der Bibel zu lehren und zu leben. Die Vaptiften-
gemeinden sind, was ihre pekuniäre Lage und ihren
Kultus betrifft, unabhängig vom Staat und haben für
ihre Bedürfnisse selbst zu sorgen. Die Baptisten kämpfen
nicht gegen die Kirche, sondern schützen alle Gläubigen,
ob zur Landeskirche oder anderen Gemeinschaften ge¬
hörend, als Schwestern und Brüder aus Christo. Sie
besitzen kein Presbyterium oder sonstige geistliche Obrig¬
keit. Ihre Verfassung ist eine religiös -demokratische.
Die höchste Instanz ist die Lokalgemeinde. Nach diesem
Referat schloß der Festgottesdienst mit einem von Predi¬
ger Winderlich - Frankfurt a. M . gesprochenen Gebet
und dem Gesänge des Männcrchors : „Das ist der Tag
des Herrn ". — Nachmittags fand in der Kapelle eine stark
besuchte gesellige Nachfeier  statt , bei welcher
Prediger Karbinsky  die Begrüßungsansprache und
Lanöcssekretär Groß-  Montabaur , früher hier , die
Festrede hielt . Die Veranstaltung bot im übrigen bei
Ansprachen der Vertreter auswärtiger Gemeinden,
n. a. der Prediger Bauer -Worms und Winöerlich-Frank-
surt a. M., allgemeinen Gesängen, Vorträgen des
Männerchores und gemischten Chors , Quartett -, Duett-
und Sologesängen , sowie Deklamationcii eine Fülle an¬
regender Unterhaltung.

* Die Straßenbau kosten der Villenkolonie Eigen-
heim betragen für die Umgrenzung des Geländes der
Baugenossenschaft allerdings , wie berichtet, etwa 30 000
Mark , jedoch stiegen durch weitere damit in Verbindung
stehende Straßenanlagen die Kosten auf mehr als 41 000
Mark. Sehr bedauerlich ist es, daß die Straßen trotz des
Verbots für Lastfuhrwerke zum Teil als bequemer Ver¬
bindungsweg von schweren Steinsuhrwerkcn benutzt und
schauerlich verfahren werden. Es wäre dringend zu
wünschen, daß die Ortsbchördc ihr Augenmerk auf die¬
sen Mißstand richtete, sonst werden der Gemeinde, welche
die Straßen inzwischen übernommen hat, bald schwere
Wegereparaturkostcn erwachsen. Und die Eigenhcimlcr
haben den städtischen Verbindungsfeldweg zwischen
Jdsteiner - und Forststraße auch nicht für schweres Geld
chauffieren lassen, damit er unberechtigterweise von
Steinfuhren zerfahren werde.

— Der Feldbergtnrm . Der „Taunusklub " beriet in
einer außerordentlichen Generalversammlung über die
Bewilligung der Kosten für die Reparaturarbeiten am
Feldbergturm . Nach langer Debatte wurde schließlich
der Vorschlag des Vorstandes angenommen. Danach er¬
hält die bauführende Firma für die notwendig gewordene
Ausfugung der Turmmauern mit Zement 6000 M . aus¬
bezahlt, während die ganzen Kosten für diese Arbeit
etwa 12 000 M . betragen , von denen der TaunuSklub
vertragsgemäß die Hälfte, also 6000 M », hätte zahlen
müssen. Da die Ausfüllung der Fugen mit Zement das
Durchdringen des „Schlagwassers" ins Innere des
Turmes nicht völlig verhindert , sollen die Innenwände
mit einer isolierenden Asphaltpappc verkleidet werden.
Auch hierfür genehmigte die Versammlung die Kosten.

— Wiesbaden-Frankfnrt -Bcrlin und München. Da¬
durch, daß der Wbendfchncllzug Nr . 38 Wiesbaden-Frank¬
furt mit Inkrafttreten des Winterfahrplans um mehr
als xh  Stunde früher gelegt wurde (die Abfahrt von
Wiesbaden erfolgt dann um 9 Uhr 15 Min ., die Ankunft
in Frankfurt uw 10 Uhr 3 Min .), erreicht derselbe in
Frankfurt noch den Anschluß an die nach Berlin fahren¬
den I)-Züge Nr . 1 (ab Frankfurt 10 Uhr 23 Min .) und
Nr 179 (ab Frankfurt 10 Uhr 24 Min .), von denen der
crstere über Bebra -Erfurt , der letztere über Gietzcn-
Casscl-Nordhaufen -Belzig verkehrt. Den Amchluß an
die Schnellzüge Nr . 169 Frankfurt -München über
Hanau -Asch affe nb urg -Würzbnrg (ab Frankfurt 11 Uhr
7 Min . abends) und Nr . 43 (Bafel -)Frankfurt -Bcrlin
über Casscl-Nvrdhaufen -Magdebnrg (ab Frankfurt 11
Uhr 16 Min . abends ) vermittelt der Schnellzug Nr . 48
Cöln-Wiesbaden-Frankfurt (ab Wiesbaden 10 Uhr
7 Min ., an Frankfurt 10 Uhr 56 Min .).

— Nene Modeeinfälle. In Frankreich hat man nach
beitzem Bemühen eine neue Art der VerloDungsankün-
digung gefunden. Die umständlichen Verlobungsan-
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zeigen sahen zn feierlich aus und machten den nach der
Eheschließung verschickten Anzeigen „Konkurrenz ; brief¬
liche Mitteilungen aber wurden für eine weitverzweigte
Familie mit zahlreichen Beziehungen eine große Last.
Nun hat eine aristokratische Familie ein sehr diskretes
und symMthifches Mittel der VerloSungsanzeige er¬
sonnen: sie versandte an den Bekanntenkreis die Brsit-.n-
karten des Bräutigams und der Braut in beschloß enen
Briefumschlägen — weiter nichts. Die neue Mode fand
großen Beifall und ist jetzt bereits Usance geworden.
Dagegen ist eine andere neue Mode kläglich ge,cheiter.,
nachdem sie sich kaum entfaltet hatte : der blaue Frack mit
schwarzerl Knöpfen wird im nächsten Winter nicht getra¬
gen werden , weil König Eduard plötzlich ans den Gedan¬
ken kam, seine Kammerdiener in blaue Fracks zu steaen.

— Postalisches. Das Zweig-Postamt 4 (Taunus¬
straße 1) wird auch im Monat Oktober an den Sonn - und
Feiertagen , und zwar von 8 bis 9 Uhr und von 11h  h
vormittags bis 1 Uhr nachmittags, geöffnet sem.

— Ansichtspostkarten mit unzulässigen Überschriften.
Zu der unter der vorstehenden Spitzmarke durch dre
Presse gehenden Notiz möchten wir bemerken, daß nach
den Bestimmungen des letzten Postkongresses rn Rom
die linke halbe Seite von Ansichtspostkar.en dem Publi¬
kum für Mitteilungen geschriebener oder gedruckter Art
freigegeben worden ist und dieses für oie ganze Welt
und ohne irgend welche beschränkenden Nebenklauseln
Was sich also auch immer auf der linken ^ ette 5er Post-
karten-Adreßseite befinden mag, hat aus die Portoer-
hebung absolut keinen Einfluß . Einzelne Nachportoer¬
hebungen, die von einem übereifrigen Beamten hier und
da veranlaßt sein mögen, sind vollständig unberechtigt.
EL steht dem Interessenten jederzeit das Recht der
Reklamation zn. Im übrigen tragen b.  B . samt.icye
Postkarten des Verlages von Raphael Duck und Sons
den Aufdruck „Tuck"-Postkarten und kursieren zu
Millionen in der ganzen Welt, ohne daß die Poftbehor-
den daran irgendwelchen Anstoß genommen haben. Nicht
nur werben, solange sich das Wort „Tuck" ans der lrnren
Hälfte der Adreßseite befindet, postalische Bestimmungen
nich getroffen, sondern laut Beschluß des letzten Post¬
kongresses in Nom ist der § 7III der Postordnung vom
20. März 1900 insofern annulliert , daß das Wort „Post¬
karte" aus der Adreßseite von Ansichtspostkarten über¬
haupt nicht mehr zu erscheinen braucht.

o. Schwurgericht. Zur Verhandlung gelangt ferner
am Mittwoch, den 10. Oktober, die Anklage gegen mc
Maurergeihülsen Michel und B ü che r von Dotzheim
wegen Meineids und Verleitung dazu.

— Anstern- und Fischvergistnngen in Mainz . Unser
Mainzer ^.-Mitarbeiter schreibt uns : Kaum beginnt sich
in Mainz die Aufregung über die Salmvergiftungen zu
legen, denen bekanntlich vor einiger Zeit ein hier zu
Besuch weilender Bankdirektor aus Nürnberg mit Frau
und zwei Kindern , sowie das einzige Kind der Gast¬
geberin zum Opfer fielen, und schon wieder liegt eine
größere Anzahl Personen unter schweren Vergiftungs¬
erscheinungen infolge verdorbener Nahrungsmittel
darnieder . Schon seit mehreren Tagen bemühen sich
die Arzte, in Kastel die junge Frau Messcrschmiöt, eine
Rumänierin von berückender Schönheit, zu retten . Sie
kämpft infolge A u st e r n v e r g i f t u n g mit ^öem
Tode einen verzweifelten Kamps. Und in Mainz selbn
schwebt die Familie eines Arztes und eines Schneider¬
meisters in Lebensgefahr. Sie haben Bückinge  ge¬
gessen, die verdorben gewesen sein sollen. Am Freitag¬
abend holte sich der Schneidermeister Pfeiffer auf der
Umbach in einem Geschäft auf der Großen Bleiche zwec
Bückinge, von denen zu gequellten Kartoffeln der
Mann , die Frau und das 4jährige Kind atzen, während
die beiden anderen Kinder der Leute nichts davon ge¬
nossen. Wohl fiel ihnen ein eigentümlicher Geschmack
an den Bückingen ans, ohne daß sie dem jedoch Bedeu¬
tung beilegten. Das sollte sich schrecklich rächen. Am
nächsten Morgen waren die Leute nicht imstande, das
Bett zu verlassen, und sie lagen hilflos nntcr den schreck¬
lichsten Schmerzen, bis ihr Jammergeschrei die Haus¬
genossen aufmerksam machte. Dann war rasch ärztliche
Hilfe zur Stelle , die auch Erfolg bei dem Kind hatte.
Mann und Frau aber liegen heute noch darnieder , und
namentlich der Mann schwebt in Lebensgefahr, während
es der Frau etwas besser geht. Die Kinder sind in
öffentlicher Pflege einstweilen untergebracht worden.
Zu gleicher Zeit erkrankten nach dem Genuß von
Bückingen aus demselben Geschäft der Arzt vr . Ruckels-
hausen auf der Kaiserstraße, seine Frau , seine beiden
Kinder und das Dienstmädchen unter Bergistungser-
scheinungen, die namentlich bei dem einen Kind heftig
aufgetreten sind. Hier steht man vor einem Rätsel , da
die Bückinge keinerlei verdächtigen Geschmack zeigten
und den Erkrankten ausgezeichnet mundeten . Nach¬
forschungen in dem betreffenden Geschäft hatten eben¬
falls keinen Erfolg , da die noch am Lager befindlichen
Bückinge tadellos waren , und Angestellte des Geschäfts,
die ebenfalls von den Bückingen aßen, wohl und munter
sind. .

— Vor dem Kriegsgericht. Der Unteroffizier und
Futtermeister Wilhelrn S chm i d t vom Regiment
Frankfurt soll versucht haben, einen Kanonier von einer
Beschwerde abzuhalten . Der Kanonier Wilhelm Befort
Hatte nämlich ein Ohrenleiden bekommen und nach seiner
Entlassung machte sein Vater die Anzeige, der Sohn habe
von einem „alten Mann ",im Stall ein paar Ohrfeigen
bekommen und davon sei das Trommelfell geplatzt. Von
diesem Vorfall will der Kanonier seinerzeit dem Fntter-
meister Meldung gewacht Habens der aber habe ihm ge¬
sagt: „Was , Sic wollen sich beschweren? Denken Sie
daran , daß Sie noch lange zn dienen haben." Als aber
Befort bei der Entlassung von seinen Vorgesetzten ge
fragt wurde , woher das Ohrenleiden komme, hatte er ge
sagt er wisse es nicht. Der Unteroffizier bestreitet, daß
ihm' eine solche Meldung gemacht worden ist. Die Zeugen
wissen auch nichts darüber zn bekunden, und so erfolgt
Freisprechung.

— Die Leiche im Koffer. Zur Mordasfare Meyer
Vog-' l wird dem „Casseler Tagbl ." mitgeteilt , daß das
Gutachten, welches die oberste Medizinalbehörde über

den Befund der Leiche zu erstatten hatte, dahin laute,
daß eine Strangulation  vorliege . Die Anklage
gegen den verhafteten Möbelhändler Meyer dürfte da¬
nach, wie auch bisher kaum anders zu erwarten war,
wegen Raubmordes erhoben werden.

— Ein vielversprechendes Früchtchen ist der 16jährige
Michael Br äun i n g. Derselbe ist im April aus der
Erziehungsanstalt Speyer entlausen und treibt sich seit¬
dem in der Welt herum , vornehmlich in der Gegend von
Höchst. Er hat sich vor einigen Wochen an^Fledderet be¬
teiligt und neuerdings Gelddiebstähle aus Schiffen im
Frankfurter Hafen ausgefüHrt. Dann ist. er . zur Ab¬
wechslung nach Rotterdam gefahren, aber alsbald wieder
hierher zurückgekehrt. Nun erreichte ihn sein Schicksal:
er wurde eingesperrt.

— Schwindlerin . Zu einer Obsthändlerin in Flörs¬
heim kam vor einigen Tagen eine fremde Frau , angeb¬
lich aus dem „goldenen Grund ", richtete ihr Grüße von
einer Freundin aus und erzählte ihr von dem reichen
Zwctschenfegen ihrer Heimat und den niedrigen Preisen
derselben. Die Händlerin beschloß sogleich, ein größe¬
res Quantum Zwetschen zu billigem Angebot zu kaufen,
lim das Porto für Zusendung der Kanfsumme zu sparen,
wurde diese sogleich ansgehändigt . Jedoch blieben die
Zwetschen aus , und alle Recherchen nach der fremden
Person waren bis jetzt erfolglos , Die Obsthändlerin ist
demnach -das Opfer einer Schwindlerin geworden.

o. Schadenfeuer. Gestern morgen gegen HelO Uhr
wurde die Feuerwache telephonisch nach Blücherstraße 3
gerufen, wo in einer im Parterrestock des Hinterhauses
belegenen Wohnung ein Brand ausgebrochen war , der
einen Schrank, den Fußboden , sowie Kleidungsstücke er¬
griff und erheblich beschädigte. Da das Feuer von den
Hausbewohnern sofort bemerkt und bekämpft wurde,
fand die rasch herbcigeeilte Feuerwehr nicht mehr viel

° — Besibwechsel . Herr Dr. med. Gustav S chel l en -
berg  dahier kaufte einen Villen-Bauplatz, 1072 Quadrat¬
meter — 42 Ruten 88 Schuh, an der Fritz Kallntratze
(Parallelstraße der Biebricherstraße) belegen, von Herrn
Dientet Heinrich See . Die Vermittelung erfolgte duich
Frau Anni Clouth, Moritzstraße 27.

— Kleine Notizen. Laut Inserat werden dre am
1. Oktober fülligen Z i n s s chei n e der Preußche  n
V fan  d b ri  e f - B ank  seit IS. v. M. an der Kasse der Ge-
sellschaft, sowie bei der Mehrzahl der deutschen Bankstrmen
eingelöst. — In die bekannte Hauptkollekte von I . S t a ss en,
Kirchgasse 51, fiel der dritte Hauptgewinn  der ^ isemw.
Kriegerheim-Lotterie. — Am 4. Oktober feiern bte Meleine
Wilhelm Sapian  und Frau Luise, geb. Rossel, das Fest
ihrer silbernen Hochzeit.  Glcrchzettig sind' 1 “ ' j nf “ rv —fl .. .. .... OiX-, SvÄ VIUt(y£lr}(*Tntnannten seit 25 Jahren Abonnenten des^ Wiesbadener Tng-
BIattŝ . ^ ^ ett =SSei.fĉ t . Zugang der zu längerem Aufent¬
halte angemeldetenFremden: 1814 Personen.

Theater - und Konzertnvtizeu.
Walhalla-Theater. Der Riesenerfolg, den das Er¬

öffnungsprogramm verzeichnen durfte, hat die Direktion i cs
Walhalla-Theaters veranlaßt, ein ganz hervorragendes Pro¬
gramm für die zweite Spielserre vom 1. brs 15. Ottomr,
zu engagieren. —

ch. Höchsta. M„ 80. September. Gestern starb hier nach
längerem Leiden Profesior vr . L oh berg,  Oberlehrer am
hiesigen Gymnasium. Der Verstorbene wirkte seit 1887 m
hiesiger Stadt und hat sich durch fern Lehrgeschick und seinen
lauteren Charakter nicht nur die Liebe und Verehrung seiner
Kollegen und Schüler, sondern auch dre Hochachtung alli.r
derer ertooröen, die ihn näher kennen gelernt.

k. Mainz, 30. September. Der Präsident des Mainzer
Männergesang-Vereins, Herr Wo llö,  ist vmn Grazer niw
Marburger Männergesang-Verern, dm kürzlich hier zu Gast
waren, zum Ehrenmilglre  d ernannt worden. ,— Be:
der Parolemusik wurde heute mittag auf dem Schillerplatz
ein alter Mann von einer Droschke ubcmahren und schwer
verletzt  davongefahren. — In großangelegter Weise ist
heute hier in Anwesenheit von Vertretern der Behörden und
der Geistlichkeit das Bezirksfest der Kameradschaft
Hassia  in der Stadthalle begangen worden. Zu Tan,en¬
den waren die Krieger aus ganz Rheinhessen hier anwesend..
Es gab einen stattlichen Festzug durch dre Stadt und dann
erfolgte in der Stadthalle die feierliche Überreichung des
kaiserlichen Fahnenschmucks an den Veteranen-Vereul der
beffifchen Division. Ansprachen, Turner , Sauger und die
Kapelle des 87. Infanterie -Regiments verherrlichten.das Fest.

— Mainz, 30. September. In ferner elterlichen,Wohnung
hat sich gestern mittag der 21jährige Sohn des hiesigen, in
allen Kreisen hochgeachteten Polizeiwachtmeisters Hoppe
erschossen.  Der junge Mann war aus dem hrepgen
Armenamt als Hilfsarbeiter tätig. Hochgradige Rervoptat
soll die Ursache dieses bedauerlichen Selbstmordes fern.

* Mainz, 1. Oktober. Rheinpeael:  19 cm gegen
25 cm am gestrigen Vormittag.

Sport,
* Lawn-Tennis . Am Sonntag , den 7. Oktober d. I .,

findet auf den Spielplätzen des Sport -Klubs zu Frank¬
furt a M . ein Turnier für Berufsspieler statt. Von
Wiesbaden wird Herr Eng . Meyer,  Tennisplatz
„Blnmenwiese", daran teilnehmen.

w. Berlin , 1. Oktober. Au? der Steglitzer Radrenn¬
bahn gewann Robl den 1. Preis von Europa leicht gegen
Demke und Rat Butler.

Richard eine Unterredung . Mehrere Blätter behaupten,
Kardinal Graselli , welcher ein Vertrauter des Papstes
Pius X. ist, sei mit einer Mission betraut , betreffend das
französische Protektorat über die Katholiken im Orient.

Toulouse , 1. Oktober. Der Untersuchungsrichter
stellte aus den Aussagen zweier Studenten der Medizin
fest, daß die kürzlich hier verhaftete russische Studentin
unter dem falschen Namen Dolores Sanguinetti in einem
Pariser Krankenhanse im vorigen Jahre in Pflege stand.
Die Verhaftete soll hier auch ihren richtigen Namen an¬
gegeben haben. r:/, .

London, 1. Oktober. Wie die „Mornmgpost aus
Schanghai meldet, begann der japanische Gesandte in
Peking Unterhandlungen mit dem chinesischen Ministe¬
rium des Auswärtigen über die Verwaltung von
Niutschwang. China nimmt die Bedingungen der Ja¬
paner über die Wiederabtretung der Verwaltung und
der Eisenbahnen an . — Prinz Sn wird als Militär-
gouverneur von Mulden ernannt werden.

Depeichenburean Herold.
Paris , 30. September . Ein heute abend zu Ehren

der zum Militärdienst Einberufenen von der republika¬
nischen Jugend des 3. Arrondissements und der franzö¬
sischen Unterrichtsliga im Trocadero gegebenes Fest
wurde durch den Eintritt einer Schar von Anarchisten
unter Führung von Gustav ©erbe gestört, die den von
einer Militärkapelle ausgeführten Vortrag der Mar-
seillaise mit fortwährendem Zischen begleiteten. Zwischen
der herbeigerufenen Polizei und den Ruhestörern ri 'it
eS zu einem heftigen Zusammenstoß; schließlich wurden
Herv6 und seine Begleiter verhaftet.

rvd. Auerbach an der Bergstraße , 1. Oktober. Heute
früh kurz nach 1 Uhr brach im Dachstuhl des bekannten
Hotels zur „Krone" Feuer aus . Gegen 4 Uhr war da^
große Gebäude an verschiedenen Stellen bis auf dre Um¬
fassungsmauern niedergebrannt . Die Kurgäste, oeren
Eigentum noch rechtzeitig gerettet werden konnte wur¬
den in den nahegelegenen Gasthösen untergebrachU
Menschenleben sind nicht zu beklagen._ .

UsUrsWrrtschaftlLches. '
Weinbau und Wemhandel.

rn. Mainz, 28. September. Herr Wilhelm Schlamp.
Weingutsbesitzer in Nierstein, brachte heute 46 Nummern
1905er Weine  zum Ausgebot, von denen 9 Nummern
mangels genügender Gebote zurückgezogen wurdest. Es
waren rassige, reintönige Gewächse von großer BraiicWrokelt,
welche bei gutem Besuche, flotten Geboten und schlankem
Zuschlag gerne genommen wurden. Dre Preise stellten sich
für das Stück 1905er auf 710—860 M., für das Valbstuck
1905er auf 430- 500 M. Das Stück 1905er kostete durch¬
schnittlich 805 M-, das Halbstück 1905er kostete cm Durch,
schnitt 603 M. Das Gesamtergebnisbetrug 25 3s0 M- ohne
Fässer.^ ' Geldmarkt.

Frankfurter Börse. 1. Oktober, mittags 12% Uhr. Kredit-
gritien 211.75, Diskonto-Kommandit 183.70, Deutsche Bant
209.50, Dresdener Bank 173.70, Staatsbahn 145.10, Lom¬
barden 38.10, Laurahütte 248, Bochumer 244, Gelsenkircyener
224.75, Harpener 215.75. Tendenz: still.

Wiener Börse. 1. Oktober. Österr. Kredit-Aktien 674.2a,
Staatsbahn -Aktien 676.25, Lombarden 85.o0, Martnolen
117.50. Tendenz: fest.

Ketztt Nachrichten.
Konti, tental - Telegraphen -Kompagnie.
Paris , 1. Oktober. Der sozialistisch-radikale Depu¬

tierte Paul Meunter wird bei Wiedereröffnung der
Kammersession einen Gesetzesantrag einbringen , nach
welchem die im T r e n n u n g s g e s e tz vorgesehenen
Ruhegehälter und einstweilige Unterstützungen nur öen-
ieniaen Geistlichen zukomlnen sollen, welche von einer
entsprechend dem Gesetz gebildeten Kultusvereinignng
angestellt und bezahlt werden.

Bei der Depntiertencrsatzwahl rm Departement
Basses-Alpes wurde Graf Boni de Castelane, desseir
Mandat von der Kammer für ungültig erklärt worden
war mit 2550 Stimmen mieder-gewählt. Die sozialistischen
und ' radikalen Gegenkandidaten erhielten zusammen
2154 Stimmen . ^ .. ...

Der Erzbischof von Viterbe Monjignore Grasellr ist
aus Lourdes , wohin er italienische Priester begleitet
hatte, in Paris eingetroffen undhatte  mit dem Kardinal

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilbnrg (Landwirtschastsschule).

Voraussichtliche Witterung  für die Zeit
vom Abend des 1. Oktober bis zum nächsten Abend:

Mäßige südliche Winde, zunehmende Bewölkung, meist
trocken, Temperatur nicht erheblich geändert.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafeln des
Tagblatt "-Hauses, Langgasse 27, und an der Haupt-

Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße 6,
täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.
Ein ausgezeichnetes Nahrungsmittel für Säuglinge,

welche keine Mutterbrust erhalten oder von derselben ent-
wöbni werden sollen, bildet Kusekes Kindermehl Mit Zusatz
von Kuhmilch. Kusekes Kindermehl erhöht durch seinen Ge¬
halt St Weife und Mineralstoffen nicht nur die Rahrkra t
der verdünnten Kuhmilch, sondern es macht dieselbe durch me
im Magen des Kindes erzeugte femflockige Gerinnung leichter
vttdaulich: es ist sehr wohlschmeckend, so daß es von allen
Kindern gern genommen wird, sehr ausgiebig und daher
billig, gut haltbar, immer gleichmäßig zuiammengeM und
kann, da es keine unveränderte Starke enthalt, den Kindern
schon vom ersten Monate an gegeben werden. Die i.ut
Kusekes Kindermehl und Milch ernahrtey Kinder gederiM
zur großen Freude der Eltern vorzüglich.  1 "

KufekesKindermelil erhältlichZ der Taunus-Apotheke.is89

Im Anschluß an die „Kunsterziehung tn der schule
bringt die fiel. Tcefirma M etzm er Mrankfurt a. M.! hoch-
künstlerische Stundenpläne, Orimnalarbeiten von Pvwessor
von Volkmann& H. Schrocdter heraus, Sie sollen die li ->-
her üblichen geschmacklosen Stundenpläne verdrängen und
Liebe und  Verständnis zur Kunst wecken. Schüler erhaiten

ffiir Küche Haushalt, Badezimmer
Laden, Hotel,' Restaurant ist

Putz-u. ScheuErmittel
besonders Für Gegenstände aus  e

Email,Porzellan,Holz,Marmor, Glas eh
Saponia -Werke in Offen baclig M.

Avsrtd-AiiMabe mnfatii  20 Seiten.
ßettniifl: W. Schllitc »om Brüht

infttöcrfTi
" rdt;
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Nach dem öffentlichen Börsen-Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a. M.

1 T>fd . Sterling — M 20.40; 1 Franc , 1 Lire , I Peseta , 1 Lei = M 0.80; 1 Ssterr . fl. i. Q . — Ji  2 ; 1 fl. 8. Whrg . — M 1.70; 1 österr .-ungar . Krone -

L!.
Staats - Papiere.

a) Deutsche.
3 j/2| D. R.-Schatz -Anw. M
31/2
3.
3i/i
3V2
3. .
4
'Z'/2
Zl/2
Zl/2
Zi/r
31/2
31/2
31/2
3.
4.
4.
31/2
3.
31/2
3V2
31/2
31/2
3. .

D. Reichs -Anleihe »

Pr . Schatz -Anweis.
Preuss . Coiisols

Bad . A. v. 1901 uk . 09
» Anl . (abg .) s. fl.
» » » Jb
» Anl . v. 1886 abg . »
» » * 1892n. 94»
» » v. 1900 kb . 05 »
» A.1902uk.b.l910»
» » 1904 » » 1912»
» » » v. 1896 »

Bayr . Abi .-Rente s. fl.
> E.-B. -A.uk . b . 06 Jb
» E.-B. u . A. A.
» E.-B.-Anleihe

Braunschw . Anl . Thlr.
Brem . St.-A. v. 1888 Jb

» » » 1892
» v. 1899uk.b .l909

v. 1896

Tn % .
08 .30
98 .50
86 .50
98 .80
98 .50
86 .50

102.
98.

57 .50

97 .50

100 .80

97 .30
86 .30

3 . . » v. 1902 uk.b .1912»
3. . Elsass -Lothr . Rente » 89 .75
4 . . Hamb .St.-A.1900u.09» 102 .20
31/2 » St.-Rente »
31/2 , St.-A. amrt .1887» 86 .10
31/2 » » » V.1891» 96 .10
31/2 » » » » 1693» 96 10
ZI/2 » » » » 1699» 96 .10
31/2 » » » » 1904»
3. . » » » » 1886»
3. . » » » » 1897»
3. . > > » » 1902»
4. . Gr . Hess . St.-R. » 101 .40
4.  . • > Anl . (v. 99) « %
31/2 . . . (abg .) »
3V2 » » » »
3. . * * * * 85.
31/21Meckl.-Scliw.C.90/94»
3. . Sächsische Rente » 86 .40
31/2 Watdeck -Pyrm . abg . • —
31/2 \Vürtt .v.l875-S0,abg. •
31/2 » » 1881-83 » » 97 .60
31/2 . . 1885U.87 » »
tJl/2 > . 1S88 u . 1S89 »
ZI/2 » » 1893 »
31/2 » » 1894 »
31/2 » » 1895 *
31/2 * » 1900 »
31/2 » » 1903 » 98 .10
5. . * » 1896 »

b) Ausländische.
I . Europäische

3. .
Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl .v.1895 »

100 .20
90 .20

41/2 Bosn . u . Herzeg . 98 Kr. 100 .4041/2 » u. Herz .02uk.1913»
4. . » u. Herzegovina »
5. . Bulg. Tabak v. 1902 Jb
3. . Franzos . Rente Fr. 98.
4. . Galiz . Land .-A.stfr . Kr. —
4. . » Propination » » —
l «/io Griech . E.-B. stfr .90 Fr. 52.
1-/4 » Mon.-Anl . v . 87 » 53 .7 5

» » 87 2500r» 53 .75
3. , Holland . Anl. v.96 h .fl. 91 .90

Ital . Rente i. O . Le
» » 10,000 »
* * 1000-4000 » 102 .50

4. » » stfr . i. G. »
2*110

> » 30,000 »
4. » amrt .v.89S.IIl,lV » 101 .40
4. • Kircligiit .Obl .abg .»

» 5000r »
3i/' Luxemb . Anl . v. 94 Fr. IOO.
3V: Norw . Anl. v 1894 M 99 .70
3.
4.
41/5
41/5
4.
4.
4.
4.
41/2
3. .
3. .
3. .
5. .
5.
5.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
38/i°
31/2
3. .
41/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

4.

Zi/2
3.
4

» cv. » V. 88 20,400»
Öst . Goldrente 5. fl. G.

> Silberrente ö. fl.
» Papierrente »
» einheitl . Rte.,cv . Kr.
> » » 1. 5./11.»
» Staats -Rente 2000r»
> » - 20,000r»

Portug . Tab .-Anl. Jb
» unif . 1902S.1410*
» » » S. III »
» » »S.III (S.)»

Rum. amort .Rte.1892 »
» » » 1893 »
» * » 1903 »
» v.81,88,92,93abg. »
» amort . Rte. 1890 *
» » » 1891 »
» inn . Rte. (Vö89) Lei
» äuss . Rte. (Vs89) »
» amort . » v. 1894
» » » » 1896 »
> » » » 1898 »
» » » » 1905 >

Russ .Cons . von 1880 »
. Gold -A. » 1889 »
. C.E.B. S.Iu.1189 *
. . S. III stf.91 »
* Goldanl .Em.il 90 »
» . » III90 »
» » » IV 90 -
» . » V! 94 »
. St.-R. v.94a.K. Rbl.
. » » 1902 stfr . Jb
» Conv . A.v. 9Sstfr.
, Goldanl . » 94 »
> » » 96 »
» St.-A. von 1905

Schwed . v. 80 (abg .)
» > 1886
» » 1890

Serb . amort . v. 1895
Span . v. 1882(abg .)Pes.
Türk .-Egypt .- Trb. £

» priv . stlr .v.90 Jb» cons . » v. 1890 »
» (Administr .) 1903*
»con . unif .v.1903 Fr.
» Anl . von 1905 Jb

Ung . Gold -R. 2025r >
, » 1012 ,50r »
» Staats-Rente Kr.
, » 10,C00r »
» St.-R.v.1897 stf. »
» Eis . Tor Gold » Jb
, Grundtl . v. 89 »öfl.
» » 500r »

99 .40
100.
100.

98 30
98 .90
99 .20

69 .50
70 .50
13 .60

101 .25
91 .20
93 80
91.

Egypt . garantirte £
Japan . Anl . S. II »

db . von 1905 »
Mex. am. inn . I-V Pes.

» cons . äuß . 99stf . £
* Gold v. 1904 sttr .Jb
» cons .inn .5000r Pes.
» » 1250r »

Tamaul .(25j.mex .Z.) »
V.St.Amer .Cs .77r Doll,

In 0/0

93 .50
86 .50

100 .20

93 .25

63 .4 0100.20
102.

Provinzial - u . Com munal-

71.

72 .20
64,60
63 .30
57 .50
85 .50

97 .90
80 .10

94 .75

94,90
95 .50
94 .80

77 .40
95 .80

Zf.
4. .
33/4
31/2
3' /2
31/2
31/3
3.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3V2
31/2
3»/2
31/2
3>/2
ZI/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
ZI/2
4. .
31/2
31/2
3
31/2
31/2
31/2
Z'/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
3'/2
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
Z'/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
3.
31/2
Z>/2
3.
3.
3.
3.
31/2
4.
4.
4.
31/2
3>/2
ZI/2
Z'/2
31/2
4.
4.
4.
31/2
31/2
ZI/2
3>/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
3‘/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
3.
41/2
41/2
41/2
41/2
31/2
ZI/2
31/2
31/2
4.
4.
31/2
4.
4.
3V2
31/2
4.
3-/2
Z' /2
31/2
4.
4.
Z'/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3-/2
4

Obligationen.
Rheinpr .AUSg.20,21 Jb

do . » 22u. 23 »
do . 10,12-16,24-27,29
do . Ausg . 19uk . 09
do . » 2Suk.b .l916
do . » 18
do . » 9, 11 u . 14

Provinz Posen
Frkf . a. M. Lit. Nu . Q

do . Lit . R (abg .)
S v. 1886do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

5.

5.
5.
41/2
41/2
4. .
41/2
41/2
6. .
5. .
41/2
5.
4.
3-72,

II . Aussereuropäische.
Arg .i.G.-A.v. l887 Pes.

» » » 500 »
» » abgest . »
» äuss . E.-B. i. G. 90£
» innere von 1888 Jb
» äuss .G.-Anl .1888 £
s » » v . 1897 Jb

Chile Gold -Anl. v. 89»
do . v. 06Int .-Sch . »

Chin . St.-Anl . v. 1895 £
» » » 1896 »
» » » 1898 »

CubaSt .-A.04stf .i.G . JS
Egypt . umflorte rr.

» privilegirte »

97 .50

88 .30

91 .70
104 .80
101 .50

96 .75

» T » 1891
» U »93, 99
* V » 1896
» W» 1898

Str .-B. » 1899
v. 1901 Abt . I
, » A.II,III
» 1903

do . v. Bockenheim
Augsb . v.l901uk.b .08
Bad.-B.v.98 kb . ab03
Bamberg , von 1904
Berlin von 1886/92
Bingen v. Oluk . b . 06

do . » 1898
do . v. 05 uk. b .1910
do . » 1895

Darmstadt abg . v. 79
do . v. 1888u. 1894
do . conv .v.91L.H.
do . » 1897
do . v. 02 am.ab 07
do . v. 05 »abl9l0

Freiburg i. B. v. 1900
do . v. 81u.84 abg
do . von 1888
do . v. 98 kb . ab 02
do. » 03 uk. b . 08

Fulda v.OlS.Iuk .b .06
do . von 1904

Giessen von 1890
do . » 1893
do . V.1S96 kb .abOl
do . »1897 » » 02
do . > 03 ule. b . 08
do . » Oäuk.b . 1910

Heidelberg von 1901
do . » 1894
do . » 1903
do . v.05uk.b .l91

Kaisers !, v.97 uk. b .03
Karlsruhe v.02uk.b .0

do . v. 1903 » »08
do » 1886
do . » 1889
do. » 1896
do . » 1897

Kassel (abg .)
Köln von 1900
Landau (Pf.) 1899

do . von 1901
do . v. 1886u. 87
do . » 1905

Limburg (abg .)
Ludwigsh . v. 1896

do . » 1903uk. b .03
Magdeburg von 1891
Mainz v.99kb .ab 190-,
do . v. 1900uk.b .1910
do . (abg .) 1878u. 83
do . » L.J . v. 18S4
do . von 1886u. 88
do . (abg .) L.M. v.9
do . von 1894
do . » 05uk .b .l915

Mannheim von 1901
do . » 1888
do . » 1895
do . * 1898
do . * 1904

München v. 1900/01
do . > 1903
do . » 1904

Nauheim v. 1902
Nürnberg v. 1899-0

do . von 1902
do . » 1904
do.
do . > 1903

Offenbach
do . von 1877
do . > 1879
do . » 1900
do . v. 1891/92ab
do . von 1898
do . * 1902
do . » 1905

PfOlzheim von 1899
do . v. 1901 uk.b .O
do . » 33(abg .)u.O

St. Johann von 190
Stuttgart von 1895

do . » 1902
do . » 1904

Trier v. 1901 uk . b . 06
do . > 1899

Ulm, abgest.
do . v. 05 uk . b . 191

Wiesbaden von 190
do . » 190
do . (abg .)
do . von 1887
do.
do.
do.
do.
do.

1891(abg1896
■1898
• 1902 S. I
1903 »I,Worms von 1901

100 .30
95 .75
96 .50
97 .30

87.
98.
97 .70
98.
97 .70
97 .80
97 .50
87 .50

87 .40
97 .80
97 .50

95 .80
95.

94 .80

100 .70
95 .20
05 .20
95 .20
95 .40

05 .25

00 .30

95 30
95 .30

87.
95 .20

95 80
93 .30

95 .50
95 .50
95 .50
95 .50
95 .50

100 .60

95 .80

96 .90

95.

103 .50
103 .80

96 .60
87 .60

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt.
6. .
53/4
41/2
3. .

8 . .
805.

12W
8. .
4. .
4. .
6. .
6V2
7.
7.

12 .
10 .
5.
7.
6 .
8V2
71/2
51/2
5. .
6-/2
81/2
9.
71/2
8
41/2
6.
6. .
5. .

10. .
40/7
6.
83/4
4.
9.
7.
5. .

6V2
9.
7' /4
5. .
8 . .
5. .
5. .
7. .
5. .
5-/2
7. .
6 . .

6. .
5>/2
4-/2
0. .

8. .
805.

1205
9. .
41/2
41/2
7. .
61/2
8. .
8. .

12. .
11. .
5. .
7. .
6. .
9. .
8V2
6.
5.
7. .
81/2
9
71/2
8. .
41/2
6V2
7. .
51/2

10.
51/70
6
83/4
41/2
9.
71/2
5. .
6i5
7. ,
9. .
81/4
6.
8.
5.
5.
7.
5.
51/4
7.
6 . .

A. Elsäss . Bankges.
Badische Bank R.
B. f. ind . U.S. A-D. Jb
Bayr. Bk.,M ., abg . »

f. Handel u.Ind .»
Bod.-C.-A., W . »
Handelsbanks .fi.
Hyp . u .Wechs . »

Bert . Handelsg Jb
» Hyp .-B. L. A. »
» » Lit . B »

Breslauer D.-Bk. »
Comm. u . Disc.-B. »
Darmstädter Bk. s.fl.

In 0/0
116 .70
133 .25

88 .40

157 .50
161.
289.
172 .80

169 .80
119 .50

139 .50
139 .90
238 .50
173.
111 .30
151 .50
129.

Deutsche B.S.I-VII»
» Asiat. B.Taels
» Eff. u. W. Thl.
» Hypot .-Bk. »
» Ver .-Bank Jb

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »

» Bankver . »
Duisb .-Ruhrort .B. »
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

GothaerG .-C.-B.Thl.
Mitteid .Bdkr ., Gr . M

do . Cr .-Bank
Natlbk . f. Dtschl.
Nürnberger Bank

do . Vereinsb.
Oest .-Ungar . Bk. Kr. 127 .50
Oest . Länderb . » (111 .30
do . Cred .-A. ö. fl. 211 .75

Pfalz . Bank Jb,  103 .80
do . Hypot .-Bk. » |195.

Preuss . B.-C.-B. Thl .!l55.
do . Hyp .-A.-B. 115.

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh . Bankver . »
Südd . Bk., Mannh . »
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . Bk.-V. »
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl. jll5 .50do . Vereinsbk . » ii50.

Würzb . Volksb . J $ji23.

159 .10
112.

121 .50
202.
207 .50
156 .20

9S .S0
121 .50
129.
117.
214 .75

157.
143 .50
197 .20
159 50
117 .80
184.
120 .70
100 .50
148 .10
105.

Div. Nicht voUbez &hlte
Vor!.Ltzt. Bank -Aktien . In % .

7. , | 8. .{Banqno . Ottom . Fr . |

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid . Kolonial -Ges . .Vorl.Ltzt . In °/o.

I lOstafr . Eisenb .-Ges . I
I (Berl .) Anth . gar . ^9 | TT.

Aktien industrieller Unter-
Divid . nchmungen.

Vorl. Ltzt.

100 .50

95.

95 .50

100 .70

95 .50

18. -
10. .
8. .
7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
12' /2

9.
9.

10.
6.
8.
4.

14.
7.
8.
71/2

5.
13.
6.

10. .
9.
5.
4.
5.
8.
6.

24. .
9.

18.
9.

12.
20. .
4. .

19. .
18. .
7. .

12V2
8. .

10. .
31/2
5. .
5. .
8 -/2
4.
9. .
5. .
6.
8.
0.
9.
7.

35.
10.

10. .
9. .

15. .

12. .
10. .
121/2

13. .
8.
8.
6.
6.
5.

6.
10. .
9.
8. .
7.
7.
9.
7.

27. .
9.

22.
10.
12.
24. .
4.

19.
19.

121/2
9.

Zi/2
7.
7.
9.

31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
4. .

do . » 1887/89 »
do . » 1896 »
do . » 1903 »

Würzburg von 1699 »
do . » 1903 »

Zweibrück , uk .b .1910»

95 .70
101.

06 .40

10. .
16. .

12. .
28. .
12. .
6. .

10.
20.

12.
28.
11.

12. . 14.
31/2 Amsterdam h . fl. 8. .
41/2 Buk. v. 1884(conv .) Jb 11. - 15.
41/2 do . » 1868 » » 7. . 6.
4>/2 do . » 1895 4050r . 10. . 11.
41/2 do . » 1898 » 14. .
4. . Christiania von 1894 * 4i/r
4. . Kopenhagen v. 1901» 12. . 12.
3»/2 do . von 1886 » 7. . 7.
3. . do . . 1895 . 12. . 12.
4. . Lissabon » 1886 » 85 .20 12% !
4. . Moskau Scr . 30-33 Rbl. 7. . 7.
ä8|io Neapel st . gar . Lire 99 .80 10. . 15.
4. - Stockholm v. 1330 Ji 8. . 9.
5. . Wien Com. (Gold ) » 10. . 11.
5. . do . » (Pap .) ö . fl. 7. .
4. . do . von 1898 I<r. 99,40 8. . 9.
4. . do . Invest . Anl , Jb 99 .40 14. . 15.
3V2 Zürich von 1389 Fr. 7. . 7.
6. . St . Euen .-Air . 1892 Pe. 101. 4. 6
4Vr do . v. 1288 L — IS. 20 .

Alum.Neuh .(50°/o)Fr.
Aschffbg .Buntpap ..^

» Masch .-Pap . »
Bad. Zckf . Wagli . fl.
BaugSüdd .Imntob . Jb
Bieist.Faber Nbg . »
Brauerei Bin ding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»Schöfferh .-Bgb .»
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt. »
»Hercules,Cass . »
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff _ »> Löwenbr . Sin. »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
* Rhein . (M.)Vz. »
» Sonne , Speier . »
» Stern , Oberrad *
» Storch , Speier »
» Union (Trier ) »

Bronzef . Schlenk »
Ceni . Heidelb . »

F. Karlst . »
Lothr . Metz »

Cham . u.Th .-W.A. »
Chem .A.-C. Guano»

Bad. A.u.Sodaf . »
Blei,Silb.Braub . »
D.Gold -,Sl.-Sch .»
Fabr . Goldbg . »

» Griesh . El. »
Farbw . Höchst »

» Mühlheim »
Fabr .,V.Mannh .»
Werke Albert »
Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum. Berlin »
Deut . Uebersee »
Ges . Allg ., Berl.»
W.Homb .v.d.H .»
Lahmeyer »
Licht u. Kraft »
Lief.-Ges .,Berl . »
Schlickert »
Siem. u . Hals . »
Siemens , Betr . »
Tel .-G .Dtscb .A- »

Feinmechanik (J .) »
Gelsk . Gußst . »
Holzverk .-Ind .(K.) *
Kalk Rh. Westf . »
KunStseidef ., Frkf. »
Ledert . N . Sp. *
Ludwigsh . W.-M. »
Masch . A., Kleyer »

> » neue »
» Badenia , Wh . »
» Bielefeld D., *
> Faber u . Schl. *
» Gasm . Deutz »
» Gritzn ., Durl . »
» Karlsruher *
» Moenus »
* Mot. Oberurs . »
»Schn.Frankenth .»
, Witten . St. »

Mehl- u . Br. Haus .»
MetallGeb .Bing .N. »
Ölfab . Ver . D. »
Photogr . G. Stgl .n. »
Pinselt ., V. Nrnb ; »
Prz . Stg . Wessel »
Pressh .,Spirit , abg . »
Pulvert ., Pf., SU . »
Schuhf . Vr . Frank . »
do . Frankf .,Herz*

Schuhst . V. Fulda »
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . Jute »
Zellstoff-F. Waldh . *

In o/n
351.
190.

225.
156.
201.

56.
,59 .5
;02.

137.
88.

227.

155.
145.

131.

118.

430.

260.
-22 .5
95.

525 .8
388.
156.
22.9 .5
159.
215
IOO.

180.
129.

113.

117.

183.
186.

400.
183.

219.
220.
231 .50
105 .50
184
324 . 50

90 .30
215.
132.
183,70
231 .50
123 .50
22
140 .50
133.
127 .50
140.
258.
127 .50
113 .50
313 .50

Div.
2

Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. In % .
12.. ßoeh . Bb. u . G . M 243 . 4
6 .. 6 . . Buderus Eisenw . » 131 .50 4

10.. 2 . . Conc . Bergb .-G . * — 4.
8. . Deutsch -Luxembg . » 216 . 4.

14. . Eschweiler Bergw . * 351.
0 .. Friedrichsh . Brgb . » 160 .40 J

10 .. 1. . Gelseukirchen » »
9. - Harpen er Bergb . » 215 .50 3

11. - 1. . Hibernia Bergw . •
10.. 0 . . Kaliw. Äscherst . » 165 . 5
15. • 5. . do . Westereg . »
41/2 4 R2 do . do . P.-A. * LOS.30 F
4. . 51/2 Oberschi . Eis .-In . » 132 .10

ii >/- 2. . Riebeck . Montan »
10. -1 V.Kön .-u.L.-H .Thlr. 243 .40 Z
10 . .1 2. . Ostr . Alp . M. ö . fl. 304 . 3

Kuxe. 3
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk J
— | Gewerkschaft Rossleben (10 .200 3

Aktien v . Transport -Anstalt . 3
Divid. a) Deutsche. 4

Vorl. Ltzt. In % 4
9-/3 10. . Ludwigsh .Bexb . s.fl. 235 .60 3
5Ve 6V2 Pfalz . Maxb . s. fl. 147 .80 3
4V3 5. . do . Nordb . * 139 .30 4
2. . 3. . Allg. D. Kleinb . J6 03 .40 \
71/2 73/4 do . Lok .-u .Str .-B.* 155 .50 4
71/2 73/4 Berlinergr . Str .-B. »
3‘/2 4. . Cass . gr . Str .-B. »
51/2 6. . Danzig El . Str .-B. » 131 .10 t
5V2 51/2D. Eis.-Betr .-Ges . » 113 .50 3
6.' . Südd . Eisenb .-Ges . » 135 .20 4
9. . 11. . Hamb .-Am. Pack , a> 150 . \2. 71/2 Nordd . Lloyd » 127 .60 J

b) Ausländische. 4

6. . 6. . V. Ar . u . Cs . P . ö. fl. —
6. . 6. . do . St.-A. > —
5. . 51/3 Böhm. Nordb . » —

12%i 126/7 Buschtehr . Lit . A. » —
12. . 121/2 do . Lit. B. » — :
113t»1'3(20 Czäkath -Agram » 31 .00
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G .) »5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs » 45% 6. . Öst .-Ung . St.-B. Fr.0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » 37 .50 \41/4 51/4 do . Nordw . ö .fl.
4. . SV« do . Lit . B. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 99.
41/2 4V2 do . St.-Act. » 113.
1. . 1. . RaabÖd .-Ebenfurt» —
5. . 5. . Stuhlw. R. Grz . » —
6V5 7'/s Gotthardbahn Fr.
5 .. 6. (Baitim. u. Ohio Doll. | 125 .20
6. . 6. . Pennsylv . R. R. Doll.
5. . «. . (Anatol. E.-B. Jb
5. . b. Prince Henri Fr.
9. . 9. , |GrazerTramway ö.fl. 175.

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst . \
ZS. a) Deutsche. In o/o.

4. . Pfälzische Jb
31/2 do . » ©6.80
3Vs do . (convert .) » 96 .80
3. . Allg . D. Kleinb . abg . Jb
4. . Allg .Loc.-u.Str .-B.v.98 » 100 .70
4>/2 Bad. A.-G. f. Schifft. »
4. Casseler Strassenbahn » 101 .50
4. D. E.-B.-Betr .-G. S. , - 99.
4. D. Eisenb .-G. S. I u. III » 101.
4V2 do . Ser . II » 103.
41/2 Nordd . Lloyd uk. b . 06 » 102.
4. do . v. 02 » » 07 » 100 .30
3V2 Südd . Eisenbahn -» 92 .90

b) Ausländische.
4. . Böhm . Nord stf. i. G. Jb

do . do . stf. i. G . » _T_
4. . do . Wstb . stfr .i.S. ö .fl. 100 10

do . do . > i. S. » 100 .10
4. . do . do . - in O. Ji 100 .50
4. . do . do . von 1895 Kr. IOO.
4. . Donau -Dampf.82stf.G . Jb 89 .60
4. . do . do . 86 » i.G. » ~
4. . Elisabethb . stpfl . i. G . » 9940
4.. do . stfr . in Gold » 100,40
4.. Fr . Jos .-B. in Silb. ö . fl. 100 .40
5.. Fünflcirch .-Baresstf .S. »
4.. Ga .K . L. B. 90stf . i.S. »
4.. Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . ICsch. O. S9 stf. i. S. ö .fl.
4 .. do . v. 89 » i. G. Jb
4. do . v. 91 . i. G. »
4. Lemb .Czrn .J.stpfl .S. ö.fl. 90 .80
4.. do . do . stfr . i. S. » 98 .90
4- Mähr . Grb . von 95 Kr. 9ß 60
4. do . Schles . Centr . - 99 .40
4. öst . Lokb . stf. i. G.
4. do . do . stfr . i. G. »

) 5. do . Nwb . sf. i. G. v. 74 » 105 .30
31/' do . do . conv . v. 74 *
31/ do . do . v. 1903 Lit.C. »
5. do . Lit. A. stf. i. S. ö.fl. 106.

3 3V do . Nwb . conv .L.A. Kr.
3V do . do . V. 1903L. A. »

0 5. do . do . L.B. stfr .S.ö.fl. 105.
3V do . do . conv . L.B. Kr. 83 .80
3V do . do . v.1903L.B. » 90 .50

do . Süd (Lomb.)sf. i.G. J6 106 .60
4. do . do . »

26/1 do . do . Fr. 67 .30
26/1 do . E. v. 1871 i. G . * ! -

0 5. do . Stsb . 73/74sf.i.G JI 109 .60
5. do . Br. R. 72sf . i. O. <nl. 106.
4. do . Stsb . v.83stf . i.G . Jb 93 .80
3. do . I.-VIII .Em.stf .G . Fr.

0 3. do . IX. Em. stf. i. G . » 86 .50
3. do . v. 1885 stf. i. G . .

0 3. do . (Eg . N.) stf. i . G . »
O 3. . do . v. 1895 stf. i. G . Jb 79 .70

4. . Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.fl 100.
0 5. . Prag -Dux . stf . i. G . A

3. . do . v. 1896 stfr : i. G. » 79 .SO
0 3. . R . Öd . Eb . stf. i. G. » 77 .20

3. do . v. 91 stf . i. G . » 75 .40
3. do . v . 97 stf. i. G . » 74 .80

0 4. . Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl
4. . Rudolfb . stf. i. S. » 99 .30

O 4. . do . Salzkg . stf. i. G . J IOO.
5. . Ung .-Gal . stf. i. S. ö. fl 112 .30
4. . Vorarlberg stf. i. S. »

Jb O.S5‘  109 fl. österr . Konv .-Munze = 105 fl.-Whrg . ; 1 kl. hol !. Jb  1*70,
I: 7 fl . süddeutsche Whrg . = Jb  12 ; 1 Mk. Bko. = Jb  1 .50.

«sMoaigMHaH

2Vio
4. .

2Vio
4. .
4. .
4. .

24/10
4. .
5. .
5. .
31/2
31/2
31/2
4. .
41/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3.

Ital .stg . E.B. S. A-E. Le
do . Mittelm . stf . i.G. »

Livorno Lit . C, Du . D/2 »
Sardin .Sec. stf. g. I u. II »
Sicilian . v. 39 stf. i. G. »

do . v. 91 » i. G. »
Süd .-Ital . S. A.-H . »
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
Jura -Bern-Luzern gar . »
Jura -Simplon v. 98 gar . »
Schweiz -Centr . v. 1580»
Iwang .-Dombr . stf. g. Jb
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
do . Chark . 89 » » »

Mosk .-jar .-A. 97 stf. g . »
do . Wind . Rb .v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf. g. »

Gr . Russ . E.-B.-G. stf. »

Russ. Sdo. v. 97 stf. g. Jb
do . Südwest stfr . g. »

Ryäsan-Uralsk stf. g. *do. do . v. 97 stfr . »
Rybinsk stfr . gar . *
Wladikawkas stfr . g . *

do . v. 1898 uk . 09»
Anatolische i. G . Jb
Port . E.-B. v. 89I . Rg. »
Salonik -Monastir »
Türk . Bagd .-B. S. I »
Tehuantepec rckz .1914»

In 0/0

70 .50
70 .60

162 .40
IOI.

65 .80

103.

70 .10

71 .80
101 .10
100 .70
101 .70

71 .25
114.

101 .80
99 .90

100 .30

104 .30

70 .40
70 .50

Allg . R.-A., Stuttg . Jb
Bay.V.*B.M.,S.16u.l7»
do . do. »
do . B.-C. V. Nfirnb .»
do . do . S.21 uk.1910»
do . do . Ser . 16n . 19»
do . H .-B. S.6uk .l912»
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .- u .W.-Bk. »
do . do . (unverl .) »
do . do . *
do . do . (unverl .)»
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do . do . S. 9u . 10 »
do . do. S. 11,12,14»
do . do. Ser . 1,3 -6 »
do . do. » 2 »

Berl . Hypb . abg . 80% »
do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha S.6 »
do . Ser . 7 »
do . * 9 u. 9a »
do . S.10,10a uk.1913»
do . » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . » 5 »
do . » 8 »

D. Hyp .-B. Berl . S.10»do . do . do . »
Eis. B. u . C.-C. v. 86 »
do . Com.-Obi . v. 88 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14

v . Hypotheken -Banken.
I. ln % .

99.
101.

97.
100 .50
101.

96 .90
102 .20

97.
101 .50
102 .70

96 .90
96 .90

101 .20
100 .20
100 .20

96 .70
96 .70
99 .50
93 .50

100 .30
100 .10
100 .50
101 .50
101 .50
102.
101 .80

96 .20
96 .20

100 .60
95.

101 .10
31/2 do . Com .-Obi . v . 88 » 99.

100 .70
102 .30
101 .20
100 .30

95 .80
97.
98 .80

100.
100 .40
100 .80
101 .40
100 .80
101 .80

99 .40
97.
97.
96.

100 .50
100 .70
101 .20

94.
94 .50
95 .20

100 .10
100 .
100 80
101 .50

95.
95.
95.
96.

100 .60
101.
101 .20

95 .50
101 .20

96 .80
100 .10
100 .60

94.
100.
101 .10
101 .30
102 .30

94 40
94 .30

do . S.20uk .!915»
do . S. 16u. 17 »
do . Ser . 18 »
do . Ser . 12,13 »
do. Ser . 19 »

do . C.-Ob .S.luk .l910»
do . Hyp .-Cr .-V. »
do . do . S. 31 u. 34 »
do . do . Ser .40 u.41»

do . S.43uk.l913*
do . Ser . .46 »
do . S.47uk.l915»
do . S.44uk.l913»
do . S. 28—30 »
do. » 45 »

do. Lw. C.-B. D.-J . »
Hambg . H . S. 141-340»

do . S.341-400uk.l910»
do . S.401-470 » 1913»
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do . S.311-330uk.l913»

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »

do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

M. B.

do . Ser . 6 u. 7
do . S.8uk .l9ll *
do . 8.9 » 1914 »
do. (abg .) »
do. kb . ab 05 »
unkb . b. 1907»
Ser . 10 »

,-Hyp .(Gr .)2 »

4.
4.
4.
4.
33A
33A
31/2
31/2
31/2
31/2
4
4.
4.
31/2
31/2
4.
4.
4.
4.
31/2
31/2
4.
31/2
4.
3i/2
4.
31/2

do . Ser . 3
do . » 4 »
do . unk . b . 1906 »

Pfälz .„Hyp .-Bank »
do . do . »

Pr .B.-Cr .-Act.-B. S.17»
do . » 21 »
do . 3. 3, 7, 8, 9 *

Pr . C.-B.-C.-G. v. 90 »
do . v. 99 uk. b . 09 »
do . v.Oluk . b .1910»
do . » 06 » » 1916»
do . von 1886 »
do . » 1896 »
do . Comm. v. 1901 »
do . do . * 1906 »

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04 uk. b .1913 »

Pr . Pfdbr .-B. Ser .18 »
do. » 22 »
do. » 25 »
do. » 27 »
do . *.23 »
do . » 26 »
do . » 17 »
do . » 24 »
do . Com. » 3 »
do . Kleinb . S. 1 »

B. kb .ab02 »
uk . b . 1907 »

» » 1912 »

Zf.  Amerik . Eisenb .-Bonds#
98 .60

Rhein . H .-
do.
do.
do.
do. 1914 :

Rh.-Westf .B.-C.S.3,5 »
do.
do.
do.
do.
do.

Ser . 7 u. 7a
8u . 8a »
10 »
2 u. 4 »

6uk .b .08 »
Südd .B.-C.31/32,34,43»

do . bis inkl . S. 52 »
W. B.-C. H .,CölnS . 8 »

do . do . S. 4 »
Württ . H .-B.Em.b.92 »
do . do . »

97.
100.

93 .50
101 .20
100 .10
100 .80
101.
101 .50

98 .40
98 .70
94.
96.
97 .70
96.

100 .80
100 .20
101 .75

95 .30
96 50

100 .20
100 .40
100 .se
101 .70

93 .60
95 .40

101.
96 .90

102 .30
| 95 .60
1100 .10
I 97.

4* .
Zi/2'
6. .
5' .
4* .
4* .
3* .
5' .
6' .
6* .
5" .
4*.

Centr . Pacif . I Ref. M,
do . _

Chic .Milw. St.P.,P .D.
do . do . do.
do . do.

North .Pac . Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr .u . Nrth .P . I M.
South . Pac . S. B. I M.

do . do . I. Mtge.
WesternN .-Y.u.Pens.

do . Gen .M.-B. u.C.

103 .30
74 .90

96.

93 .10
32 .10

Diverse Obligationen.
Zf. In “/».
4. . Armat . u . Masch ., H . Jb S7 .80
4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . »
4. . Bank für industr . U. * 98.
4. . do . f. Orient. Eisenb . » 100 .20
4. . Brauerei Binding H . » 102.
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Mainzer Br. »
4'/2 do . Rhein ., Alteb . » 102 .90
41/2 do . do .Mainzr .103* 102 90
41/2 do . Storch Speyer » 104 .50
4. . do . Werger »
4. . do . Ocrfge Worms » 98 .50
4. . Schröder -Sandfort -H. » 99.
5. . Bvttxer Kolilenbgb . H . »
4. . Buderus Eisenwerk * IOI.
4. . Cemenfw . Heidelbg . » 101 .50
41/2 Ch . B A.- u. Sodaf . » 104 .20
41/2 Blei- u. Silb.-H., Brb . » 104 .70
41/2 Fahr Griesheim EI. » 104 .50
41/2 Farbwerke Höchst * 103,50
41/2 Chem . Ind . Mannh . »
4. . do . Kalle & Co. H . -
4. . Concord . Bergb ., H . » 101-
5. . Dortmunder Union *
4. . Esb .-B. Frankf a . M. * 100.
31/2 do . do . » 96.
4‘/2 Eisenb .-Renten -Bk. » 101 .50
4. . IOO.
41/2 El Accuniulat ., Boese » 95 .80
41/2 do . Allg . Ges ., S. 4 *
4. . do . Serie I-IV *
5. . EI.Dtsch . Uel .erseeg . » .104 .50
41/2 G .f. elektr . U. Berlin »
41/2 do . Frankf . a. M. »
2-/2 do . Helios *
21/4 do. do . »
2. . do . do . rckz . 102 >
41/2 El.Werk Homb .v.d .H . » 102 .30
41/2 do . Ges . Lahmeyer - 102 .50
4. . do. do . do . »
41/2 do . Lichtu . Kr.Berlin»
41/2 do . Lief.-Ges ., Berl . » 104 .90
41/2 do . Schlickert * 102 .20
4. . do . do . » 99 .20
41/2 do . Betr . A.-G. Siem. » 103 .60
4. . do . Telegr . D.Atlant . » 100 .40
4. . do . Cont . Nürnberg » 95
4-/2 do . Werke Berlin » 100 .70
4. . do . do . do . » 100 .40
41/2 Emaillir . Ami weder » 100 .10
41/2 do . u . Stanzw . Ullr . » IOI.
4. Frankfurter Hof Hypt . » 101 .50
4'/2 Gelsenkirch .Gussstahl » 104.
4. HarpenerBergb .-Hypt .»
4V2 Gew .Rossleb .rückz .102» 101.
41/2 Hotel Nassau , Wiesb . » 102 .75
4-/2 Mannh . Lagerh .-Ges. »
4. Oelfabr . Verein Dtsch . » 103 .20
41/2 Seilindust . Wolff Hyp . » 103 .50
41/2 Ver . Speier .Ziegelwk . » 102 .50
41/2 do . do . do . » 100 .50
41/2 Zellst .Waldbof Mannh .» 104.

Zf Verzinsl . Lose . In o/a.
4. . Badische Prämien Thlr. 157.
4. . Bayerische » „*
3. . Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
5. . Donau-Regulierung ö . fl.
31/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I . Thlr.
31/2 do . do . II . *
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Korn. v . 1871 li.fl
31/2 Köln-Mindener Thlr 139.
3‘/2 Lübecker von 1863 »
2-/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider , abgest . » 65.
4. Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr. 139 .50
4. Oesterreich , v . 1860 ö .fl 158 .50
3. Oldenburger Thlr 128 .70
5. Russ . v. 1864a. Kr . Rbl 340.
5. do . v . 1866a. Kr. » 250.
2-/2 Stuhlweissb .-R.-Gr . o fl. I —

Staatlich od . provinzial -garant.
97 .70
97 .70
97 .90
97 .90
97,30
97 .90
98 .8C

31/21
31/2
31/2
31/2
31/2
3-/2
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
3i/2
3.

Hess .Ld .-H .~B.S.l -5Jb
do . Ser . 6-8 verl . »
do . »9-11 uk .1915»
do . Com. S. 1u.2 »
do . Ser .3verl .kdb . »
do . S.4 vl. uk . 1915»

Nass . L.-B. L. Qu . R»
do . Lit. J
do . * r,
do.
do.
do.
do.

. , G,H,K .L»
M, N, P »
S »
T »
O »

98 .70
98 .70
08 .70
98 .80
99.
30.

Unverzinsliche Lose.
2 f. per St . in Mk.

Ansb .-Gunzenh . 6 - ?
Augsburger fl- 7
Braunschweiger Thlr . 20
Finländiscli.
Mailänder

do.
Meininger
Neuchätel

Thlr . 10
Le 45
» 10

8. fl. 7
Fr . 10

Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100
do . Cr . v. 58 ö. fl. 100

Pappenheim Gräfl .s. fl. 7
Salm-Reiff.G . ö.fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö . fl. 100
Ven eti an er_ Le 30

62.
39 .50

187 .30
146.

23 .40
39 .40

481.
392.

145 .50
353.

31 .50

Geldsorten.
Engl .Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fi. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold almarcop . Ko.
Ganz f. Sch eideg . »
Hochh . Silber »
Ameriican. Noten

(Doll. 5—1000) p . D.
Amerikan . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U . N. p . HK)Kr.
Russ .Not .Gr .p .lOOR
do . (lu .3R.) p .lOOR

Schweiz . N . p . lOOFr.
• Kapital u . Zinsen i. Gold.

Brief. I
20 .40
16 .27

2800
2804
95 .50

Geld.
20 .36
16 .23

17.
4 .183/4

215.
2790

9 £ .30

81 .50
35 .30

4.20
4 191/2

81.
20 .41
81 .20

168 .95
81 .40
85 .20

61 .20

Reichsbauk -Diskonto 5 0/0 Wechsel.

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien . . . . . .
London .
Madrid.
New -York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien . • • • • •

Kurze Steht.

. . . fl. 100 168 .90

. . . Fr . 100 80 .95
. . Lire 100 81 .20
. . . Lstr . 1 20 .425
. . . Ps . 100
. . . D. 100 4 .211/4
. . . Fr . 100 81 .20
. . . Fr . 100 81 .15
. . S -R. 100
. . . Kr . 100
. . . Kr . 100 85
. . Kr . m. S. —

In Mark.
21/2—3 Monate.

— 41/2%
— 31/2 %
— 5%
— 4%
— 50/0

— 3%
— 41/2 %
— 8 %

— 4Va%
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Tanz -Vöefel

Marke „Fortschritt “,
in sehr aparten neuen
Fagons, zeichnen sich
durch hervorragende
Eleganz und schneidige

Passform aus.

Moderne Herren-Lackstiefel
von Mk. 10 .50  an.

Wiesbaden, Langgasse g.
2508

50  Jffagntttn botttsm
für IWinter Bedarf , gesunde, helle, schmutzfreie,

garantiert gutkochende Speisekartoffeln liefert frei Haus
7

C. F. W. Schwanke Nachf.,
per Zentner « Scliw«»Imcherstr. L3. —Telejjinoii

Wegen Ersparnis der hohen Ladenmiete

Billigste Bezugsquelle
in

Mlon-u.HeWMerkMen.
Zuglampen, Ampeln»Lyren» sowie
Schreib«und Nachttischlampen jeder
Art für Gas u. elektrische« Licht, ferner
Badewannen, Gasbadeöfen, Gas¬roch- nnd Heizapparate zu enorm

billigen Preisen.
Wirr erste IcröriKcrte.

chrößtes Lager.

X. Brandstätter,
Jnstallationsgeschäft,

Telephon 3467,

Bärenstraße 7, Entresol
(nahe der Langgasse ).

Kein Laden. Lager im Entresol.
Patent -Portemonnaie

„Praetienm".
Au» einem Stück weichem

Leder, unzerreißbar.
Flach und

leicht,
faßt viel

Silber, ohne
auizutragen

In
jedemStückGarantie¬

schein.
Preis

Slh . 3 .—
_ _ p. Stück.

Offenbacher Lederwarenhaus
W . ISeieit eit , Gr. Burgstr. 6.

Modes
ArnciLie SchneekkotH,

Walramstraße 10, 2. Et.»
Sämtliche Neuheiten
der Herbst- und Winter -Saison sind ein¬
getroffen . Schöne Auswahl zu den be¬
kannt billigen Preisen . Getragene Hüte

werden für 50 Pfg . modernisiert.

Kohlenkasten,
Kohlenfütter, I solide
Koyleneimer» J Ware,
sowie sämtliche Fener-
geräte empfiehlt billigst
Franz Flössner,

Wellristttr . 6. 2496

O grösste Auswahl
in jeder Preislage.

„Drap glacß“
Spezlal-Damentueli-Qualität,

in 80—90 neuen Farben vorrätig.

Karierte und gestreifte Damentndie,
aparte Neuheiten für Costumes.

Als besonders preiswert empfehle:

Ein Posten 130 cm breiter
schwarz und marine

OameBitasli©
per Meter Mk. 4r. 8w

für Röcke, Jackenkleider etc. besonders geeignet.

J. BACHARACH.

I

2493

3 . Herd tf £anggasse 20.
Erprobte, haltbare Qualitäten!

Reichhaltigste Auswahl!
Wirkliche Preiswürdigkeit durch

direkten Bezug.

GMZMZ Spf !äiÜM3§
für moderne

Bametikieiderstoffä.
2514
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GerichlssaaZ.
« Die Ehre des Zuchthäuslers . Daß die Presse die

Ehre eines Zuchthäuslers nicht ungestraft angreifeu
kann, und ihr auch in diesem Falle bei einer formalen
Beleidigung der Schutz des § 193 StrGB . (Wahrneh¬
mung berechtigter Interessen ) nicht zusteht, dafür ist
folgender Fall sehr lehrreich. Der „Aachener Volks¬
freund", der zu Aachen erscheint, enthielt vor einiger
Zeit eine Notiz aus Stetternich , in der es u. a. heißt,
Laß dort in einer Wirtschaft durch den Bürgermeister
eine Haussuchung vorgenommen worden sei. Dieselbe
habe zum Ergebnis gehabt, daß dort im Keller ein Ver¬
steck aufgefunden worden sei, in welchem sich eine Kiste
von anscheinend gestohlenen Waren befunden hätte,
-ebenso sei im Garten ein Behältnis mit Waren ausge-
graben worden. Man bringe die Sache mit einem ge¬
fährlichen Spitzbuben R. (der Name war in der Notiz
ausgeschrieben), der im vorigen Jahre mit 7 Jahren
Zuchthaus bestraft worden sei, in Verbindung , der habe
in der betreffenden Wirtschaft viel verkehrt. N., ein
häufig wegen einfachen und schweren Diebstahls vorbe¬
strafter Mensch, der zurzeit eine langjährige Zucht¬
hausstrafe verbüßt , fand sich durch diese Notiz in seiner
'Ehre gekränkt, und erhob gegen den verantwortlichen
Redakteur des „Aachener Volksfreunö " Privatklage
«wegen Beleidigung . Das Schöffengericht zu Aachen
verurteilte den angeklagten Redakteur zu einer Geld¬
strafe von 3 M., da der in öerNotiz gegen den Privatkläger
ausgesprochene Verdacht, daß er an dem betreffenden
Diebstahl beteiligt gewesen wäre , unbegründet sei, und
im übrigen die Notiz eine formale Beleidigung enthalte.
Uns erhobene Berufung sprach jedoch die Strafkammer
des Landgerichts zu Aachen den Angeklagten frei . Sie
-ging dabei von folgenden rechtlichen Erwägungen aus : Es
ist allgemein üblich, daß die Zeitungen über vorgefallene
Straftaten , die zu polizeilichen Ermittelungen führen,
sowie über die Richtung dieser Ermittelungen , die daber
ins Auge gefaßten Verdachtsmomente und der Täter¬
schaft verdächtige Personen berichten. Es liegt dies
schließlich auch im allgemeinen Interesse , weil dadurch
vielfach die Verletzten (insbesondere Bestohlene), sowie
Zeugen, die zur Aufklärung der Sache sei cs zur
Überführung , fei es zur Entlastung der Verdächtigen
beitragen können, erst dadurch veranlaßt werden, sich
bei den Behörden zu melden, während diese sie sonst
schwer oder gar nicht ermitteln könnten. Das Publt-
!kum verlangt auch von seiner Zeitung , daß es derartige
Berichte über solche Aufsehen erregende Vorfälle bringt
und der Redakteur ist, um den Leserkreis seiner Zeitung
izu befriedigen, gezwungen, diesem Verlangen zu ent¬
sprechen. In der Revisionsinstanz hob der Strafsenat
des Cölner Oberlandesgerichts durch Entscheidung vom
■22. September d. I . das Urteil der Strafkammer des
Aachener Landgerichts auf und wies die Sache mit fol¬
gender Begründung zur erneuten Verhandlung und
Entscheidung in die Vorinstanz zurück: Hätte der Vor¬
derrichter für erwiesen erachtet, daß der Angeklagte mit
dem fraglichen Artikel den Zweck einer Aufklärung der
■Straftat und des Täterschaftsveröachtcs verfolgt habe,
so wäre dem Angeklagten vielleicht der Schutz des 8 193
'StrGB . zuzusprechen. Eine solche Feststellung hat er
sedoch nicht getroffen. Die Begründung des Vorder-
>richters bezüglich der Anwendung des 8 18.3 StrGB . ist
rechtsirrtümlich . Soll eine Beleidigung wegen Wahr¬
nehmung berechtigter Jnteresien den Schutz des 8 193
StrGB . genießen, so muß feststehen, daß cs sich um eine
den Beleidiger selbst nahe angehende Angelegenheit
handelt . Das Interesse des Redakteurs an der Be¬
friedigung der Sensationslust seiner Leser kann aber
als eine so bedeutsame nicht anerkannt werden, daß
seiner Wahrung der Schutz des Rechtes ans Ehre hinten-
anaostellt werden könnte. Indem das angefochtene
Urteil dies verkannt , verletzt es 8 193 StrGB . durch
eine zu weitgehende Auslegung des Begriffes „Wahr¬
nehmung berechtigter Interessen ". Ein Sonderrecht
!der Presse, allgemein für das Interesse des Publikums
■einzutreten, kann nicht anerkannt werden.

* Sechs leere Seltcrflaschen — 3 Monate Ge¬
fängnis ! Die Casselcr Strafkammer verurteilte eine
88 jährige Frau zu 3 Monaten Gefängnis , weil sie aus
einem Hausflur 6 leere Selterflaschen entwende!
hatte Die Diebin befand sich im strafverschärfenden
Rückfall, da sie wegen 2 kleiner Gelegenheitsdiebstähle
ßereitg zu 1 bezw. 6 Tagen Gefängnis verurteilt worden

*X>rtr* München, 30. September . Der russische Student
Turtschinowitsch, der in der Nacht vom 6. Mai den
Studenten Martin Heinisch in Gegenwart von desien
Braut , der Kellnerin Berta Ruf , aus Erfersucht erschosien
hat wurde gestern in später Abendstunde nach zwei¬
tägiger Verhandlung zu 5 Jahren Gefängnis ver-r
urteilt . _

Vermischtes.
* Fünf Millionen gegen den Alkohol. Eines der

itzten Vermächtnisse, das je für einen gemeinnützigen
,eck hinterlassen wurde, ist jetzt der Nüchteruheits-
oegung in England zugefallen. Es ist dies ein:
Mme von ö Millionen Mark, die der verstorbene John
owle in London, einer der Direktoren der Temperenz-
staurationsgcsellschast „Slater ", den wesleyanischen
'tlwdisten für den gedachten Zweck zugewiesen hat.
ter den von ihm getroffenen Verfügungen befindet

die Anstellung von drei Wanderlehrern , die im gan-
, Lande Vorträge über die Temperenz halten sollen,
d deren Gehalt für den Hauptredner mit 750 Pfund
erling (15  000 M.) und für die zwei anderen Redner

mit je 600 Pfund Sterl . pro Jahr ausgesetzt ist Von
den Zinsen des Kapitals sollen außerdem jährlich bis
zu 600 Pfund Sterl . verwendet werden, um die Ver¬
leihung von Schanklizeuzen an Theater , Musikhallen
und neue Wirtshäuser zu verhindern ; 1000 Pfd. Sterl.
sollen an wesleyanischen theologischen Lehranstalten
jährlich für Unterweisungen in dem Gegenstände der
vollständigen Abstinenz und 500 Pfund Sterl . jährlich
auf den Lehranstalten für wesleyanische Mädchen für
denselben Zweck verwendet werden.

* Ans der Segeljacht nm die Welt . Der bekannte
amerikanische Schriftsteller Jack London, der durch seine
meisterhaften Schilderungen aus dem Leben Alaskas sich
einen großen wohlverdienten Ruf erworben hat, gedenkt
mit seiner Frau und deren Onkel in Kürze eine eigen¬
artige Weltumsegelung zu unternehmen . Er läßt sich in
einem kalifornischen Hafen eine Segeljacht von 15 Meter
Länge bauen , mit der er die gesamte Welt umsegeln will.
Nur er und der Onkel seiner Gattin werden die Be¬
satzung bilden , während seine Frau als Passagier mit¬
reist. Von Kalifornien aus soll die Reise nach den Sand¬
wichinseln, von dort durch die Südsee nach Japan und
China, dann durch die Indische See über Ceylon nach
Aden und durch den Suez -Kanal nach dem Mittel¬
ländischen Meer gehen. Von Gibraltar aus will London
die Azoren anlaufen , sich dann nach Südamerika wenden
und der Küste entlang ums Kap Horn nach West-Amerrka
steuern. Das Ziel der Reise soll wieder der Ausgangs¬
punkt San Francisco werden.

* Am Krankenbett der russischen Rente . Das Mon¬
tagsblatt „Swoboda i Schisn " bringt folgende Szene
am Krankenbett der russischen Rente : Wie ist der
Puls ? fragte der Doktor nachdenklich. — 69̂ . —
Schlimm . . . sofort. — Der Doktor begann zu schreiben.
— Hier ist das Rezept: Glaubensfreiheit 0,5 — Unan¬
tastbarkeit der Person 0,8 — Bäuerlicher Landbesitz 0,02
— Verbesserung der Lage der Fabrikarbeiter (in
Pulvern ) 0,01 — Selbstverwaltung (in Oblaten ) 0,001
— Feldkriegsgerichtc 50,0 — Dt . P . Stol . . . . (weiter
unleserlich). — In der Apotheke übersah man anfangs
die letzte Zeile , doch leistete das Tränklein ausgezeich¬
nete Dienste, die Kräfte der Kranken nahmen sofort zu.
Nach einer halben Stunde bemerkte man das Versehen,
die Mixtur wurde von neuem angefertigt und der
Kranken eingegeben. Sofort verschlimmerte sich der
Zustand der Kranken, und sie begann wieder zu phan¬
tasieren : . . . Ich falle, ich falle . . . Jetzt ist der Zu¬
stand sehr ernst, dem Arzt traut man nicht mehr und
fürchtet, daß eine Amputation nötig sein werde.

* Hnmoristisches. Das kleine Übel. „Ikch Gott,
diese Enthüllungen , entsetzlich!" „Enthüllungen , wie,
wo?" „Na, Horn, Puttkamer , 'Fischer, Tippelskirch!"
„Ach so, Hab' Sie mich erschreckt: i Hab scho' g'moanr,
in der Siegesallee wär wieder was enthüllt worden."
(Lust. Bl .)

Kleine Chronik»
Eisenbahnnnglück. (Amtlich.) Am Samstag gegen

10 Uhr 30 Min . wurde zwischen den Stationen Graudcnz
und Wossarken auf dem Überwege der Straße nach dem
Pfaffenberge ein Dienstführwerk des Infanterie -Regi¬
ments Nr . 141 beim Schließen der Zugschranke einge¬
schlossen und vom Schnellzuge Nr . 67 überfahren . Zwei
Offiziere und ein Fähnrich konnten sich durch rechtzeiti¬
ges Abspringen retten : der Kutscher, Musketier Schewe
von der 4. Kompagnie des Infanterie -Regiments Nr . 141
wurde schwer verletzt und, nachdem er von dem
Bahnarzt Medizinalrat Heynachcn die erste Hilfe er¬
halten hatte, nach dem Garnisonlazarctt geschafft. Der
Wagen wurde zertrümmert , das Pferd blieb unverletzt.
Der Schnellzug Nr . 67 erlitt eine Verspätung von etwa
30 Minuten . Die Untersuchung über die Ursache des
Unfalls ist eingcleitet, jedoch noch nicht abgeschlossen. Be¬
triebsinspektion 1.

Das Münchener Oktoberfest. Am gestrigen Haupt¬
tage des Münchener Oktober-festes war Prinzregent
Luitpold mit dem gesamten königlichen Hause, dem diplo¬
matischen Korps und dem Hofstaat auf dem Festplatz er¬
schienen. Bei dieser Gelegenheit wurde der vor kurzem
zur preußischen Gesandtschaft in München kommandierte
Militär -AttachS, Hauptmann Freiherr v. Salmuth , dem
Regenten vorgestellt. Das Landvolk war in enormen
Massen her'beigcströmt und bereitete dem Regenten eine
großartige Huldigung . Der Prinzregent reist heute auf
vier Wochen nach Berchtesgaden.

Bahnerösfnung . In Anwesenheit des Eisenbahn-
Ministers Derschatta und vieler Festgäste fand gestern
die Eröffnung der Karawankenvahn statt, die von Villach
über Rosenbach nach Durchführung des etwa 8 Kilometer
langen Karawankentunnels nach Aßling zum Anschluß
an die Alpenbahn führt und die Verbindung mit Triest
herstellt, während von Rosenbach ein Flügel nach Klagen-
furt führt.

Spion ? Laut „Münchener Post" ist ein bei der
Trainkompagnie in Ingolstadt stehender Unteroffizier,
der früher Einjähriger war , in letzter Zeit aber als
Kanzleischreiber verwendet wurde , unter Mitnahme von
Mobilmachungsplänen verschwunden. Um besser fortzu¬
kommen, nahm er einen dreitägigen Urlaub.

Verhaftet . Ans Las Pallas wird dem „V. T." tele¬
graphiert : Die Polizei verhaftete auf Reklamation des
Gouverneurs von Fernando Po an Bord eines Wör-
manndampfcrs den deutschen Untertanen Friedrich von
Klitzing, weil er angeblich an der Unterschlagung von
150  000 Duro beteiligt sein soll.

Fabriksbrand . Die Mechanische Weberei Wolfs u.
Ko. und die 1811 gegründete Konfektions- und Westen-
sioffabrik von P . D. Wolfs in Elberfeld , ein großer
Doppelbau, ist durch Grotzfeuer am Samstagvormittag
bis auf die Umfassungsmauern eingeäschert worden. Der
Schaden beträgt über % Million Mark. An ihm sind
sechs Versicherungsgesellschaften beteiligt.

Großer Fabriksbrand . In vorvergängener Nacht
brach in der Schuhfabrik von Gebrüder Krafst in Fahr-
nau bei Schopfheim Feuer aus , dem fünf Fabrikgebäude
zum Opfer fielen, während die übrigen Gebäude und das
Wohnhaus gerettet werden konnten. Der Schaden be¬
trägt eine halbe Million . Durch den Brand sind 400
Arbeiter brotlos geworden.

Feuer im Palais des Prinzen Albrecht von Preu.
ßen in Berlin alarmierte vorgestern gegen 9V2 Uhr ein
großes Löschaufgebotder Wehr nach der Wilhelm- und
Königgrätzerstratze. Das Dach des Marstalls stand in
Flammen und wurde zu einem großen Teil zerstört. Uber
die Entstehuugsursache ist noch nichts Sicheres festgestellt.

Im Dienst erschossen. Bei der Verhaftung eines
lange gesuchten Verbrechers in Malstatt -Burbach feuerte
dieser auf einen Schutzmann und verletzte ihn tödlich.
Der Täter wurde verhaftet.

Der Rabbiner von Sadagora . Der im Osten Öster¬
reichs, in Rumänien und Südrußland weitberühmte
Rabbiner von Sadagora , Israel Friedmann , der unter
den Juden des Ostens geradezu die Stellung eines Pap¬
stes einnimmt , liegt im Sterben . Er steht im 53. Lebens¬
jahre und seine plötzliche Erkrankung hat die orthodoxe
Judenschast dieses großen Länderkomplexcs in Auf¬
regung versetzt. Am Krankenlager sind fünf Arzte tätig.

Orkan . In Pensacola sind gegen 2000 Menschen durch
den Orkan obdachlos geworden. Die Quarantänestatwn
ist zerstört, das Hospital hinweggeschwennnt, Fort Per-
kins stark beschädigt: mehrere Kriegsschiffe sind beschädigt,
bezw. gescheitert, 19 auswärtige Schiffe auf Land ausge¬
laufen , ebenso zahlreiche kleinere Fahrzeuge . Die Zahl
der Ertrunkenen beträgt 25.

Schiffszusammenstotz. Freitagabend 11 Uhr kollidierte
bei der Stadt Juels der englische Dampfer „AMrooke
und der französische Dampfer „Juliane and Mary . Der
Dampfer „Ashbrooke" ist innerhalb zwei Stunden ge¬
sunken. Der Steward und der erste Offizier wurden bei
dem Zusammenstoß totgedrückt.

Ein Heldenkampf. Vom Tschad-See wird mitgeteilt,
daß sechs eingeborene Soldaten der westafrikanifchen
Kolonie unter dem Befehl eines Unteroffiziers von 500
Tuareggs angegriffen wurden . Sie verteidigten sich wäh¬
rend zwei Stunden und schlugen schließlich die Angreifer
in die Flucht. . „ .

Flüchtig. Der Postbeamte Tschakarew in Bukarest
wurde nach Entwendung von 200 000 Frank in bulga¬
rischen Banknoten aus der Eisenbahn-Post Sofia -Warna
flüchtig.

Schülcrselbstmord. Ein Ibjähriger Schüler der E,ms-
btttteler Karlsschnle erschoß sich vor den Augen seiner
Schulkameraden, weil er nicht versetzt wurde.

Hotelbrand . Das Hotel auf dem Schasbcrg bei Ischl
ist gestern abend gänzlich nieöergcbrannt . Die Ursache
des Brandes ist elektrischer Kurzschluß. . .

Spielerei mit dem Revolver . Ein 16jährrger .ir-
beitsbursche in Halle hat beim Spielen mit einem
Terzerol feine Mutter erschossen.

Vom ViLcherLisch-
* Die Erlernung der französischen Sprache ist allen ein erd

rebensw-ertes Ziel , die deren große Bedeutung für das ge-
iäftliche und gesellschaftliche Leben erkannt haben. Immerhin
ringen es nur wenige von ihnen zur Beherrschungder Sprache,
yhl weil sich die meisten zu sehr mit der Grammatik Lcschaf-
aen, die gerade beim Französischenbesonders vielgestaltig ist.
S ist eben immer verlorene Liebesmühe, praktisches Können
urÄ Einpanken von Regeln erreichen zu wollen, und eine zeit-
emäße Sprachcrlernnng kann daher eirrem solchen Lernbetncb
ickst mehr das Wort reden. Schon Goethe hat diese Lcrnwege
erworfen, noch mehr aber vr . Heinrich Schliemann, der fast
lle europäischen Sprachen erlernte, ohne daß er sich Mit Gram-
latikübungen oder Ubers«tznngen befaßte. Wir dürfen uns
-euen, daß sein Lernverfahren der Nachwelt überliefert war¬
en ist und jedem Lernlustigen jetzt in der „Me t y o d e
ich lic mann"  zur Selbstcrlcrnnng fremder --sprachen ja-er-
m von Wilhelm Biolct in Stuttgarts zur Verfügung steht. Bor
rrrem ist von dieser Überaus anregenden Methode der englische
cvrganq in neuer Auflage erschienen. Jetzt ist diesem auch eine
eue Ausgabe des französischen Lehrganges gefolgt, die nt f-acr
»eüehung den heutigen Anforderungen an ein Sclbstunter-
ichtSwerk Rechnung trägt . In 62 Lektionen wird eine eigen»
ir diesen Zweck geschriebene franzö,siche Novelle behandelt, und
er Schwerpunkt der sprachlichen Übungen liegt ,n der AMein-ne
a Nachahmungen und Umformungen des gebotenen. « pro ch,
-atcriais , so daß der Schüler von Hin- und Herubcrfctzunge.-
anz absehcn darf. Dabei ist darauf Bedacht genommen worden,
aß sich der Sprachstofs immer ans französischem Boden bewegt,
ms den Schüler zum voraus auf diesem heimisch werden lasst.
In der neuen Auflage des französischen Lehrgangs fehlt weder
ne Münztabelle noch die Wiedergabe einer Originalspeisekaete.

such ein Plan von Paris ist beigegeben, ans Grund dessen der
ernende die Ereignisse der m Grunde gelegten Novelle ver-
ilacn kann Die Methode Schliemann empfiehlt sich also bc-
viders deshalb, weil st- nur geringe Anforderungen, an die
lrbeitskrast des Schülers stellt, weil sie ihn ferner .sofort zu
achschaffcndcr Tätigkeit in der lebenden Sprache hinfnhrt und
rittens , weil sie ihn ganz nach Frankreich versetzt, indem sie
in Bild der Gebräuche und Verkehrsverhaltnisse des heutigen
Frankreichs vor seinem geistigen Auge entrollt. Das Werk, da»
,ir aufs wärmste empfehlen, umsaßt 20 Liefcrwrgen zu IM . und
n- ebenso wie die für das Englische, Italienische und Spanische
rickienenen Lehrgänge der Methode Schliemann rn eleganter
xinbandmappe überall in den Buchhandlungen zu haben.

* Geschichte des Welthandels ". Von vr . Max
Seorg"Schmidt, Oberlehrer in Marburg a M. („Aus Natur
ind GeisteIwclt." Sammlung wissenschastlich-gemeinvcrstand-
ickicr Darstellungen aus allen Gebieten des Wissens. 118. Bänd-
ien l Verlag von B. G. Teubner in Leipzig. (IV . u. 140 S,f

Geb. 1.25 M. In unseren Tagen, die im Zeichen des die
<nne Erde umspannenden „Welthandels" stehen, kann eine za-
ammenfaffende Übersicht der Entwickelung des Handels vvn den
iltesien Zeiten aus das lebhafteste Interesse nicht nur ber fedem
Kaufmann, sondern auch bei jedem Gebildeten rechnen. Das
.orliegende Bändchen bietet eine solche auf streng wissensaMt-
icher Grundlage in anschaulicher Darstellung von i«m Handel
ic§ Altertums an.

* D i e Skroselkrankheiten ". Ihre Enistehnng,
Verhütung und Behandlung. Bon vr . Paul Niemeyer,
« Seiten , 1.50 M. Berlin -Oranienburg , Wilhelm Möller. Der
-eser wird eingeführt in das Wesen der ganzen lymphatiMien
Krankheitsgruppe und an Hand dieser Belehrungen findet
-r vvn selbst das Mittel, das ihm Erlösung von der Skrofn-
ose bringt.
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h Teppicli-Eeintpiigs- |
0 Anstalt, 0
| TeppieÜ-Klopfwerkg

2107 |

IZMsWMMn!
ILädesi : 0

Gr. Burgstr . 13 — Moritzstr. 13, 0
| Emserstr. 2 — Bismarck-Ring 22. 0

Im Bl

Grosser Kasinosaal,
JFVJetÜFsclistir&sse 33.

Dienstag , den 2. Oktober 1006, abends 8 Uhr:

za tasten for durch die Unruhen in SMlce Verunglückten.
Mit wirkende i

Frl . Wera Ceriieclii (Pianistin ) . j aus  Petersburg,
Frl . Xailczda Cernecbi (Opernsangerm ) |_
Herr Bidiard Kraus (Opernsänger ), Berlin.

Marten im ¥or »eiiianf sind in der Hof-Musikalienhandlung von
Heinrich Wolf , Wilhelm Strasse 12, zu haben.

0
^ Tel . 491 . ^
'0000 ^ *00 OO © 0Q

Verlege am 1* Oktober mein
Ba » - Bureau

Wege»! Umbau des jetzigen
nach dein Hause

RheinstratzeLK,
Gartenhaus Part . l.

M«-M»F'afery «,
Architekt . 7139

Abonnements
auf

alle
Beitlriffeii

nimmt entgegen 2486

Carl Pfeil,
Bnch-n.Tchreibw.-Handlung,

4 Kleine Bnrgstratze 4.

Feinste

ttur- u. Tafel-
Trauben

per Pfund

30, 35  n. 4© Pf.
Zitronen

per KW6.7,8.9ü.10 pf.
I  Horn imfLCo.,

3 Hafnergafls 3.
Lelephon 892. Telephon 392.

den3.ORtuuni u . uhiumv.

Schlossd. Inventur-Ausverkaufs
von

EM.¥ol| Wl  P.ßeMsoer,
tllas -, Porzellan - und Luxuswaren,

Wiesbaden , Marktstrasso 22.

Atzen Ae|§
für den Winter-Flor doch einige

Blumenzwiebeln
ä 3—23 Pfg.

auf Gläser oder Töpfe.
Wetterhänschen,

Ersatz für Barometer, äQ5 Pfg.
und 93 Pfg.

Z. 6.
Samenhandlung,

Marktstr. 12, gegcnub. Ratskcll.
NNd Mainz.

Aeltestc und dedeutendste Samen¬
handlung Hessens.

2647

BrrLLer- Ahschlag,
Borziigl. garaut . tägl . frischeTasel- und Teebntter

empfiehlt und versendit die 9 Pfd. netto
bis auf Weiteres zu Mk . 1V.2V franko
aeaen Nach « , direkt au Private.

K«<ier -na, 'e --,Tafelbuttcrversand,
1 F 11

B'SlI15raB8iuy«C»f ALUjv-lUtllilLLl
ingen a . Fils i. Württbg.

Gebrüder Krier,
SSank -GescIiäft,

Wiesbaden, Rheinstrasse 111,
Inhaber:

B8r. inr . Hippolyt Hricr,
IPjäB»! Alesa,it !er lirier.

Keichsbank- Giro- Conto.
An - n . » erhanf von Wert¬
papieren , sowohl gleich an
unserer Masse , als,auch durch
Ausführung von HEörsen-
anfffräsren in Frankfurt a. M.,
Berlin,Wien, Brüssel, Paris , London,
New-York etc. « ttndeWthere
Anlngepapiere an unserer
Masse stets vorrätig -. —
Coupons-Einlösung, auch vor Verfall,
Couponsbogen-Besorgung. — ' r° r 'schösse auf Wertpapiere.
An- und Verkauf von ausländischen
Banknoten u. Geldsorten, sowie Aus-
führung aller übrigen in das Bank-

fach einschlagenden Geschäfte.

r <00 *00 O 0 .0 O O)

Jeinste!1-«.iitilflttl

mnl  MÄllff«ege«
Badewannen aller Art, Badeöfen, Badeartikel, Beleuchtungs¬
körper für GaS nnd Petrolenm, Koch- und Heizapparate, Wasch¬
becken, Zimmerklosetts, Bidets , Haus- und Küchengeräte re. re.

N zu kkuleuS herMeWn Preisen. 33!
Karl Noch, MaSationsgeschäst,
Bnhnhofstr . 1K, Ecke Luisenstr. — Telephon 341 ©. 2572

Brsimschw. Zervelatwurst,
Gothaer Zervetatwurst,
Braunfchweiger Mettwurst,
Braunschweiger Kberwurst,
Hausmacher Kberwurst,
Zungenblutwurst,
Frankfurter Würstchen,
Lachsschinken, 2466
BchsenMngen in Dosen,
Corned beef in Dosen

empfiehlt in bester Qualitätft, H. Linnenkohl,
15 Ellenbogengasse 15«

| Färberei g

liäden : 2106  0
^ Gr. Burgstr. 13 — Moritzstr. 13,
j Emserstr. 2 —Bismarck-Ring 22.
A 'Tel . -SflS..
0 - —.
'WMMK von Möbelnj
® in uiizcrtrenntem Zustande. Ä0 Z
000 *0OO © OOOOO

Igeinf ollem!
Damen -Stiescl 2 .00 bis 2.20 ®« .,
Herren -Lticfel 2.70 bis 8.00 Mk.

Alle Reparaturen gut und billig in
1—2 Stunden.

lins St-Imtittor. " SSf;

Fernsprecher 94.

Mrtschastr-Uebrniahme.
Meinen werten Stammgästen, Nachbarschaft, Vereinen und

Publikurn von Wiesbaden und Umgegend zur Kenntnis, daß ich
vom heutigen Tage ab die

Restauration
„Zu beu drei Königen",

Marktstraßc 2 &,
übernommenhabe nnd bringe ein gutes Glas Bier zum Ausschank.
Sämtliche Weine erster Firmen hier, kalte und warme Speisen
zu jeder Tageszeit, Mittagslisch von 60 Vf. an und hoher.

Jeden Sonntag : Freikonzert.
Achtungsvoll

Carl GÜlles,
seitheriger Restaurateur im „Mohren".

KW-ii.SjMM
1. am Hess. Lndwigsdahnhof,

2. im Güterbahnhof West.
Jeden Mittag bis Abend:
Eine große Schüssel
1« M.»SÄ , 1» »f-

Zum Besuche ladet freundlichst ein
Ottn Dittrlch.

Rotweine,
ganz vorzügl. reelle Qualitäten,
die ich in bezug auf Güte und
Preislage mit ähnlichen ange¬
priesenen Sorten des Handels

genau zu prüfen bitte.
Capo Fl. 65 Pf., bei 13 Fl. 60 Pf.

! Brindisi Fl.75Pf ., b. 13F1. 70Pf.
Auf Reinheit von Professor

Dr. Fresenius untersucht.
; Grazia Fl. 80, bei 13 Fl. 75 Pf.

Pales vecchio Fl. 85 Pf., bei
1 13 Fl . 80 Pf.
■Pezza grande Fl . 1 Mk., bei

13 Fl. 90 Pf.

, üserisclrttmi
Von ansgewanderten Elsässern
gezogene vollmundige sehr

preiswerte "Weine.
; Fouka Fl. 70Pf.,b. 13 Fl. 65 Pt.
: Sahel Fl. 80 Pf.,b. 13 Fl. 75 Pf.

Medeah Fl.90 Pf., b.13 Fl. 85 Pf.
M Marengo Fl.1Mk.,b. 13 Fl. 90 Pf.

Mk . Heinr. Bsrck,
Adelheid - und Oranienstr .- j

Ecke . 2272
Bezirks-Fernspr. No. 216.

P. Willmsen,
Hofi.,

Spezialist für Gesichts¬
und Handpflege,

Taunusstr.l (Berl.Hof).
Sprechet. 10—6 Uhr

Gesichts-Dampfbäder.
„ Massage.

Elektr . kosmetische Massage.
Elektrolytische Haarentfernung.

HpeMutey-LreM
für braune und verbrannte Haut, gegen
Sommersprossen giebt es gar kein anderes
Mittel als dieses, aber nur der von
Clementans, Tirol . Da es viele
Nachahm. giebt, so achte man am d-e
Firma . Nur echtu. allein t. der Par
Handlung von . . . V■

W . Sulzbnch , Barenstraße 4.

Wichtig für Rekruten:

ganz ans
Eisen, mit sei.
Schloss und

Rückwand , f.
50- 300 El.
empf. 2379

Cour. Er«!!,
Taanusst-r. 13.

UrzÜgl . Kartoffeln lMagn. bon.),
Matter 5.50, bei Mehrabnahme billiger,
Dotzheimerstr. 24, 1.

E "Handkoffer "%ßi
von Mk . 1.23 an.

Zur bevorstehenden Ein¬
stellung ins Heer empfehle
mein grobes Lager in
Kleider-,Wichs-,Schmutz-
dürsten, Zahn-, Kopf-,
Messing-,Ueder̂euftdürst.,
Bru sib eu1eln,K1opsp ei1sch.

Spindschlölfern
nnd sämtlichen Militür-
effekten genan nach Vor¬

schrift. 2258

Als frisch emgetroffeu
empfehle:

Wrivr«. Kmmslhiiietzcr
KdemM . KMrrß.

ZMMiichZtttllililmillü
Kilhe.

HslbrrWln WrWen.
FruMrler HirSdjtn,

GklklMÄii!Sk».K?liiNcii
Neu» istrbliit,

sowie sämtliche

HüLseusrüchte
in neuer Ware.

C. Brodt Nachfolger,
Inh .: JFried . Fenbel,

Albrechtstratze 16. Telephon 28!«.
Ecke Schwalbacher- ». Emserstr. 2. Alle Korb-,
Holz-, Bürstenware», Reise- u. Toilette-Artikel rc. .Kegeibalw

Lnxembnrger Hof, Herderstrabe 13.

BSsche-
iMiplit

von 20 Mk. an.
Wasch' ,.

Maschinen,
Wring - 2354
" Maschinen,
Hifättöretlcr,
Wügelöfe«,
Hffätteisen

billigst.

Scharnhovststr . “40 , 3links,
werden Hüte nach den neuesten
Modellen angefert., modernisiert,
Drahtform,gearbeit., sowie alle m
das Putzfach einschlag. Arbeiten
bei biiaägst . Berechnung
angenommen.

Gestickte
Wasche-Medaillons

empfiehlt .
E4mss ««»s!u 8, Rhemstraße 37.

©berheihdlei»
nach Maas unter Garantie für
tadelloses Sitzen. Ia Stoffver¬
arbeitung. Neuheiten i. weise,
und farbigen Stoffen, sowie
Pique- und Falten -Einsätzen.
Kragen, .Manschetten undKrawatten.

G. H. Lugenbühl,
Marktstr.19,Ecke Grabenstr.1.

2658

hochfeine, große, blaue, wurmsreie Ware,
trifft Montag ein Waggon ein. Proben
gern zu Diensten. Vorausbestellungen
werden schon jetzt cnlgegeugenommen.

Rheinische
Obst- tt. Gemüse-Großhandlung
Dotzheimerstr.55. Wiesbaden . Tel. /0^,

Zn heiteren Worträaen be¬
sonders geeignet ! •’W

Mx sor ungut!
Lustige Gedichte in nass. Mundart!

von Miels.
Mit Illustrat , von !F . ^ i«-c-che . i

Drei versch. Bändchen k 80 Pf.
Alle drei Bändchen in einem eieg.

Band 3 Mk.
Durch alle Buch- u. PapierHandl. j

zu beziehen, andernfalls direkt von
.tnsiist Beffner » Dcrlag

in Wiesbaden . 24261
«i « LLWWlWÄS



Nr. 457. Mbend-AnsgaLe, 2. Blatt. Miesba -sner Tagblatt. Montaa. 1. Oktober 1SV6. Seite 11.

Vom 1. bis 10. Oktober einschliesslich
gewähre ich auch

auf die bekannt enorm billigen Preise
meiner elegantem

Kerren-Qarderobe nach Jflaass
einen Extra - Mafosatt von

kV40 ° l° ^ WA

KL Schneider.
p» , - s,J  A,

Wein-Versteigerung
in Bingen am Rhein.

Die Firma Meyer db  Cablenz,
HVeingutsbesitzer und Weingroßhändlerin Bingen a. Rh., läßt wegen

Geschäftsaufgabe
'am  Montag , den 8. Oktober d. I ., vormittags II '/- Uhr,
im Hotel rum „ Englischen Hofe" in Bingen a. Rl». eine große Partie
' gut ausgebauter, gediegener Weißweine verschiedener Jahrgänge versteigern.

Im Ganzen kotnmen zum Ausgebot:
£149/1 Stücku. 18/2 Stück, s-wi«3800 Flaschen
Rheinweineu. 4950 Flaschen Moselweine.

Die Faßwcine entstammen zumeist dem Jahrgang 1904 und geben, mit
rhcinhesstschen Landweiuen anfangcnd, bis zu den edlen Gewächsen des Rbcingaues,
die Flaschenweine sind zum größeren Teile altere feine Lagen ans renommierten
Gütern vom Rhein, von der Saar und Ruwer.

Allgemeine Probetage vom 1. Oktober bis zum Versleigerungstage
Gcschäfttzlokal der Firma, Kirchstraße3, in Bingen. (No. 4026) F121

lesbü&ener Vemtm-Verein.
Die Versammlungen sollen vorläufig nicht mehr am

Ersten Montag , sondern
am ersten Dienstag

im Monat stattfinden.

Hauptversammlung
am Dienstag , den 3 . Okt . ds . Js ., im Restaurant„Friedrichshof".
iBeginn8*/s Uhr abends.

Tages -Ordnnng:
1. Berichterstattung der Herren livrner und Vlolitvi über den

Verbandstag in Altona.
L. Mitteilung über die Feier des 25-jährigen Bestehens des Vereins.
3. Neuwahlen für die aus der Wirtschaftskommission ausscheidenden

Herren QI aas und Edel.
4. Beschlußfassung über den Antrag eines Mitgliedes: „Zur

Erinnerung an den Tag des 25-jährigen Bestehens des Vereins
ans dem Vereins-Vermögen dem Kapitalstock der Untcrstützungs-
kasse 1000 Mark als Stiftung zu überweisen".

5. Zustellung der Aufnahmepapiere.

Hauptversammlungen finden ferner statt:
Am Dienstag , den 6 . November und am Dienstag , den

i4. Dezember ds . Js ., 8'/r Uhr, im Restaurant„Friedrichshof".
Die Tagesordnung wird vorher durch die Zeitungen bekanntgegeben

werden. Der Vorstand.
Vermerk. Am 10. November ds. Js ., präzise8'/a Uhr abends

beginnend findet die Feier des 25-jährigen Bestehens des Vereins in
Form eines besonderen Familienabends statt. F340

Geschäfts-Verlegung.
Zur gefl. Beachtung, daß ich mein Geschäft von Kirchgaffe 36 nach

W" Marktstratze6 -wn
verlegt habe und bitte meine werte Kundschaft im Bedarfsfälle von Literatur sich
meiner giitigst erinnern zu wollen.

In aller Hochachtung
Bürger,

in Firma Hcii . fidraft,  ZSmhhandlung und Antiquariat,
früher gegründet unter vl L Müller ._

/

Velours
für Kleider u . Blusen,

garantiert waschecht,
reizende Muster — gute Qualitäten,

zu billigsten Preisen empfiehlt

Wilhelm Aeitr»
22 Marktstrasse . Marktstrasse 22.

Telephon § 9K.

/
2535

König!. Preich. Klasien-Lottem.
Ziehung 4. Klaffe 8 . Oktober.

Kanflosc sind zu haben
gl. Lotterie-EinnahmeMiSiicfee , Mainzerstr . 31.

Otto Süsse» ToiMüms-  nnd Vorlrags
Unterricht.

Töl lla / Dolzlielmerstr. 106 . Gewissenhafte Ausbildung in
1 vl »vöi . Haltestelle dev eiektr. Strafeenbahn. Gesang u. Deklamation,

W sss

'e/Miew

aSi 2050

L.
Damenschneider,

PSA- 3 Maurttiusstraste 3.
Anfertigung englischer Kostüme,

Jacketts nnd Mäntel.
Zivile Preiie.

nnd

Strümpfe
bewährte haltbare

Qualitäten,
empf. in allen Preislagen
zu billigen festen Preisen

Friedr. Exner,
Wiesbaden, Neugasse H »g

TS ©des.
Frida Wolf,

Gr . Burg -str . 13,
empfiehlt sieh zur Anfertigung eleganternniffuren nnd Morgenhäubchen.

Mer,Aer.Mseu.WM
Fjir neue», feines Geschäft leistungsfähige
Lieferanten gesucht. Offerten nnt heut.
Preis nnt. «4. IfcO an den Tagbl.-V.

Telephon
2099.

M'
c>" Kraft-Betrieb.

Niederlage des
Bechstein-Concertflügels.

Dambachtlial9, frUhcrL' i Taunusstr . 55.
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WoHem und Kameelhaar-^ ßklßfä &Gk &Sl finden Sie am oorteilhafitesten bet

Joseph Poulet ? Wiesbaden , Kirehg'asse, Seke lüarkfsfrasse. 2454

zu Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschrankter Haftpflicht.

Ueüerslcht
der Mrmahme« rmd Ausgaberr pro 1806 bis

30 . September emschiiefzlrch.
Einnahmen.
^ Mark. >Pf.

Konti. Ausgaben.
Mark. \m-

1,733,231:02
168,567 50

7,521,184 91
126-52

998,4001—
238,374j04

9,150,862 )78
18,078,484 0̂8

936,284 83
5,498,644
2,069,265

11,121,118
8,165,192

245,348 84
622,314 44
516,111:98

3,584,941
1,100,707

116,775
202,490
926,558156

1,092 50

221,142 02
9,60242

45025
1,922

40292
2,87250

53,064l93
8,303 50

Vorschüsse
Hypotheken und Restkaufschillinge.
Wechsel . . . . .
Rückwechsel.
Bankwechsel.
Gegenwechsel für Kautions-Akzepte
Konto-Korrent-Debitoren. . . .
Konto-Korrent-Kreditoren . . .
Kautions-Akzepte . . . . . .
Sparkasse.
Darlehen. . . . . . . . .
Giro-Konto bei der Reichsbank. .
Verkehr mit anderen Bankinstitute!

(Banken-Konto) .
Inkasso-Konto.
Coupons und Sorten.
Kommission.
Kommissions-Effekten.
Vereins-Effekten.
Reservefonds.
Spezial-Reservefonds.
Geschäfts-Anteile(Mitglieder-Guthabeu)
Haus-Konto.
Mobilien-Konto .

Mk. Pf.
13,840 22
76,834 46
12,193 24

26,1'-4 87
1,621 78

90,587 45

Zinsen:

Ilebertrag von 1905
Vorschuß-Zinsen .
Hypotheken-ii.Rest-
kanfschillings-Zinsen
Darlehens-Zinsen.
Effekten-Zinseii. .
Extra-Zinsen . .
Diskonto. . . .

Mk. Pf.

421 15
46,117 27
11,541 4354 —
3,014 09

73,293,302

Provision . .
Vermahrungsvrovision.
Schrankfachmiete.
Verwaltungskosten.
Geschäftskosten. . . . . . . . .
Hausverwaltungs-Konto . . . . .
Dividende .
Gewinn-Konto.
Kasseu-Bestaud am 30. September 1906

4,084,722
375.291

9,877,803
1,627

1,352,400
936,248

11,994,039
15,597,304

238,374
1,835,324

815,960
11,147,706

31
79
06

83
95
08
04
47

80

8,445,27
247,006
639,608
513,988

3,584,941
1,548,763

20,737
221,870

6,392

9 85
61
57
32
54
95

14
54
16

61,147
2,018

34,957
14,875

1,060|63
48,355 48

145,495 64
73,293,302;—

Stand der Mitglieder am 30. September 1906: 3595.
Zugang im 3. Vierteljahr 1906: 107.

Wiesbaden , den 1. Oktober 1906. F370

Allgemeiner Uorschrrß- und Spar basten-Verein
fit Wiesbaden

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
M. Meis . A . SeliönfeM . C. Michel . F . Nickel.

Geschäftsgebäude: Mmrritiusstraße 5.

Dis Hausfrau täuscht sieh,
wenn sie ein Paket billiges, sogenanntes Scifenpulver zu 6 Pfennig
einem Paket Gioths gemahlener Kernseife mit Salmiak und Terpentin
zu 15 Pfennig vorzicht. Drei Pakete der geringen Ware enthalten,
abgesehen von den der Wäsche schädlichen Stoffen, nicht soviel Wasch-
kräft, als ein Paket Gioths gemahlener Kernseife mit Salmiak und
Terpentin. Zu haben in allen einschlägigen Geschäfte». F73

dass Actlna nicht der
billigste,, , sondern derergessee Sie nicht;

jbeste Hautpuder ist . Verwenden SieActioa-Pucter
für Ihr Kind und vermeiden Sie Stärkepuder . Selbst in hart¬
näckigen Fällen , wo andere Puder versagen , beseitigt Actlna
infolge seiner kühlenden Wirkung und besonderen Zutaten das
Wund sein , verhindert Entzündung und Hautausschlag . — Her¬
vorragend bewährt und ärztlich empfohlen . — Grösste Ersparnis

n Puder durch die den Verbrauch regulierende Dose . —
Preis d. Dose 90 Pf., in Streubeuteln 20 Pf. » potlieker BSInms
iPl « ra .-8IBs-»g-., Gr. Burgstr. 5, ISaci . e & Taunus
Strasse 5, Drog. ttoelius , Taunusstrasse 25. F125

Grcher Zchluhverkauf!
Bis Ende dieses Monats verkaufe ich die noch am Lager

befindlichen hocheleganten Beleuchtungskörper für Gasglüh¬
licht und elektr. Licht, als:

Lüster,Zuglampen.Ampeln,Pendel,
wandarme, Stehlampen, ** Gas¬
badeöfen. Gasheizöfen, Klofctts,
Wandbecken, Zimmerklofelts>.t.»

zu jedem annehmbaren Preis!
Niemand versäume diese günstige Kanfgelegenheit.

»ich . Wehle.
4 Bismarckring 4.

Ifffilitiii
für

Herbst und Winter
111

Ssmsn-WMsrstoflEn,
tinterröcken,

Kostüm-Histe,
Seide fir Binse» u. Kleider

sind eingetroffen.

®. HL Lugeiibigjhl,
Marktstrasse 19, Ecke Grabenstrasse 1.

2649

Jbbrrke,
ijnngen -. Eials -, l ’asenleidem,
wirklich gute Dauererfolge, auch in ver¬
alteten s Fällen . PUT“ Schnupfen,
Erhaltungen , prompter Erfolg!
Jiebnlor-Inlialatoriuin , Taunusstr. 57.

8—1 v.s 3 —6 n. Prospekte.

Erhöhtes Einkommen
bietet der Abschluss einer Wes-siclierimg ' sofort IsegH oneoder
ledcnMlcn ^ l . 2.eiS ;r,e:n <e zu den höchsten Rentensätzen, je nach
Beitrittsalter , bei vollkommener Sicherheit n. kulantem Rentenbezug.
Versicherung auch für zwei Personen, z. B. Ehepaare , zulässig. — Kosten¬
freie Vermittlung bei erstklassigen Anstalten durch 3

Hcnnann ISiilil , Wiesbaden, Rheinstrasse 60a , I.
Hauptgeschäftsstelle der Gothaer Lebensversicherungsbank a. G.

gHT- Geschäftsst. 9—12 und 2—4 Uhr,

Bmgfreie ttohlen! $$
KohlcÄandlmig Carl Weygandt,

Nerostraße 38 , Telephon 2 ©! ?«
Lager Bahnhof Dotzheim, Telephon 2207.

Empfehle nteitt Lager in

prima Kahlen, late,Melis, Marke Union, KremPH
zu billige» Preise» und prompter Bedienung.

Beethoven-
Lonservatorinm

Friedrichstr. 4^
Airector: 2459

L . G. Gerhard.
Musikschule für Alavier, Violine, Cello,

Gesang, Theorie, Ensemble rc.

Bruch - per St . 4, 5 u.
Werk- (Hfl perSt.2,6St.
Nufschl .-^ ^^ ^ per Schoppen 4

empfiehlt
Ilornnnj ; & Co.

per @1. 4, 5 u. <5Pf.
- .10 Pf.

40 Pf.
Häinerqasse3.

WWWMMMW

Butter - Ersatz.
KßrchA-MiirsllMe

mit Zusatz Sntzrahm -Butter
per Pfund Mk. 1.— täglich frisch,

offeriert 2479
Altstadt -Konsum,

Neubau Metzaergassetzl»
_ nächst der Gol dg asse._

MWll, MW,
keine Waggonware, große süsse
Frucht, 10 Psd. 60 Psg., Zentner
6 Mk. <4oben str affe 19, M. P.

1- 2 Waggon prima Magnum-
bonum -Kartosfel» aus d. best. Lage
im Taunus zu vcrk. Albrechtstr.12. S . 3.

lie frankfurter FÄKftä
<?  WWW Eierkartoffcl .Aaberkartoffel . Laudmann^

treffen Freitags in Wiesbaden (Paar
30 Pf.) ein im 2480

Altstadt-Konsum,
Neubau Metzgcrgasse 31,

nächst der Goldgasse._

als: la Magnum bonnm, Thüringer
Eierkartoffcl,!Daberkartoffel,Landmanns-
freude, Mauskartoffel empfiehlt die Kar¬
toffel-Großhandlung Mir , Bioapp,
Iah nstraße 42. Telephon 3129.

Clhie Skmir-Kise,
Krie,Cam» delt,Jlenffljntdet
treffen wieder regelmäßig von Paris' ein.

UM « « Mim .,
Adolfstraße7. 2545

KllMl -KWttM -KOkM . d
Rat und Auskunft erteilt

kostenlos

Carl Taiüssigj £
Seerobenstr. 23. Telephon 2680. jk

Hans in Dotzheim sehr billig zu vk.
Näh. b. d. H. Ag. od. Adolfsallee 26, 1.

Stets frisch eintreffcud:
Straßburger

Gänseleber-Pasteten
in Terrinen von Mk. 1.—an,
Gänseleber-Galantine,

Gänseleber-Wnrst,
PommericheGänseärnst,
Hamburger Rauchfleisch (Nagel¬
holz),Westfäter Winterschinken»
magerer Schinkcnspeck Pfd. 1.60,
Thüringer Hausmncher Leber-
und Notwürste, Chatotten-

Leberwnrstu. s. w.,
Tilsiter Käke, deutscheu.französ.
Gervais, feinste Süssrahm»
Tafetvntter, echte Teltowcr
Rübchen, frische Maronen,
frische Walnüsse, Tafel¬
trauben, neue Feigen u. s.w.,

fernst geräuchertes

Störfleisch
Pfund Mk. 2.40

empfiehlt

J. 6. Keiper,
Detikateffenhandlung»

W “ Kirchgaffe 52 . - qpg
Telephon 114. 2564
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8 . Gnttmann & Co . ,
8 Webergasse 8.

Saison -Nenheiten mDamen-Kleiderstoffen
Weinrot and Maiigrim gestreifte nnd karierte

a  für Blusen . Kostümröcke und Kleider , H M FH
U0W8l0R0 90/110 cm breit , Meter 2.75, 2.25, 1.90 bis

Rostiillistoffe vorzügliche Kammgarn-und Cheviotstoffe für Jacken-
Kostüme und Kostümröcke , auch doppelseitig , A FRÜH
130 cm breit , Meter 5.25, 4.50, 3.50 bis

Fantasie-Kleiderstoffe,verschwommene kleine Karos und nette
Streifen in grösster Vielseitigkeit der Farben u. H
Dessins , 110 cm breit , Meter 2.80, 2.40, 2.— bis Ä « ® ^9

Gestreifte und karierte Tuche inaParten  Farbenabtönungen"• — — - — Z.DO

Besonders preiswertes Angebot.

grösste Saison-Neuhebet , 110/130 cm breit,
Meter 5.50, 4.75, 3.75 bis

Welt ü
© unter l ®reis v

Glatte und melierte reinwollene Tuche,
solide Elsässer Qualitäten , 110/100 cm breit , H WL2.75, 2.50 bis **

Einfarbige reinwollene Kammgarnstoffe
^ Webarten , unerreicht grosses Farbensortiment , W M

110/90 cm breit , Meter 3.75, 2.75, 2.25 bis -“ -• ** * **

Aparte Blusenstoffe in Streif“ ui''1 K:;™s"■
der Oessins ». Farbensteltagen , UO^ O « » tat , Z . I F

Feinste reinwollene Damentnclie, » t»?«
bewährte Qu alitäten , _mit echtem Naturglanz , ^ #
130/140 cm breit , Meter 5.75, 4.75. und

1Partie Blusenstoffe J-Iß1Partie fagUtetol» 1^ » . 2571

Betten ! !
Kinderbetten, komplett
Eisenbetten, komplett.
Holzbetten, komplett.
Matrotzen in Seegras
Matratzen in Wolle.
Matratzen in Kapok.

von Mk. 20 an,
von Mk. 25 an,
von Mk. 30 an,
non Mk. 9 an,
von Mk. 18 an,
Non Mk. 35 an,

Matratzen in Haarn.Roßhaar in allen Preislagen.
Größtes Läger in Lprungrshmen«.Piüeittrahmen.

Riesige Auswahl . Nur zu haben in der

Wiesbadener Ketteufabrilk,
Mauergasie 8.

Einziges Spezialgeschäft am Platze . -~m
Strena reellste unD billigste Bezugsquelle.

Lieferant von Vereinen , Behörden , Anstalten re.
E - Nur solideste, reellste und beste Ware.

Große AttssteNnngsränme tu 2 Etagen.

Hochschulkurse.
Mer Dorträge über Nietzsche

von Br . Richard Riirdiaiskl.
1. Oktober : I . NietzschesLeben und Entwicklungsgang.
8 Oktober ' II Lebre. „Menschliches Allzirrnenschliches . " „ Jenseits

»im (Wut und Böse ." „ Herren- uni » Sklavenmoral»
„Umwertung aller Werte ". „ Wille zur Macht ." >>~ iX
Uebrrmensch." „ Die Wiederkunft deS Gleichen.

5. Oktober : III . Kritik und Bedeutung für das Kulturleben der Gegenwart.
6. Oktober : IV . Rezitationen aus Zarathustra und Erläuterungen.
Die Norträae stnden im Wahlsaale des Rathauses , abends 8 Uhr statt.

Kukluskarien <4 Mk ) und Einzelkarhn (1.50) sind in den Buchhandlungen von
IÄ Webergasse, u. II . lüm « , Langgasse solme m den
Zigarrengeschästen von An * ™ * Taunnsstraße und Eck- Rheim und
Wilhelmstrabe , und StoMen , Kirckiaasse erhältlich.

f .1 i auf den Lebensfan bei der 1888 gegr- Hreus,.
i |A1 Kenien lersiclieruo S s - * i. stalt m Berlin.
LC1  Üi - Üi - H öffentliche Versicherungsanstalt

■rnd Kinlioiinnenscrbiilüins , tliersi 'ersiirs-
Kapitalversicherung Vf . tar-

(] irr .nt , Aii . ^ieiier , — Aufnahme ohne ärztliche
Untersuchung. J»« riofrsie . Kentenbezug » hae

-- —- Eiel >eiBMzeia $»nft* unter.den von der BBircKtioift
zu erfahr. Beding . — Strengste Verschwiegenheit . Käh. Äuskunft, Tarife u.

Für Militär.
Ein Posten Zugsticfcl in Boxkalf-,

Chevrcnux- und Wichsleder , m bekannt
guten Qualitäten , kaufen Sie billig
'»rengasse 22 , 1 Stiege . _ _

IIiiiißi
iiHI

I
d Meiner werten Kundschaft , jj^

sowie dem verehrten Publikum
die erg. Mitteilung , daß ich mein
BIerm «clinci (lergesclii »it
von Häfnereasse 5 nach
Marktstrasse 8,

Ecke Mauergasse,
verlegt habe und bitte, das mir
seither geschenkte Yertrauen auch
nach dort folgen zu lassen.
Gleichzeitig empfehle ich mich
für die bevorstehende Saison zur
Anfertigung el <eg.  Herren-
(Lisurderolren unter Garantie
für tadellosen Satz bei mäßigen
( • reisen.

Reparaturen in kürzester Zeit.
Robert Doppelstein,

Schneidermeister,
Marktstraße 8, Ecke Mauergasse . __

JSinmy
Konzert - und Oratoriumsängerin,

HlMHOWlehrem,
Bismarckring 21 , 2 l.

Sprechst . : Mittwochs u . Samstags 2—4.

I

MWbesNell des Mesbadem Tagblatts
Biebrich

~i

sind die 27  folgenden : \l

<{

Adolfshöhe:
Horn , Wiesbadener Allee 72.

Adolfstraße:
Wehnert , Adolfstr . 3;
Krupp , Friedrichstr . 7.

Armenruhstroße:
Hinkelmmrn , Armcnruhstr . 14.

Kahnhofstraße:
Kraft , Bahnhofstr . 15;
Emmerich , Ecke Gangassc 1.

Kurzgaffe:
NcidHöfcr Wive.,

Wiesbadenerstr . 84.

GUfabelhenstraß «:
Michels , Elisabcthenstr . 19.

Feldstraße :,
Kraft , Bahnhofstr . 15;
Gietz, Weihergasse 21.
Boß, Weihergasse 32.

Frankfnrlerstraßr:
Fritz, Frankfurterstr. 17.

Friedrich straße:
Krupp , Friedrichstr . 7;

Gartenstraße:
Mahr, Kaiserstr. 63.

Gangaffe:
Kraft, Bahnhofstr. 15;
Gietz, Weihergasse21;
Emmerich, Ecke Bahnhofstr.;
Prciß, Gaugasse 26.

Krppenheimerstraßr:
Fritz , Frankfurterstr . 17.

Jahnstraße:
Hammes , Kaiserstr. 17.

Kaiferstraße:
Hammes , Kaiserstr . 17;
Mahr . Kaiserstr . 63;
Spcth , Kaiserstr . 55;
Ehrhardt , Kaiserstr. 53.

Kiechgaffe:
Zindorf , Kirchgasse 84.

Kranfegaffe:
Schneid erhöh« , Rheinstr . 11;
Wehnert , Adolfstr . 3.

Mainzerstraße:
Gebr . Kromann , Mainzerstr . 7;
Göhringer , Wiesbadenerstr . 11;
Krämer , Schloßstr . 27;
Weil , Ecke Raihhausstr.

Uengaffe:
Michels , Elisabetheiistr . 19;
Ludwig (Kölner Konsnm - Gesch.).

Rathhausstr . 8 a.
Gbrrgaffe:

Krämer , Schloststr. 27.
Rathhansftraße:

Weil , Ecke Mainzerstr .;
Ludwig (Kötner Konnun - Gesch.),

Rathhausstr . 8a;
Müller , Rathhausstr . 78;
Gebr . Kromann , Mainzerstr . 7

Rheinstraße:
Kadncr , Rheinstr . 10;
Schneiderhöhn , Rheinstr . 11.

Sackgaffe:
Zindorf , Kirchgasse 34.

Schloßstraße:
Krämer , Schloßstr . 27.

Schnlstratze:
Hammes , Kaiserstr . 17.

Thelenrannstraße:
Müller , Rathhausstr . 78.

Meihergaffe:
Preiß , Gnugasse 26;
Gietz, Weihergasse 21.
Boß , Weihergasse 32.

Miesbadener Alleer
Horn , Wiesbadener Allee 72.

Miesbadenrrstraße:
Göhringcr , Wiesbadenerstr . 11;
Brnnk , Wiesbadenerstr . 33;
Netdhöfer Wwe .,

Wiesbadenerstr . 84;
Gebr . Kromann , Mainzerstr . 7.
Menzel , Wiesbadenerstraße 54.

J
8 »tt

M  Mesblldener Tagblatt
gelangt in Biebrich abends zur Ausgabe und zwar das Abendblatt vom Tage und das Morgen¬
blatt des nächsten Tages zusammen. — Bezugs-Preis 50 Pfg. mit 10 Pfg. Ausgabestcllen-Gebühr.
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Xen eingetroffen:
Moderne schwarzeu.farbige

Prima Tnclie für Kleider
(in den neuesten Farben)

enorm billig!

Sammete für Kleider,
sowie gestreifte und karierte

Sammete für Blusen
in den herrlichsten Hessin.

Xettr . Levv,
Barenstrasse 3.

Spezialität:
GeEegenkeitskäufe.

:Kiotzestzer» op.-femn
: (E.-S . )
Mittwoch , 3. Okt ., abends 9 Uhr , Vortrag:

Stenographische Korrektschrift.

s
2. grosses

Herbst-Programm
Spielplan vom 1.—15. Okt,:

C®irt Jpbust,
der anerkannt beste Sehulreiter u.
Dresseur mit seinem anglo-arab.
Vollbluthengst „Ajax“ u. seinem
ostpreussischoii Vollblut wallach

„Gladiator“.
descliwist . Hielt , Tyroler

Original-Szene.
JEdi IBSMMi, dev bekannte

Komiker.
OKITO

-Bfauiilie,
chinesische Zauberer.

Walter Steiner,
der vorzügliche Iäa««norist,

Clara Melier,
Drahtseilkünst !. allererst.Sanges.

All » May.
Yortr.-Soubr. Eigenes Eepertoir.

The Saphos,
Beck-Pantomime.

Eine Szenev. einer American Bar.
Soeurg Valencia,
Spitzentanz- und Tempo-

Akrobatinnen.
Walhalla -Bioscop.

Neue Bdder-Serie.
Kassenöffnung 7 ehr.

Anfang der Vorstellung 8 Uhr.
Vorzugskarten an Wochentagen

gültig.

Kgl. Prenß . Klassen-Lotterie.
Zu der am 6 . Oktober cr . beginnen¬

den Ziehung der 4. Klasse 215 . Lotterie
sind noch einige Lose abzugeben.

König !. Loltcrie -Einnahme:
v « TsJ ' liudi*

Wiesbaden , Adelhecdstra ^e 7._ftm »nnder Insten,
.feinste Qualität, 10 St. Mk. 1.80.

Hotel Einhorn. Tel. 181
Marktstr . 32. Inh. : Franz Bayer.

.Auf Bestellung wird jedes Quantum,
(fertig zum Servieren , pünktlich freiins Hans geliefert

ZwetWeri,
Hervorragend schöne, süße, wurmsreie
Fnicht , ein Waggon einqeiroffen , per

Zentner Mk . G.LÄ.
MeiliW GW- unU iesnife-

GrWMdluilg Piesbaben,
sDotzHeimerstrnße 55. Telephon 769.

Vormittags Verkanf auf
.dem Markte . '

Halberstadter

DeMkleMWAll
.stets frisch, Stück 12 Pf . 2571
' He. »chaah , Grabenstr- 3.

ietzer Dô bau-tose,
Gültig für 2 Ziehungen.

-/1  S . os « Mit . , >/- 8 . SO Mit . ,
•nach auswärts Porto und beide Listen

45 Pfg. extra , 2467
noch zu haben bei

J Qfi 'seeoin Mir ‘- ,s «» sse. OldöbCli , Weilrilzstr . 5.

gtmtUmh
schöne Ware , per Pfd . 70 Pf ., Zentner
Mk. 6.50. tF. iMHUfsr , Nerostraße 23.
Telepbon 2730.

sMeiüer - und Küchensdiränke, Vertiko,
Nacht- u. Wascht.. St ., Wascht., Federt.
Adlerstraße 49. 2. S}.- V.

Geschäftshaus-Verkauf.
Das Hans Blücherplatz 4 ist alsbald durch den Unter¬

zeichneten Konkursverwalter zu verkaufen.
Das Hans enthält:

3 Läden , © 4 -Z.-Wohn ., 1 Z-Z .-Wohn . u. 1 3 -Z .-Woyn .,
Hinteryanswohnung.

ferner stehen zn jedem größeren Geschäftsbetrieb
geeignete Einrichtungen zur Verfügung , als:
1 asphaltierter Raum mit 2 Fenstern,
1 Stall für 2 Pferde und Fntterranm,

großer Keller.
1 asphaltierte Remise,
1 großer Hof, ermöglicht vielfache Ausnutzung.

Die feldgerichtl . Taxe des Hauses betr . 162,OOO Mk .,
die Belastung Mk ., Anzahlung 3®—40,00 © Mk.
Rest nach 2 Jahren . Zu weiterer Auskunft ist der Unter¬
zeichnete gern bereit.

Wiesbaden , den 1. Oktober INO«.
Der Verwalter im Konkurse Ferd . Dormann Witwe:

v. Zech, Rechtsanwalt , Adelheidstraße 34 , 1.
Zeiehnungen auf die zur Subskrip¬

tion aufgelegten Mk. 5,000,000 neue

4 ° /®
reichsmündelsichere,bis 1913
unverlosbare u. unkündbare
Pfandbriefe und Kommunal-
Obligationen der Hessischen

Landes - Hypothekenbank
(mit Stasisgarantle)
zum Emissionskurse von 1412 .4 5 °/o
werden von uns bis spätestens Dienstag,
den 9 . Oktober 1906, ittrovisionsfrei
entgegengenommen.

Die Anmeldungen erbitten wir uns
möglichst frühzeitig. Prospekte sind
an unserer Kasse erhältlich.

Gebrüder Krier,
Bankgeschäft,

Wiesbaden,Rheinstr.ül.

Der Dienstbotenmaugel.
Ein kleines möglichst nicht ano¬

nymes Inserat in der in München
erscheinenden und in ganz Bayern
verbreiteten

Bayerischen Zeitung,
weit über 100,000 Auflage , bringt
Ihnen zuverlässig zahlreiche Angebote
ans den kleinen Orten Bayerns von

•bescheidenen, tüchtigen und fleißigen
Dienstboten . 30—50 Bewerbungen
nichts Seltenes ! Jnseratenannahme
durch alle Annoncen - Expeditionen.
Sdineiden Sie diese Annonce für
etwaigen späteren Bedarf aus . E67

- 8--Ä>lIW
leidend (tuberkulös ) braucht niemand zu
werden . Jährlich eine gründliche Unter-
snchnnq, dann eine dem Zustand angepaßte
natürliche Lebensweise bczw. Abhärtung.
Bei bereits vorh. Leiden Anwendung
der natürl . Heilfaktoren . Sichere Unter¬
suchung und Behandlung durch

Konsulent für Natursteilbclrandlg . ,
Göbenstr . 13 , Part , (am Bism .-Ring ).

Sprechst .: vorm . 10—11, nachm. 4—5.

ImßU
(nach Münchener Art)

beginnt

DülmerÄU, iMober.
Zeichnen,

Malen «nd Radieren
nach lebendem Modell , sowie
Abcndakt für Damen separat . —
Anmeldungen vom 3. Oktober ab
von 11—1 vormittags tm Atelier
selbst, Wilhctmstr . 8 , Pietropol,
4. St ., n . Kunstsalon Hanger.

fiiiüti&aäjer felfenkeUer,
Taunusstr . 22. Tel .2814. Taunusstr . 22.

Dienstag , den 2. Okt. 1906,
von abends 6 Uhr ab:

Spirnsirn.
Has im Topf m. Kartoffclklößeu,

Hasenbraten m. Preiselbeeren,
Hasenpfeffer m. Kartoffeln,

Gans in. Kastanien,
wozu erg, ein!. « « <»»-«• Müller

Zimtscheii
heute wieder staunend billig,
100 Pfd. 5 Mk.» 10 Pfd. 85 Pf.

«8 . W . Ho ISS HB©P,
Teleph . 11501.  Mauriti nsstr . 1

Y!io ;-,r Naf für vornehme Damen
Miöltl . Mul in allen Frauen -An-

gelcgcnhciten. Offerten u. M . 224 » an
den Tagbt .-Lertag.

Geschäft,
:m Aufschwung begriffenes , tägl . Be-
darfsarr ., umständehalher für den bill.
Preis von 2000 Mk. sof. zu verkaufen.
Branchekenntnisse nicht erforderlich.
Off . u . Z . 149 an den Tagbl .-Verl.

Papagei
billig zu v. Helenenstraße 13, 1 l.

Hübscher Wintermantel,
schwarz , fast neu . und schwarz . Kostüm
billig zu v. Kl . Burgstraße 1, 2 r.

Zu verkaufen
sehr g. erh . getr . schwarzes Kleid,
sowie einige Herren -Anzüge , preisw.
Schenkendorfstraße 1, Part . r.

Antike Möbel,
echt Empire und Biedermeier , zu mäßig.
Preis zu verkaufen. Händler verbeten.
Off. u. »I . 151 an den Tagbl .-Verlag.

Zum Umzug.
Gelegenheitskauf.

Za . 60 Fenster -Gardinm , sowie ein
Posten hocheleganter Erbstüll -Gardinen,
Stores und Bettdecken, 1- und 2-bettig,
billig abzng. Faulbrunnenstr . 9, Laden.

Für Photographen.
Rapid - Slnastianar von Rodenstock,

sehr lichtstarkes Objektiv für Plattengröße
18 X 24 am, noch neu, ist zu verkaufen..tususi linrn,

Fabrik photogr . Apparate,
Mainzerstraße 60a.

H Firmenschild, Kunst- I
II Wtty . schmiedceifcnund Glas , m1 ca. 41/*Meter lang, billig abzu- 8
D geben Moritzstraße 39, im 'Hof. D

HkWfllkMIlflilkAflllflk
billig zu verkaufen Erbacberstr . 3, Part.

Weinfässer,
frisch geleert, in jeder Größe zu verk.
Albrcchtstraße 32.

Bnchen -Schcitholz,
trockenes , V- Klafter abzugeben . Näh.
Bleichstraße 37, Hth . 8 Tr . rechts.

Alte Bücher
jeder Art werden zu kaufen gciudjt.

speziell Klassiker aus der Zeit
1750- 1880,

genealogische Taschenbücher1790
bis 1810,

Bücher mit Holzschnitten oder
farbigen Illustrationen aus dem
16. Jahrhundert,

sowie auch gute moderne Schriften
tt. wisscnschaMchc Werke,

ferner alte Kupferst ., gemalte Porträts auf
Elfenbein , alte Spielk ., sowie alte Aquar.
Off . uni . 1" . 15 «» an d. Tagbl .-Berl.

GM. rmt erh. MMelMe.
sowie ganze Wohnnngs -Einrichtung«
bis zu 20 Zimmern , sowie

komplette Erbschastsnachläffe
injed . Höhe, Pianos , Kaffenschränke,
komplette Ladeneinrichtung , über¬
nimmt gegen anständige sofortige
Bezahlung die Mövclhandlnng von

JFiilar,
Goldgaffe 12. Telephon 2737.

Vom 1. Oktober ab be¬
deutend vergrößert in den sehr bequemen
Hellen untercu und oberen Räumlich¬
keiten Blcichstrast « 18 (Weißes Rößl ).
Abteilung für neu : Möbel . Abteilung
für gebrauäite Möbel.

Bitte ausschneiden!
Lumpen , Papier , Flaschen , Eisen rc.
kauft und holt pktl . ab E . Sippcr,
Oranicnstraße 54, Hth . 2 links.

HochherrschaftlicheBilla
mit za. 12 Zimmern u. Zubehör , allem
Komfort der Neuzeit , Zentralheizung,
ekektr. Licht. Ziergarten (Größe des
Grunstücks 9 Ar 43 Qmtr .) zunr billig.
Preise von Mk. 73,000 wegzugshalber

zu verkaufen.
August Jacobs , Parkstr. 95.

Landhaus na*
im Rheingan , nächster Nähe Wies¬
badens » enth . 6 Zimmer , Badezim.
und Zubehör , Terrasse m. Glasdach,
elektr. Licht, Wasserltg ., Hinterhaus
m. Waschküche, Remise und Gartcn-
saal rc., großer Hofraum , Geflügel¬
hof, herrlicher za. 1000 Hj-Mtr . großer
Zier -, Obst - und Gemüsegarten
mit prachtvoller Aussicht a. d. Rhein
sofort in Folge Wegzugs f. d. billigen
Preis von Mk. 28,500 zu verkaufen
Gefl . Anfragen u . SF. 8 . J». 31 © an
» >,L » ir »R« «,e,Franrfnrta M

für alt . Eisen . Staniol und sonst.
N-' ctalle , sow. Lumpen , Papier , Neu-
tuchabsälle , Gummi usw . Best . w.
sofort besorgt . Postkarte wird verg,
Alt -Eise n handl u ng 4 S chulg asse 4.

Eisen , Lumpen , Flaschen,
Papier und Metall rauft u . holt ab
S>. Arnold , Aarstraße 10.

Zwei Achtel 2. Rang,
2. R ., abzug . Wielandstr . 4, 3 r . 7143

Gelegenheitskauf
bietet sich durch Ankauf eines 4- u.
5-Zim .-Hauses , südl . Stadt , gut rent.
Näheres E . Henningen , Moritz-
stratze 51. Tel . 1953.

Sehr günstiger
Tausch.

Wir vertauschen unser pracht¬
volles , neu erbautes , beinahe ganz
vermietetes Geschäftshaus , nächst
Hauptbahnhof Frankfurt a. Ni. ge¬
legen. Hypotheken-Verhältnissesind
geregelt. Das Haus enthält Woh¬
nungen , große Gcschäftslokale. hat
elektr. Licht. Dampfheizungunballe
modernen Einrichtungen . Die Lage
ist derart günstig , daß größere
Wertsteigerung binnen kurzem zu
erwarten ist. In Zahlung wird
genommen auswärtigeLiegenschaft,
Terrains , Hypotheken , Aktien,
Kure rc. ec. Nur Off. von seriösen
Selbstreflektant . u. € . 8-. S 22
an E8t>d « if Mo ««ie . Frank¬
furt a . M . (E. a. 8491 '9) F 124

40,000  M.au§i»lei|en
auf 2 . Hypothek per gleich. Off . nnt.
«« . 148 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

80— 90,000 Mark
auf 1. Hypothek nahe Wiesbadens
gesucht . Zinsfuß 4V - Proz . Elise
Hennrnger , Moritzstraße 51. Teleph .-
Nummer 1953.__

10,000 Mk. auf 2. Hypothek
werden für gleich zu leihen gesucht.
Das Haus rst sehr rentabel . Off.
erbeten unter P . 143 an den Tagbl .-
Verlaa . _

Konkurrenzlos!
Großer Germrm!

Zur Ausbeutung eines D . R. -P.
der Farbenbränche , werden zur
ev. Gründung einer G . m. b. H.
Kapitalisten (ca. M . 100,000 ) ges.
Wichtig für Stuckateure , Tapetcu-
branche u. Farbenfabriken . Off . u.
1b 848 an ben Tagbl .-Verlag.

Vertreter gesucht
für Fetter -, Einbruch -, Unfall - und
Haftpsticht-Berstchernng Offerten
u. n « an den Tagbl .-Verlag.

finden wirklich solide , fleißige Herren
aller Stände . Bei Abschluß von
Mk. 10,000 Lebensversicherung inMonats-
frist bei vornehm , anständ . Gegenseitigk.-
Bank — tticht Akt . -Gesellsckaft
Viktoria mit Volksvcrs . — 200 Mk.
Monotsgeh .. piänum. zahlbar. Angcb.
an « ' »!>». 88» «--enksl «, Gen .-Agt .,
Hotel Dahlheim , Taunusstraße 15

Gekittet , gebohrt , genietet
wird Porzellan , Glas . Marmor , Ala¬
baster , Steingut , Kunstaegenstände
aller Art , Fehlendes ersetzt , Porzel¬
lan feuerfest , im Wasser haltbar.
Figuren werden gründttch gereinigt.
llMinnt ttt , Luisenplatz 2._
Das An- und Nettstricken von

Strümpfen , Socken,
Beinlängen re. wird am besten besorgt
i. d. scit25Jahrenbctr .Maschinmstrickerei
«ifhitiier , Maurrgaffs 14._

Das Reu - tt. Anstr . v. Strümpfen
wird bill . besorgt Maschinenstrickerei
Rlückwrstraßc 17, Frontsv. _

Tages - ii.  AbeNdkurse
i, „ Züsch uriden « . Kleidermachen

Frau «k» Lehr-Jnstitut,
Maur itinsstr . 3,2

An einem Mitte Okt. beg. feinen

Tanzzirkel
kön. noch Dam . u. Herrn a. bess. Kreis.
teiln. Querfeldstratze 7, Hochpart. r.

143 CM breite

für Jackenkleider n.
fassfreie Bocke,

per Meter:
1.25,1 .50,1 .75,2 .- , 2.50. 3.- HI

und höher ; sonstiger Preis:
1.50, 2 - , 2.25, 2.50, 3.—, 3.75.

Tuche und Buckskins
für Herren- u. Knaben-Anzüge

bedeutend unter Wert.

ffenr . £ evy,
Bärenstrasse 2.

Spezialität:
Gelegenheitskäufe.

PriNL-MlerrichL
für 9-jährigen Knaben gesucht. Gefall.
Off . II. Lc. I -»4» an d. Tagbl .-Verl . erb.

WilSielmiiieiästr. 10,
vorderes Nerotal, herrschaftliche
6-Zimmer-Wohnung (Hochpart .),
Balkon, Bad, zwei Mansarden,
zwei Keller, elektr. Licht, Gas
sofort preiswert zu verm. 3168

Jahnstratze 46, Part ., Abschl., 1 Z . u.
K. für 18 Mk. monatl . fof . zu berm.
Zwei sehr «roste Zimmer , eins mit

Parkett , 1 große Küwe, Dkansarde und
2 Keller per sofort zn vermieten . Preis
480 Mk. Kirchgasie 6, 3. Zu erfragen
daselbst bei G . Schmitt oder im Möbel-
geschäfl Friedrichstraße 34.IWUAWlssPhe.NL
sind 2 Ziinmer , cv. nod) Küche, möbliert
od. unmöbliert , zu vermie ten . Näh . das.
Bleich stratze 14, G . 1 r ., b., R . Ernstj

k. a . Arb , teil a . einem Zim . baben.
Bleichstratze 29, 2 l ., gut möbliertes
_Zi mmer an  besse ren Herrn frer. _
Btelchstratze 29, 2 l., gut möbliertes

Wohn - u nd Schlaszi imner zu vm.üi)u= uau vgujgu
Friedrichstr. 47 , 3, schönes Zimmer

mit vollst. Pens , an isr. H. od. D . zu v.
Gocthcstratze 20, 3,

zwei möbl . Zim . in anständ . Hause a.
ruh . Herr n (Alleinmiet .) preis w. abz.
Hüfnrrgeffe 3, % gut mbl . Zimmer

(separate r Eingangs.
Heleneustratze 29, 2 r „ Ecke Wellritz-

str ., m . Z „ a . m. vorz . Pens ., bill.
Hellmundstratze 46, 2 r ., möbl . Zrm.
_m it 1 auch 2 Betten zu vermteten.
Hermannstr . 16, 3 l., m . Mans . zu v.
Marktstr atze 25, 2, schön möbt . Z . bill.
Moritzstratze 16, Ecke Adelheidstr ., ,2 I.,

fein möbl . Zimmer mit sep. Eing .,
iir "" - ±r1̂_ .iir 25 Mk. m on atlich. __

Schulberg 6, 2 (Schwerzel ), gr . mbl .'
_Zi m . mit 1 u . 2 Betten zu verm.
Aorkst ratze 9, 1 l ., erh . anst . L . g. L.
Feines Privatlogis . Elegant m. ,Z.

für dauernd abzugeben Rhein-
straße 72, Parterre .,

fll Hfl WfllflMll,
Bierftadterstraße 5,

find Slppnrtenwuts und einzeln«
Zimmer , möbliert tt. unmöbliert,
mit u . ohne Pension für 1','»Jahr
zn vermieten . Lift , Zentralheizung,
elektrisches Licht und Gas vor-
handcn. _

2—3 geb. junge Mädchen finden
liebev. Aufnahme in kl. erftkt. Fremven-
Pension znr Erlern , v. ff. Küche
n . Haushalt.

PenßSN Hella,
R he inst raste 26.

Lm 'iiau8 zu  Wiesbaden.
Montag, den 1. Oktober.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.

Kachmittags 4 Uhr:
Leitung : Hr. Kapellmeister H. Jrmer.
1. Deutscher Reichsadler-

Marsch . . . . C . Priedemann.
2. Ouvertüre zu „Titus“ W.A.Mozart.
3. Serenade . G. Braga.
4. Eolichon-Quadrille . Jos. Strauß.
5. Feierlicher Zug zum

Münster aus „Lohen-
grin“ . R. Wagner,

6. Ouvertüre zu „Frau
Meisterin“ . . . . Suppe.

7. Zeitungsenten, Pot¬
pourri . A. Conradi,

8. Liebesrezepte,Walzer C. Ziehrer,
Abends 8 Uhr:

Leitung : Hr. Kapellmeister Ugo Afferni.
1. Ouvertüre zu „Die

Feleenmühle“ , . . G. Reissig er.
2. Das Zauberhorn Obe¬

rons, Phantasie . . C.Wieprecht,
3. Festpolonaise . . Job. Svendsen.
4. Die Hy dropaten,Walzer Jos. Gungl.
5. Ouvertüre zu „Zampa“ I’. Herold.
6. Ballettmusik a.„Faust “ Ch. Gounod.
7. Canzonetta für Streich¬

orchester . R. Hammer,
8. Ouvertüre zu„Leichte

Kavallerie“ . . . . E. v. Suppe,
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Vis

K. Zchellsnbsrg^
Kolbuchllrucksrei
WssbaöEH i SÄi

liefert alle Drucksachen
für Bändel,ündultrie und©ewerbe,
für den häuslichen und gelellfchaff*
liehen Verkehr, in jeder gewünfehien
Husltaftung, in kürzeher Zeit zu
mäßigen Prellen. atsstssssasEststata

n
eueile mafchinelle Einrichtungen. y Reiche
Auswahl in modernen Schriften, 3nifialen
und Zierraten. O Trohes Papier-hager. Q
Eigene Buchbinderei und Stereotypie, rsb

Trauring
berl . Bitte abzug. HMmundstr . 34,2.

Scheck-Buch
verloren , für Finder wertlos , abzu-
aeben Bertramstra ßc 20, Part , r.

Hut -Federn
gefunden ._ Abzuh. Keller str. 22, 1 r.

Kleiner gelber Hund
m. Schelle a. Halsb . entlaufen . Abz.
gegen Belohn. Morrtzstraße 28, Lad.

ißSÄ 8** Heute junger Hund
WöM (tzoxterrier ), etwas

lange « Schwanz , gr. schwarzer
Fleck links » entlaufen . Wieder-
vringer Belohnung Schlichter¬
strafte 18, 2. __

Jagdhund,
weiß, mit braunen Abzeichen, auf den
Namen Diana hörend, entlaufen. Wieder-
bringer erb. Belohnung Dotzhcimerstr. 7.

Helene
bittet zw. 6 u. 7 Uhr ab. un Koch¬
brunnen zu s.. betreffs Abgabe
der verspr. Adresse._

Trauer-Hüte,
Tran« hleier

Btets in grösster Aus¬
wahl am Lager . 2243

Bina Baer,
Langpässe 44.

Telephon 927. =

WWWWUW»

CDUM-REINIGER
Teppiche 6865

werden billigst gereinigt,
Entternuag aller Flecken.

Abholung und Zustellung kostenlos.
Kirchgasse 38 ® Telef.747.

m

I

Krnderl . Herrschaft
f kl., gut einger. Einfamrlrenhaus
auf lg. Jahre zu mieten ^ ev sch. ger,
Etage i. g. Hause mrt höchstens drei
Parteien . Off . unt . I . 147 an den
Tagbl .-Berlag. _ ,

Drei elegant möblierte
Zimmer

zur Ausübung ärztlicher Praxis in Wil¬
helm- oder Taunusstraße sofort gesucht.
,Dff, unter aSB Taabl .-Verlag.
gesucht: Zimmer und Küche,

abgeschl., Näh- Bleichstr., bon selbstst.
GeschäftSdame per 1. Nob. Off. unt.
UQ. 8 50 an den Tagbl.-Verlag.
Möbl. Zimmer , ev. mit Pension,

bei einz. Dame gesucht. Angebote u.
D- 150 an den Tagbl.-Verla g.

Bautechniker
iv. b. älter. Architekten Unterricht in
Perspektive. Gest. Anerb. mit Honorar-
u Zeitang. u. St . ne a. d. Togbl.-Berl.

Phrenologin
Lanq gaise 5, im  Vorderhaus ._

»IamCaIAÄ  Köchin und
Zimmermädch.

für gesucht.
_ Pension Villa Rupprecht.

Fleißiges znverleisi. Mädchen
gesucht RHeinstr» 86, Port.

Stationsmädchen,
zwei anständige , tüchtige, zum 15. Olt.
gegen guten Lohn gesucht. Augenheil-
Anstalt , Kapellenstrasie 42. F 20l

Monatssrau . ,
oder Mädchen, reinl ., für kl. fernen
Haushalt gef. R.  i . Tagbl .-Verl . Nh

Fräulein
a. a. F ., i. Näh., Büg., iow. i. Haush.
erf ., s. St . i. g. H. N. Karlstr . 37, 3 r.

Tünchergehilfeit nnd Taglöhncr
gesucht Bertramstraße 11.

U.̂ Cjciruug. u. - ----- o.

MerKiavier-Unterriclit peilt
für 3 Kinder mit Yorkenntnissen. Off.
mar mit Preisangabe f. d. Stunde
unter 8 . LS » an den Ta gbl.-Verla g.

RlljW -Nrsiis.
Ei« besonderer Knrsns für

Mk. 50.— wird nt« 5. Oktober be¬
ginne»». Gründlichste Attsbildrtng.
Eventl. ärztliches Prüfungsattest.
„Mdolfsvad", Licht- und Wasfer-
heilanstalt, Fri edr ichstrasi« 4« ._
! Verkäuferin .. .
für feines Butter -, Êier - u. Kase-
gefch. p. 1. Novbr. gesucht. Nur Off.
nrt Gehaltsanspr . von Branchekund.

richten u. (r , 150 Tagbl .-Verlag.

ichuhmachcrach.  ges. Dörr , Sonnenberg.
Knecht, . ^ ,

led., zuverl ., gef. Aorkstraße 9, 1 I.
mit  guten Sckmlzeug-

Atljlllltij nissen und schöner Hand¬
schrift für sofort.

Hubert Schütz , Ad olfstr . 6.
Hausbursche,

solid,  jung. , ges. Schü tz, Adolfstr. _6.

Laufjunge
gesucht. Rictschmann N.»

29 Kirchgasse 29.

rrsi81Mk.
mitTagesfrisur
im Ab. 75 Pf.

H. Giersch,
twoI «lg 'i»Hse SS.
I . Lad v. d. Langg.

G-gr. 1865. Telephon 265'
Beerdigungs-AnstaUcn

Iritit“,.Jfttät“
Firma 1880

Adolf Kimdarth,
8 Ellenbogengaffe 8.

Hrößtcs Lager in allen Arten
Hotz-

rmd Metall sorgen
zu reellen Preisen.

Higeue Aerchenwagen und
Kranzwagen.
Lieferant des

Mcreins für Aeneröestattung
Lieferant des

Weamtenoereins.

Trauerstofe
Trauerkleider
Trauerröcke
Trauerblusen

in allen Preislagen.

Z. Hertz,
Langgasse 20.

Auszug aus den Zivilstandsregister «'
! der Stadt Wiesbaden vom 29. Sept

1906.
, Geboren:  Am 26. Sept . dem

Architekten Karl Kleinert e. S ., Karl
Friedrich August Hermann Gottfried
Konrad. Am 26. Sept . dem Lokomo¬
tivheizer Friedrich .Peter Duchscherer
e. T-, Anna Franziska . Am 26. Sept^
dem Schausteller Wilhelm Hohler e-
T-, Luise Emilie Elisabeth . Am
23. Sept . dem Vorarbeiter Wilhelm
Arlt e. S ., Walter Georg Otto . Am
26. Sept . dem Hofschreinermcifter
Gerog Moog e. S „ Heinrich Walter.
Am 25. Sept . d. Schutzm-mn Heinrich
Müller e. S ., Heinrich. Am26 .Sept.
dem Kaufmann Wilhelm Anacker e.
T „ Irene Anna Jda . Am 24. Sept.
dem Regierungs - Hauswarter Karl
Wernet o. T ., Elisabeth Sofie . Am
26. Sept . dem Schlosseraeh. Hermann
Faust e. S ., Richard. Am 23. Sept.
dem Lackierer Wilhelm Bremser ein-

. Sohn , Gustav Karl . Am 25. Sept . .
d. Schlossergehilfcn Friedrich Gund-
lach eine T ., Rosa Hermine Frieda.
Am 24. Sept . dem Schlossergehilfen
Gustav Neu eine T., Hennv, Am
25. Sept . d. Lehrer Wilhelm Sohngen
e. T ., Margareta . Am 23. Septbr.
dem Musiker Otto Bechstedt eine T .,

i Hedwig Olga Marie . Am 27. Sestt.
dem Friseur Heinrich Häßler e. T .,
Anna Kätha . Am 24 Septbr . dem
Maschinenmeister Friedrich Wilhelm

' Knoll e. S „ Friedrich Karl.
Aufgeboten:  Tapezi erergeh.

Bruno Schlag hier mit Joienne
Kaezmareck hier . Monteur August

, Abele hier mit Helene Serfrred in
Ettlingenweier . Kaufmann Leopold
Rußbamn hier mit Rosa Sternberg

1881

^hinilien -Nnchrichten

Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme an dem
schweren Verluste, der uns be¬
troffen bat, für die zahlreichen
Blnmenspenden, allen Den¬
jenigen, welche ibm das letzte
Geleits gegeben haben, sämt¬
lichen Freunden, Kollegen und
Vorgesetzten der Eisenbahn,
Herrn Pfarrer Schlosser für
seine so trostreiche Grabrede
sagen wir auf diesem Wege
unfern tiefgefühltesten Dank.
Im Namen der tieftrauernden

Hinterbliebenen:
A. Kiesemetter , Wwe., geh.

Miesemarm , und Soli «.
Wiesbaden , den1. Okt. 1906.

M W ' * W

Todes -Anzeige.

IsEerOZOJ .,
suchtStellung in

iesbadenu. Umg. Geil. Off. erb. unter
H8 an den Tagb latt -Verlag.-

Ich suche für mein Sana-
torirnil für Mage«-, Darm-
« . Stoffweck,setkrank« nach
Godesberg (25 Patienten) eine
perfekte selbständige Köchin per
sofort, zwei Zimmermüdchen.
die servieren können, per 1r>- Okt.,
ei« Kochlehrnlüvchen. Offert,
mit Zeugn. und Gehaltsanspr.
an ö (No .2830) P192

Dr . Schorlemmer,
Godesberg.

Junger 25-jähriger Kaufmann,
in einem gr. Betriebe der Lebens.
Mittelbranche als Reisender tätig , bei
Wirten und Geschäften in hiesiger
Stadt u. Umgegend sehr gut einge¬
führt , sucht dauernde Stellung . Off.
u. G. 145 an den Ta abl.-Verlag.

Armes DieOmMüien
hat Portemonnaie mit Mk. 35 Inhalt
im Hausflur liegen gelassen. Wieder-
bringer erhält gute Belohnung See-
robenstraße 31, 8 r. _ _ _ _

Silberne Damen -Uhr
m. l. Stahlt , u. Herz, w. 2 Phot ., vl.
Abzug, geg. Bel . Seerobenstr . 26, 1 I.

Verloren
Sonnab . e. gold. Kamm m. 3 Ameth.
Ecke Bism .-R.-Dotzheimerstraße. Ab-
zugeben Dotzheimerstraße 41, 2 l.

Verloren schwarzer Gürtel
m. silb. Schnalle a. d.W. Orastienstr .-
Rheinstr .-Bahnhof . Abzug, geg. Bel.
Christliches Hospiz, Oranie nstr. 53.

Vier Schlüssel,
zusammenaeb.. Verl, « onntaanachm.
Weg z. Waldhäuschen. Geg. Belohn,
abzüaeben. Näh. Tagbl .-Verl.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, heute mittag
12 Uhr meine liebe Frau, unsere gute Mutter, Großmutter,
Schwiegermutter, Schwester, Schwägerin und Tante,

geb. ScheuLSL,
nach schwerem, mit Geduld ertragenem Leiden in ein besseres
Jenseits abzurufen.

Um stille Teilnahme bittet
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Eduard Eürten»
Oranienstr. 27.

Mresbüds » , den 29. September 1906.
NB. Die Beerdigung findet Dienstag, den2. Oktober,

nachmittags4 Uhr, von der Leichenhalle aus statt.

Statt besonderer Meldung.
Am 29. September starb in Aachen an Lungenentzündung unser einziger hoffnungsvoller Sohn,'

Carl vaum.
K»«rgl. Steu-r-Super«m»erar.

Dies zeigen in tiefstem Schmerze an

Beerdigung: Mittwoch vormittag 11 Uhr von der Leichenhalle des alten Friedhofes

Eirgen Oaimr,
Martha Ka«M, geb. Stark.

hier mit Anna Jochum hier . Schlosscr
Ernst Emil Panitzsch hier mit The¬
resia Maria Christina Schiedhering
in Mainz . Hoflakai Ernst Christian

! Herm. Beckmann in Gmunden mit
Charlotte Elisabeth Anna Dreher in
Bemerode. Landwirt Johann Roth
in Lenzhahn mit Katharina Elrsa-
bethe Jäger >ier. Monteur

nisburg mit
Emil
Luise

MH

Richter in Duisburg mit LuiseS er in Bingen.Oberkellner Karlert hier mit Anna Pfeifer hier.
Verehelicht:  Maschinist Joach.

Schübel hier mit Tom Gottschalk
hier . Schlossergehilfe Alfred Ritter
hier mit Emma Dicls hier . Am 29.
September : Schlossergeh. Johannes
Schubert in Höchst mit Margarete

. Schmidt hier . Dekorationsmalergc-
hilre Ernst Keimet hier Mit Marne
Zimincrmann hier . Eisenbahnassist.
Ernst Kömpf hier mit Kornclia
Wagner hier . Ghmnasial -Oberlehrer
Dr .' Phil. Ernst Bieber in Frankfurt
a. M. mit Elisabeth Walter hier.
Kaufmanil Rudolf Engel hier mit
Klara Kohlhaas hier . Backergeh,lse
Ernst Klotz hier mit Maria Weber
hier . Kürschnergehilfe Adolf Tschop
hier mit Pauline Back hier . Arbeiter
am städt. Rohrlagerplatz . Johann
Weikenstorfer hier mit Marie Ursula
Schenk hier . Chemiker Ed. Sarrin
hier mit Anna Wanka, gen. Treu -^

j seid, hier. Gastwirt Wilh Schlaffer
hier mit Katharina Heumann hier ..

! Maschinist Wilhelm Rörig hier mit
Eiise Wöll hier . Betriebsleiter Rud.
Wcvel in Bürriaerheide mit Emma
Jericho hier . Kaufmann Wilhelm
Heinemann hier mit der Witwe
ma Hessclbein, geb. Friedei , hier.
Leutnant Friedr . Günther in Straß - i
bürg i. E. mit Marie Stubgen hier.
Leutnant Maximilian Tamm ,n!
Gießen mit Margarete Hehner hier.
Kunstglascr Karl Stemmler m Bwr-
stadt mit Dorothea Pilgenrother hier.
Rechtsanwaltsgehilfe Georg Wille-
mann hier mit Johannette Neu hrer.
Konditor Franz Kaiplinger hier mit-
Wilhelmine Brühl h,er . Techn̂ ker^
Heinrich Schäfer hier mit Johanna
Spriestersbach hier . Lehrer Herm.
Grimm hier mit Elise Frank m
Biebrich.

Gestorben:  Am 27. September:
Katharine Haxel ohne Bern, , alt 40
Jahre . Karl , S . des Gärtners Ernst
Hankel, alt 2 M. Philivp Birken-
siock, Theaterarbeiter , alt 36 I . Am
28. Sept . : Anton Faust , Rentner , alt
70 I . Katharine , geb. Keller, Witwe
des Taglöhners Friedrich Renz, alt
64 I . Friedrich Blum , Fuhrmann,
alt 17 I . Philippine , geb. Schulz,
Ehefrau des Kaufmanns Heinrich
Schlosser, alt 59 I.

I Auszug aus dem Standesamts-
Register der Stadt Biebrich.

Geburten:  18 . Sept . dem Tag -^
löhner Philipp Heinrich Rosenbach
IS . ' 24 . Sept . dem Bahnarbeiter
Sebastian Victor Vah 1 S .; 18. Sept
dem Taglöhner August Kalb IS . ;
21. Sept . dem Metzger Karl Richard
Lauer 1 S . : 24. Sept . dem Küfer^
Ludwig Coridaß 1 T . ; 2o. Sept . dem
Fabrikarbeiter Johann Zerbe 1 T. -

i Aufgebote:  Der Hilfsbremser
Jakob Andreas Lannenau hier und
Elisabethe Link in Wiesbaden . Der^

-pr-Ernst König hier

■>DZ ' '

__ _ __ Kaiser in Wiesbaden.
Der Schaffner Ludwig Kieber hier
und Sophie Weigel m Niederstetten.
Der Erdarbeiter Anton Colliin und
Johanna Henriette Forst, beide hier.

, Der Bureaugehilfe Friedrich Karl
Wirth in Wiesbaden und Marie

j Butzbach hier.
Eheschließungen:  22 . Sept .v

, Der Tanlöhner Johann Thomas
Philipp Wilh . Löber und Karoline
Katharine Vogt, beide hier ; der
Fabrikarbeiter Wilhelm Matzfeller
und Annna Maria Rosa Kramer,
beide hier.

Sterbefälle:  22 . Sept : Karl
Lothar Schirmer , 4 Monate alt.
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Ausgabestellen des Wiesbadener Tagblatts
Aar straffe:

Ronsiek, Emserstr. 48.

Adetheidftraß».
Jung Wwe. Nachf., Ecke Adolphs-
Hofmann, Ecke Karlstr.; fallee;
Blnmer , Ecke Schiersteinerstr.

Adierstraffe:
Groll , Ecke Schwalbacherstr.;
Homburg, Ecke Schachtstr.;
Hochbein, Adlerstraße 15;
Ebenig, Adlerstraße 50.

Adolphsallee:
Jung Wwe. Nachf., Ecke Adelheid-teubel,Albrechtstr.16; fstraße;roll , Ecke Goethestr. ;
Weygandt, Schlichterstr. 16.

Albrechtstraffe:
Feubel, Albrechtstr. 16;
Richter Wwe., Ecke Moritzstr.;
Flick, Ecke Luremburgstr.;
Kolb, Albrechtstr. 42;
Müller Wwe., Albrechtstraße 8.
Kranß, Ecke Oranienstr.

Am Kömerthor:
Urban, Am Römerthor 7.

Sahnhofstraffe:
Böttgen , Friedrichstr. 7;
Engelmann, Bahnhofstr. 4.

Kertramftraffe:
Prinz , Ecke Eleonorenstr.;
Senebald, Ecke Bismarck-Ring.

Kismarck-Uing:
Senebald , Ecke Bcrtramstr.;
Spring , Ecke Bleichstr.;
Helvig, Ecke Blücherstr.;
Becker, Ecke Hermannstr.;
Kiendli, Ecke Aorkstr. ;
Söhnlern , Wellritzstr. 51;
Machenheimer, EckeDotzheimerstr.;
Lang, Sedanplatz 3.

Gleich straffe:
Schott, Ecke Hellmundstr.;
Sanerzapf , Ecke Walramstr.;
Spring , Ecke Bismarck-Ring.

KUich-rplatz:
Kannaneck, Ecke Roon- u. Aorkstr.

Klncherstraffe:
Helbig, Ecke Bismarck-Ring;
Henrich, Blücherstr. 24;
Preis , Blücherstr. 4.

Knlomstraße;
Mai , Bülowstr. 7;
Ehrmann , Ecke Roonstr. ;
Klingelhöfer, Seerobenstr. 16
Kunberger, Gneisenaustr. 25.

Große Knrg straffe:
Henk, Große Burgstraße 17.

Glarenthaierstraße:
Knapp, Ecke Dotzheimerstr.

Dambachthal:
Hendrich, Ecke Kapcllenstr.

Delaspeeftraffe:
Böttgen, Friedrichstr. 7.

Dotzheimerftraffer
Berghänser, EckeZimmermannstr.;Slchs,Ecke Hellmundstr.;eber, Kaiser-Friedrich-Ring 2;
Knapp, Dotzheimerstr. 72;
Machenheimer, Bismarck-Ring 1;
Fuchs, Eltvillerstr. 2.

Drrimeiden straffer
Sack, Göbenstr. 7.

Drudenstraffe:
Kannaneck, Drudenstr. 8;
Klingelhöfer, See« benstr. 16;
Kohl, Seerobenstr. 19.

Gleonorrnstraffe;
Prinz , Ecke Bcrtramstr.

GltviUerstraffe:
Kratzenberger, Rheinaauerstr. 9;
Schwicck, Rheingauerstr. 14;
Fuchs, Ecke Dotzheimerstr.;
Wilhelmy, Ecke Rüdesheimerstr.

Gmferstraff«:
Kannaneck, Drudenstr. 8;
Ronsiek, Emserstr. 48.

Laulbrunnr»straffe:
Krökel, Ecke Schwalbacherstr.;
Bierich, Fanlbrunnenstr. 3.

Feldstraffe-
Herrmann , Feldstr. 2;
Söhngen, Ecke Kellerstr. ;
Schwenk, Feldstr. 24.

Frarrlrenstraffr:
Rudolph, Ecke Walramstr.;
Weschke, Frankenstr. 17;
Weck, Frankenstr. 4;
Krieger, Frankenstr. 22.

Friedrich straffe:
Böttgen, Friedrichstr. 7r
Philippi , Neugasse 4;
Runzheimer, EckeSchwalbacherstr.;
Engel, Hofl., Ecke Neugasse.

Gemeindebadgäffche«:
Hauser Nachf., Michelsberg 18.

Gerichtsstraffe:
Maus , Oranienstr. 21.

Gnrisenaustraffe:

teintz,Aorkstr.27;echt, Ecke Westendstr. ;
Kunberger, Ecke Bülowstr.

Gordeuftraffr:
Sack, Goebenstr. 7;
Senebald, Ecke Bcrtramstr. n::d

Bismarck-Ring;
Kaspar , Ecke Werderstr.;
Betz, Ecke Scharnhorststraßc.

Goethestraffe:
Weigandt, Goethestr. 7;
Groll, Ecke Adolphsallee;
Klees, Ecke Moritzstr.;
Sanier , Ecke Oranienstr.

Grabenstraff«:
Schaus, Neugasse 17.

Gnstau-Adolfstraffe:
Horn, Ecke Hartingstr.

Hartingstraffe:
JsbertWwe ., Vhilippsbergstr.29;
Horn, Ecke Gustav-Adolfstr.;
Menk, Hartingstraße 7.

Helenenstraffe:
Dorn, Helenenstr. 22;
Gruel , Wellritzstr. 7.

HeUmundstraffe:
Klein, Hellmundstr. 27;Saybach,Hellmundstr.43;chott, Ecke Bleichstr. ;
Jäger , Ecke Hermannstr.;
Fuchs, Ecke Dotzheimerstr.;
Weck, Frankenstr. 4;
Mäßig , Wellritzstr. 25;
Dornauf , Ecke Wellritzstr.

Herderstraffe:
Schönfelder, Ecke Luremburgstr.;
Plies , Riehlstr. 17;
Kupka, Herderstr. 6;
Stuckart, Herderstr. 4.;
Klnckhuhn, Ecke Riehlstraßc.

Hermannstraffe:
Becker, Ecke Bismarck-Ring;
Fuchs, Walramstr. 12;
Jäger , Ecke Hellmundstr.;
Rührig, Hermannstr. 16.

Herrngartrnstraße:
Gernand , Herrngartenstr. 7.

Hirfchgrabe« :
Seilberger , Steingasse 6;
Belte, Webergasse 54.
Hochbeiu, Adlerstraße 15.

Hochftattr:
Hauser Nachf. , Ecke Michelsberg.

—» sind die folgenden:

Iahnstraffe:
Dillmann, Ecke Karlstr.;
Schmidt, Ecke Wörthstr.
Huth, Ecke Kaiser Friedrich-Ring.

Kaiser-FrieLrich-Möng:
Pfrang , Körnerstraße 9.
Weber, Kaiser-Friedrich-Ring 2;
Huth, Ecke Jahnstr . ;
Röttcher, Ecke Luxemburgstr.;
Horn , Ecke Riehlstraßc.

KapeUenstraße:
Hendrich, Ecke Dambachthal.

Karl straffe:
Hofmann, Ecke Adelheidstr.;
Dillmann, Ecke Jahnstr .;
Bund, Riehlstr. 3;
Neef, Ecke Rheinstr.

Kesterstraffe:
Lendle, Ecke Stiftstr . ;
Söhngen, Ecke Feldstr.

Kirchgasse:
tüll,Kirchgasse 11;taffen, Kirchgasse 51;
Bierich, Faulbrunnenstr. 3.

Körnerstraffe:
Pfrang , Ecke Kaiscr-Friedr.-Ring.

Kahnstraffer
Ronsiek, Emserstr. 48.

zehrstraffer
Seilberger , Ecke Hirschgraben.

Furembnrgstraffe:
Schönfelder, Ecke Herderstr.;
Flick, Ecke Albrechtstr.;
Kolb, Albrechtstr. 42;
Röttcher, Kaiser-Friedr .-Ring 52.

Martztstraff«:
Schaus» Neugaffe 17.

Mauergasse:
Herrchen, Mauergasse 9.

Manritiusstraffer
Minor , Ecke Schwalbacherstr.

Michrlsberg:
Göttel , Ecke Schwalbacherstr.;
Hanfer Nachf., Ecke Hochstälte.

Woritzstraffe:
Richter Wwe., Ecke Albrechtstr.;
Weber, Moritzstr. 18;
Klees, Ecke Goethestr.;
Lotz, Moritzstr: 70;
MauS, Moritzstr. 64;
Stoll , Moritzstr. 60.
Kirsch, Moritzstr. 44.

MLhlgassrr
Henk, Große Bnrgstr. 17.

MuseumSraffe:
Böttgen, Friedrichstr. 7.

Urrostraße:
t ank sch,Nerostr.12;Inller, Nerostr. 23;
Kimmel, Ecke Röderstr.

Uettelbechstraffe:

tenry,Netielbeckstr.7;onecker, Westendstr. 36;
Schmidt, Netielbeckstr. 11.

Urugasse:
Philippi , Neugasse 4;
Schans, Ncngasse 17;
Spitz, Schulgasse2; ,Serrchen,Mauergasse 9;ngel, Hofl., Ecke Friedrichstr.

Uirolaostraffe:
Gernand , Herrngartenstr. 7;
Krieger, Goethestr. 7;
Weygandt, Schlichterstr. 16.

Granienstraffe:
Enders , Oranienstr. 4;
Sanier , Ecke Goethestr.;
Maus , Oranienstr. 21;
Krauß, Ecke Albrechtstr.

Phiiippsbergstraffe:
Jsbert , Philippsbergstr. 29;
Horn , Ecke Harting- und Gustav-

Adolfstr. ;
Roth, Philippsbergstr. 9.

Platterstraffer
Roth, Phllippsbergstr. 9.

Guerftraffer
Müller , Nerostr. 23.

Ranrrrthalerftraße
Reifenberger, Rauenthalerstr. 6;
Gemmer, Ecke Rüdesheimerstr. ;
Diehl, Walluferstr. 10;
Kirchner, Ecke Rauenthalerstr.

Rheiirgarrerstraffe:
Reifenberger, Rauenthalerstr. 6;
Kirchner, Rheingauerstr. 2;
Kratzenberger̂ Rheinaauerstr. 9;
Schwicck, Rheingauerstr. 14.

Rhein straffer
Neef, Ecke Karlstr.;
Seyb , Ecke Wörthstr. ;
Enders , Oranienstr. 4.

Riehlstraffe:
Bund, Riehlstr. 3;flies, Riehlstr.17;luckhnhn, Herderstr. 27;
Horn, Ecke Kaiser-Friedr.-Ring.

Roderstraffer
Cron, Ecke Römerberg;
Kissel, Röderstr. 27;
Kimmel, Ecke Nerostr.

Römerberg:
Krng, Römerberg 7;
Cron, Ecke Röderstr. ;
Behrer , Schachtstr. 31;
Heep, Römerberg 29.

Roonstraffe:
Küvler, Ecke Dorkstr.;
Diederichsen, Ecke Westendstr.;
Wilhelmy, Westendstr. 11;
Ehrmann , Bülowstr. 2.

Rndesheimerstraffe:
Gemmer, Rüdesheimerstr. 9;
Wilhelmy, Ecke Eltvillerstr.

Kaalgasse:
Stückert, Saalg . 24/26;e s,Ecke Webergasse;e (Filiale der Molkerei von

Di-. Köster & Reimund),
Webergasse 35.

Kchachtstraffe:
Homburg, Ecke Adlerstr.;
Behrer , Ecke Römerberg.

Kcharnhorststraffe:
Wagner , Scharnhorststr. 7;
Mar , Bülowstr. 7;
Arnold, Ecke Westendstr.;
Knapp, Ecke Westendstr. ;
Geiser, Ecke Aorkstr. ;
Betz, Göbenstr. 18.

Kchiersteinerstraffe:
Blnmer , Adelheidstr. 76.

Kchlichirrstraffe:
Weygandt, Schlichterstr. 16.

Kchulgasse:
Spitz, Schulgasse 2.

Schmalbacherstraffe:
Groll , Ecke Adlerstr.;
Göttel , Ecke Michelsberg;
Minor , Ecke Mauritiusstr .;
Krökel, Ecke Faulbrunnenstr.^
Runzheimer, Friedrichstr. 50.

Sedanplatz:
Lang, Sedanplatz 3;
Faust, Sedanstr. 9;
Söhnlein , Wellritzstr. 51;f osmann,Westendstr.1;ämpfcr, Seerobenstr. 5.

Sedanstraffe:
Faust, Sedanstr . 9;
Fischer, Sedanstr. 1.

Krerobeustraffe:
Klingelhöfer , Seerobenstr. 16;
Kämpfer . Seerobenstr. 5;
Ehrmann , Ecke Bülowstr . 2;
Kohl, Ecke Drudenstr.

Kteingasse:
Seilberger , Steingasse 6;
Ernst, SteinMssc 17.

Stiftstraffe:
Lendle, Ecke Kellerstr.

Ta«n«sstraffe:
Magath , Taunusstr . 47.

Malkmiihlstraffe:
Ronsiek, Emserstr. 48.

Mallitferstraffer
Diehl, Walluferstr. 10.

Malramstraffe:
Fischer, Sedanstr. 1;
Rudolph, Ecke Frankenstr.;
Fuchs, Walramstr. 12;
Sauerzapf , Ecke Bleichstr.

Materlooftraffer
Kuhn, Ecke Zietenring.

Mebergasser
Ks,Ecke Saalgaffe;>e(Flliale der Dtolkerei von

Dr. Köster & Reimund ),
Webergasse 35;

Belte, Webergasse 54.
Meilstraße:

Kiffel, Röderstr. 27.
Meiffenbargstraffe

Faust, Sedanstr. 9.

MrUritzstraffe:tayvach,Hellmundstr.43;öhnlem, Wellritzstr. 51-
Gruel , Wellritzstr. 7;
Mäßig , Wellritzstr. 25;
Dornauf , Ecke Hellmundstr.;
Lang, Sedanplatz 3.

Wcrdrrstraßr:
Kaspar , Göbenstr. 12.

Mestrttdftraffe:
tofmann,Westendstr.1;iederichsen, Ecke Roonstr.;
Wagner , Scharnhorststr. 7;
Arnold, Ecke Scharnhorststr.;
Donecker, Ecke Nettclbeckstr. ;
Wilhelmy, Westendstr. 11;
Becht, Gneisenaustr. 19;
Knapp, Ecke Scharnhorststr.

Mörthstraffe:
Seyb , Ecke Rheinstr.;
Schmidt, Ecke Jahnstr.

Uorkstraffe:
Kübler, Ecke Roonstr.;
Kiendli, Ecke Bismarck-Ring;
Geiser, Scharnhorststr. 12;teintz,Ecke Gneisenaustr.enry, Ecke Nettclbeckstr.

Zietenring:
Kuhn, Waterloostraße 1.

Zimmermannstraffe:
Berghäuser, Ecke Dotzheimerstr.

Kiedrich:
in de» 27 bekannten Ausgabe¬

stellen.
Kierstadt:

Carl Häuser, Rathhausstr. 2;
Albert Hebcrlein, Erbenhcimer-

straße 16.

Dotzheim:
Friedrich Ott , Wiesbadenerstr. 23.

Grbenheim:
Lisette Stotz, Wwe., Neugasse

Igstadt:
Karl Martin , Gärtner.

Ktoppenheim:
Josef Gilbert , Fabrikarbeiter.

Rambach:
Friedrich Belz, Gartenstr. 8.

Konnrnberg:
PhilipPineWiesenborn,Thalstr .2.

Kchierstrin:
Josef Messer, Kolporteur.

Wehen:
Valentin Schwab, Feldstraße 2.

Jas Wiesbadener Tagblatt erscheint in einer Morgen- und Abend-Ausgabe. Bezugspreis5 © Pfg. monatlich mit 10 Pfg.
Ausgabestellen-Gebühr. Sämtliche Ausgabestellen nehmen Bezugs-Bestellungen jederzeit entgegen.



Montag,
1. Oktober 1906

54 . Jahrgang.

Nr. 457.
Abend-Ausgabe

Z. Blatt.

Für dcn Bau der hiesigen Wasser¬
leitung sollen die Erb - u. Rohr-
Verlegungs - Arbeiten , sowie
die Ausführung der Haus-
Anschlüsse mit Material-
Lieserung öffentlich vergeben
werden.

Die VcrdingungZ-Untcrlagen und
Zeichnungen liegen ans dem Bureau
des mit der Bauoberleitung beauf¬
tragten Herrn Dipl.-Jng.A .Modcr
zu Wiesbaden, Luiscnstraße 24, 2,
zur Einsichtnahme auS, auch können
erstcre gegen portofreie Einsendung
von 5 Mk. bezogen werden.

Angebote sind versiegelt und mit
entsprechender Aufschrift bis zu
dem am
Montag , den 15 . Okt. d. I .,

3 '/- Uhr nachmittags,
angesetzteu Eröffnungstermin an dcn
Unterzeichneten einzurcichen. I?300

Erbenheim , 30. Sept. 1906.
Der Bürgermeister:

Merten.

empfehle ich meine eingegangenen

Sämtliche Stoffe für
glatt und gemustert,

Fabrik-Verkaufsstelle von

anerkannt unübertroffene

Spezialität für
Knatoen -Bekleidung,

Waschechte AMMM
jeder Art.

Preise streng reell und billigst.

J B StoWilUj Grosse Burgstrasse 7,
Tuch -, Mode -, Manufaktur - und Ausstattungs -Artikel . 229

Fernspr . 2777.
(B Z 52518) F 9

Ein kleines, möglichst nicht anonymes
Inserat in der in ganz Bayern ver¬
breiteten, in München erscheinenden

weit über 100,000 Auflage, bringt Ihnen
zuverlässig zahlreiche Angebote aus den
kleinen Orten Bayerns von bescheidenen,
tüchtigenu. fleißigen Dienstboten. 30 bi«
50 Bewerbungen nichts Seltenes! Jnse-
ratenannahmc durch alle Annonc.-Expedit.

fei» gestaltenünoleum-
Wachstuche

AlUMUvtlMz , «Ztr.s.svWk..
Brennholz » Ztr. 1.30.

liefern frei ins Haus 224C
Gebr. Neusjebauer, Dampfschreinerei
Tel . 411. Schwaiba cherstr. 22. Tel 411

Schneide» Sie diese Annonce für
etwaigen svätcren Bedarf aus !! wegen Umzug zu bedeutend herab,

gesetzten Preise» zu verkaufen.
Willi . DJnvena ^ i _Mkenwarenhandlung,
25 Langgaffe 25.

jeder Art werden wie neu aufgearbcitet,
cvcntl. umgeändcrt.

Gürtlerei u. galvanisch« Anstalt
Pli . Bläuoer.

Blücherstr . 25. Teleph . 1983.
Vorteilhaftester Einkauf

im Spezialgeschäft
Herrn. Stenzei,

Tapeteii -Grossliaiidliing,
Schulgasse 6.

z. Z. Linoleumlieferungf. Kath,
Schwesternheim Zweibrücken
und Stadt. Krankenhaus hier.

Hygienische UdlllGliyillUGIl,
vorzügliche Qualität , 2147

1 Dutz . 1 Mit . u . » « 3” f.
Luxemburg -Drogerie

Fritz Böttcher,
Kaiser -Friedr .-Ring 52. Tel . 2993.

durch wirklich feine Konfektion

zu liefern , hat in weiten Kreisen des Publikums große
Anerkennung gefunden.

Ich verarbeite nur beste deutsche und englische Stoffe,
verwende nur Ia Zutaten und garantiere bei elegantester
Ausführung für tadelloses Passen.

Für die Herbst - und "Wintersaison empfehle

Mmrz -Oelfarben
PiNNd 40 Pf . 2178

.ff. Carl 22iss 9
Grabenftr. 30._

Feine Tmletie-
BlttmeN-Seisem

in allen Gerüchen und allen Preislagen.
Haushalt -Blumcrr-Seifen,

Abfall -Toilettc -Seisen.
Gustav Erkel, C. W. Potlis Nacbf,,

gegr. 1811. Fabrik chemisch reiner
Kern-Seifen und feiner Toilette-Seifen.
Telephon 91. Langgasse 19. Telephon 91.

(Einzi ge Seifenfabrik am Platze.)

empfeh leMrells

in nur eleganten und schicken Fassons,
Preislage Mk. H®. — bis Mk. 25.■k patentamtl . ge- J.

® A'  schützt . Einzige ®
® © äjyg| |gEy Traubenpresse , W
® Ef *fl)  bei welcher die ©
© Trauben u. d. H

Saft nicht mit M
^ ^ CESMB8#  Metall in Be- ^
^ rtthrung kommen . 2363 ^

| Conrad Krell, ZB (Fettleibigkeit) und bis damitverbundenen Unzuträglichkciten,
verhindertu. beseitigt ohne BcrujS-H stömng und schädliche Folgen meinseit Jahren vorzüglich bewährter

m Zeür-11.Mettnngstee „Fuchs“
Zu beziehen: 2389

j 59 Rhetttstraße 59.
'—MaschH'enUtiäisarvclt zu über-
nehmen ges. Taunusstraße 47, H. P.

Lpezla1-6esohäft 4.  Banges für Herren -, Knaben -, Sport - und Livree -Bekleidung,
WIES BADES ..

Kirchgasse 28 . Telephon 274.

für ÄnttetneiÄrteii.
Parfümerie Attstaelter,

Kcke Lang- u. Weöergaffe.



Wehms Operationszimmer

Haben Sie
[höben nnb Treppen, bann beachten Sie morgen m<
Id. U« ei', Gcrmalith-Werl

VOM 1 .— 6 . Oübvüer

Kleider- u. Blusenstoffen,
Flanellen, löbeikretonne,

GardinenstofFen, f
einzeln. Gardinen, Stores, jgj
Unterröcken, Schürzen W

zu uttd . unter ^
Einliaufaprels » Si

R. Perretg
Kleine Burgstrasse I

Sette 18. Montag, 1. Oktober 1906 Miesbadeuer  TugblatL. Abend-Ausgabe, 3. Blatts Nr . 457.

ehä Aufgabe
Ende Dezember!

Heger-Sebirg,
v 25 larktstrasse 25 . .

Infolge Vereinbarung mitTdem Hausbesitzer endet der Mietsvertrag
am Jahresschluss ! „

Ich habe deshalb für die Hertest “ und Winter - Saison
nochmals eine reichhaltige Kollektion in

DÄMM - ii . WMSr -UMMMn,
MJtÜMMI,MlGR,MTkAMröMM M.

gebracht!
H ĜrlLLLML sRNL « L« rLGr Waren zu staunend Milizen

gre isem gegen fear!

QISMliiailiiSiß
GkMIS-SMW.

Freunden und Bekannten, sowie meiner werten Kundschaft
zur gefälligen Kenntnis, baß ich in dem Hanse

Mauritiusstratze 8 ( General -Anzeiger)
neben meinem seit 1862 bestehenden

Schuhmacher-Maßgeschäft
ein Lager in 1

m  fertigen § chuhwaren
eröffnet habe und wird es mein eifrigstes Bestreben Teilt, durch
nur streng solide Ware bei billigster Preisnotiernng mir das
Vertrauen meiner werten Abnehmer zu erwerben und bitte um
geneigten Zuspruch. ^ Hochachtung

j)fff!!fiP PreUhj Schuhwaren.
Mauritiusstraße8 (General-Anzeiger).

Maßarbeit in kürzester Zeit.

Atelier für Zslinoperationen, künsiliche Zähne, Fomben.
Zahnziehen schmerzlos(Narkose) etc.

Anfertigung gutsitzenden Zahnersatzes, selbst bei zahnlosem , hj ®™' versehen”
meinem Atelier angefertigten Zahnpiecen werden mit einer bet mir erfundenen Id«-V? verursacht
wodurch dem Patienten beim Tragen und Sprechen ein angenehmeres Gefühl im MundeV rursactit
wird, so dasa ^raÄlVift Iciclifor an  den künstlichen Zahnersatz gewohnt.

Reparaturen werden prompt und billig in eigener Werk¬
statt ausgeführt.

rap “ .
Oeqvündst1853 . — (ScnrcmftemtffeC 63 WiMonenWcrvk.

Unter Staatsanfsicht.
Die als überaus kulant bekannte Gesellschaft schließt gegen niedrige Pranucn

«nb unter liberalen Bedingungen
Feuer-,

EmbrnÄdishstnU -,
Wasserlertnngsschäden-

^Nrnspekte ûnd"nähere Auskunft bereitwilligst durch .. 2243
Adolf B ©rg 9 Generalagent, Kirchgaye 9.

m Grösstes Zatinlager am naize. __«
wniir .-u»  m allen erdenklichen Formen und Farben, so dass ich in der Lage bin, jeder An,

fordermg “uf dein Gebiete de, Zalmer„ to genügen z» können, « dem Zahnersatz ein naturgetreue,

» » ? »« »
wurden sänimvhch m icr âTigc mmg meineg  g cl»aukastens an *nsehem^
Zafe InTm L mich einem hochgeschätzten Publikum für jede Behandlung empfehle, welche
in das Gebiet der operativen und technischen Zahnhedkunde schlagt, zeichne ichmit vorzüglicher Hochachtung

J ® sUil 5 & e5i9n 9 Dentist,
EttforfeftstraBse 50 , I . Etage , nahe der Infanteriekaserne, bprcohsh rnrn S- 6 Uhr.Tp.ififtn 3118. Schonende Behanditisig. Massige Preise.  _

_ „ ^ ___ _mBas»Mn«̂ ’B*BEnraB» 'i)Sörar*«e0sassHS*?staie2«H®«i«i2is5HOS3E!aEESEaiaEjn»»®*s«HraBa

Ute besten
und haltbarsten sohwarzwollenen Kinder- und Damen-

Strümpfe

Mein reiner Bienenhonig,
wie er von vielen Tausenden von Bienen aus den Blüten gesogen wird, ist seiner
leichten Verdaulichkeit wegen ein vorzügliches'Nahrungsmittel für Kinder und
hanke schwache Leute, ein vorzügliches Stärkungsmittel bei erschöpfter Kraft und
leistet vorzügliche Dienste bei Erkrankungen der Brust-Organe uih.bel Magenleiden

kaufen Sie in reichhaltigster Auswahl und in allen Preislagen am
in dem Strumpfwarenhaus von

L.$@ttw@ndi»Masse
mm

iliü

Mmm

r T T',s7 «ü

smpstehlt Carl Praetonns, Bienenzüchter,
Walkmühlstr . 46 .

K Woritz3tra.sse 16. Telephon 2440.
<§>
Km
I
G
®m
Km

Ecke Adelheids!!*.

Eigene Flrong der Kiele, t
August leid , 1

langjähriger Küchenchei . |
ft * ®®® ®# ®®© ©®©®®®®®®®®®®® ®'®®® ®®

’Hotel-Jlestaiirant MrsNerg
*i • i _ 1. T.rvlrnlifdtf»n

hält seine gut heizbaren, neu hergerichteten Lokalitäten, Speise¬
säle, Verandas, Hallen u. Klubzimmer den geehrten Herrschaften
und Vereinen zur Abhaltung grosser und kleiner Gesellschaften
und Festlichkeiten bestens empfohlen.
Anerkannt vorziifl. Küche. Weine erster Firmen.

Hochachtend . CnicigGF.

Bei jeder Witterung macht

Albion,
die Hände blendend weiß.

E»t h Flacon 60 Vf., Doppelflacon
1 Mk., in Apotheker Biums Flora»
Drogerie, Große Bnrgstraße 5.

Knfm Sie ;ut ilmsuBsstit

Klein=€ifen»aren.
-L'L .EA .K°er«-« >

Wir verabreichen vor wie nach znr
NußbaUMs 2943

grüne Rabatt -Marken.
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Freidenker-Verein.
(E. V .)

Zwei öffeadiche Vorträge
mit zahlreichen Lichtbildern,

gehalten frei nach Professor E . Macltel von

Kahl , Redner des Kosmos.
- —-—-

Dienstag , den 2. Oktober , abends 8 */s Uhr,
im Kaisersaale , Dotzheimerstrasse 15:

„Die istimig des leiseta.“
Mittwoch , den 3 . Oktober , abends 8 */s Uhr,

im Kaisersaale , Dotzheimerstrasse 15:

„Bas Problem der Vererbung.“
Numerierter Platz 2 Mk .,

II . Platz 1 Mk ., Galerie 50 PL
für je einen Vertrag. P 338

Vorverkauf der Eintrittskarten für die zwei ersten Plätze in den
Buchhandlungen Koertershawser , Wilhelmstrasse 4, Moritz
und Mtinzel . AVilhelmstr. 52, Arthur Venn , Kranzplatz 2.

Tel. 4603. Albert Tel. 4891.
Schumann-Theater,

Dir. Jul. Seeth,
Frankfurt . a/M., Bahnhofsplatz.

Heute Montag, 1. Okt. 1906,
abends 8 Uhr:

Wen «.* Programm , so u. A.
_ VBiss Fnller —

8See -Saw-Girls, 7 Postillons, John-
son u. Dean, Rigoletto Brothers,
Alice Rejane, Mao Titre, The Me.
Bans, Paula Wirtb, Max Franklin-

Troupe, Hugo u. A. Morlay,
.— Paul Jitlich —

Les Pandos, Droeses Yelograph.
Dienstag, 2. Okt., abends 8 Uhr:

9«r . Vorstcllimtf . F73

PeuUlhe UMncs-KM.
Die am 1. Oktober 1906 fälligen Zinsscheine unserer Hypotheken-

Vfaudbriefe , Kommnnal -Obligationen und .Uleinbahnett-
^vliaationen werden vom 15. September ab an unserer Masse und
bei der Mehrzahl der deutschen Banken und Bankfirmen kostenfrei em-
gelöst. Daselbst sind obige Papiere Kapitalsanlage und ausführliche

Zrospekle zur Information erhältlich. m _ F51J
PreasjWe Wnirbries-Kank.

^öanäetffaar
der

LieöertafeT Mcrinz.
Dienstag, 2. Oktober, abends 8 Uhr:

Lreöer-
und

Duetten - Abend
von Gabriele von Weech aus Karls¬
ruhe und Haus Auff -Kießen, Komgl.

Kammersänger aus Dresden.
Am Klavier : Herr Hofkapellmeister

K . Knhschvach aus Mannherm.

Eintrittskart n zu 3. 2 u. 1 Mk. sind zu
haben in den Musikalienhandlungen
K. Wolfs, Kranz S -bellenvera, tzrnll
Sckell'enLerg, Reiiebureau Schottenseis
L (5a. , Aniiouccn-ExpcditiouP . Nrenz,
Wilhellustraste. (No.8080) F41

KonzertbureauValerius
Mainz » BonifaziuSstr. 14.

Loden-

Für Äentralfenerungen aller Systeme offerieren
wir von erstklassigen Werken des Rheinisch-
Westfälischen Kohlen -Sysidikats , wie:
Consolidation Schalke, Centrum, llarpcncr Bergbau Akt,-Ges.,
Gclsenkircliener Bcrgw.-Akt.-Ges,,ver. Constantin,„Hibernia“,

Stinnes’scbeis Zechen, Zollverein, Victor und Lothringen,

Besten gebrocli. KoksI n. II
in den Körnungen 60/100, 60/90, 50/90, 40/70, 40/60

und 30/55 mm,

Gesiebtn.gebroch.Koks1n.II,
Körnung 55/90 u. 30/55 mm,

ia unübertroffener Qualität und sorgfältigster Aufbereitung
zn billigsten Freisen.

fll. I. H.

o
o

Hanptkontor : Ralmliofstrasse 2.
Zweigstellen:

Nerostrasse 17, Ellenbogennasse 17, Luisenstrasse 24,
Moritzstrasss 7, Bismarckring 30, Moritzstrasse 28,
Helenenstrasse 27, Feidstrasse 18, Luxemburgstrasse 8.
lUp®“ Fernsprecher : 545 , ~75 n . 2352.

Jje eilen Anrinzer 6ier4actoiidn
treffen der 1 Waggon in zirka 8 Tagen ein und wollen die geehrten
Reflektanten ihren"Bedarf rechtzeitig decken, da die Ware in diesem Jahre
ziemlich knapp ist.
Karl Kirchner , Rhciiigaiicrstraße 2.

Telephon 21115,

Mark
kostet die z. Z. hei mir ausgestellte

bestehend auss
Schlafzimmer , Eiche, silbergrau, mit fein. Intarsien,

2 Bettstellen, 2 Nachttische mit
1 Waschkommode mit Marmor u. Aufsatz,

Marmor u. Spiegel, 1 Spiegelschrank,
2 Stühle, 3-teilig,
1 Handtuchständer, 2 Patent-Matratzen m.
2 Kapokmatratzen, ' Decken,

3-teilig , 2 Keilpfühle,
Speisezimmer , Eiche, geraucht,

1 Büfett mit Facett- 1 Kredenz,
gläsern, 1 Ausziehtisch

6 Lederstühle, für 12 Personen,
1 Serviertisch, 1 Diwan mit fein
1 Paneelbrett, Moquette,

Salon , echt Mahagoni,
1 Salonschrank, 1 Salontisch,
1 Sofaumbau, 1 Ständer,
1 Sofa mit feiner 2 Salonstühle,

Applikation,
2 Sessel,

Mk . 2475
Alles in bekannt bester Ausführung.

Gegr. 1871. Tannusstrasse 39. Tel. 151.
Dauernde Garantie. Franko-Lieferung. Feinste Referenzen.

&
I
O
o

oo nehme man (OrthooxybenzoSsäuremethylenacetat.)
fiUrtttiCtthf » (S’rtnlnr auch bei veraltet. Fällen ! Ohne schädliche Nebett-tNianzenoe VAquup :, Ein ärztliches Urteil von vielen: Besten
Dank für JhrJndoform , dessen vorzügliche Wirksamkeit ich staunend erprobt

Kr>N Gde»,. Sei'-Ga.

Adoltstras ’se 7
Eröffnung der

lallen-u. Instri
nebat Pianorortfkagcr unter der Firma

Adolf Stüppies *.
Gründliche Fachkenntnisse ermöglichen es mir, den weit¬

gehendsten Anforderungen und jeglicher Geschmacksrichtunggerecht
zu werden ur.d habe ich auch mein reichhaltiges Lager dem¬
entsprechend ausgestattet . — Indem ich Ihnen prompte und aller-
schnellste Bedienung zusichere, bitte höfl. um geneigte Berück¬
sichtigung bei vorkommendem Bedarf und zeichne

Mit vorzüglicher Hochachtung
» -» i p Q -f UvmiJ  on * Musikalien- und Instrumenten-

AüOii io LO piLl ; Handlung, Pianofortelager.

8Sportkostüme, Pelerinen, 6
Havelocks, Jagdmüntel,
Joppen, Wettermantel,

Komplette Ausrüstungen
des weltbekannten

Loden- Versandhauses W
Fritz Schulde, Kgl. Hast,

W München. 2561
S Niederlage u. Alleinvertretung:

ßGkdMnWrmr.
^ Mauritinsstraße 4 . ^

Verkauf in Driginalpreisen.

Achtung!
Billige hMsMiilvssel

in Plüschu. Cord, solide selbstaenrbeitete
Ware, in verschiedenen Mustern und

allen Preislagen.
Cord-Pantoffel von 70 Pf . an.
Plüsch-Pantoffel von,1.20 Mk. an,

je nach Grosze.
EZicltard dränier . Schuhmacher

St eingaffe 2» ._

AWnwMl
von 2.50 Mk. an.
Tafelwagen,

Denmalwaaeu,
Gewichte

billigst. 2355

frans Mm,
Wessritzstr. 6.

leinen- und Wäsche-Haus
Theodor Werner

empfiehlt 2504

(Jute Cretonne-Bcttiiclier, 160x250, Mk.2.50
la Cretoime-Bettüclier, 160x250, Mk.3.00
la Kissenbeziige, 80x80. . . Mk. 1.25
ja Siitiii-Deckliettbezüge, 130/180 Mk.4.50
Wolldecken- Steppdecken- Federbetten.
Ein Posten znriickpsetzter Decken billigst.

Gelegenlieitskiiufe in Handtilcliern lind
Riiclienwäsclie.

Ctelegenheits -OIFerte.
la Elslss ©^ WadaZZDßaZTW,

statt 7Ö Pf. bei 20 Mtr. netto 50 Pf. per Mtr.



Wimdet'
tolle-isms. Yia/isU

Vc1k«n-Nutzen»

€*raiti # Linoleui
reseda und

Q -Meter
das Muster durch und durch, in rot,
meliert, 2 Meter breit »

15 verschiedenen neuen
. . . . . Q -Meter

fehlerfreie Ware , in
Dessins, 2 Meter breit

Allein« W'erkauf
für Wiesbaden

Hoflieferant
Sr . Hoheit des Prinzen •Ed . von Anhalt

Telephon Ho. 628

Die Broschüre

wird auf Wunsch gratis und frei versandt,

Seite 20. Wiesbadener Tagblatt. Abend-Ausgabe , 3 . B latt. Nr . 457.

RiiaiiSia aller Art
für Kinder und Erwachsene

in den besten und bewährtesten Konstruktionen für Klump-,
Hacken-, Spitz- u. Fiaitfüsse , X-Beine, Ö-Beine, verkürzte,
kraftlose oder gelähmte Beine , Knie- und Hüftstütz-
tnaschinen etc. etc. werden unter Garantie besten Passens

und Erfolges angefertigt. 2051

TeSephon
227 . I . A. Taunusstr.

’9 2.
Speziai-Etablis3ement für die Anfertigung von

orthopädischen Apparaten und Maschinen aller Art.

Linoleum-Läufer
60 zm 67 zm 90 zm 115 zm

Meter es pf., 7& pf, ii # pf-, iso .pf.

Linoleum-Tepplelie
fehlerfreie Ware, ohne Brüche, neue Muster,

200x250 200x300
Stück Mk.

75

Linoleum-Verlagern
65x90 45/60_ 45 Q

"toteT SO , 60 , SS Pf-

Plüsch-, Axminster-, Tapestry-,
mech. Smyrna-Teppiche

ungewöhnlich . billige

f SisCO,
Webergasse 8.

Ein Eisenbahn -Waggon

eingetroffen.

Wir verkaufen die so enorm billig - eingekaufte Ware

um setmellm räumen
nachstehend billigen , festen Preisen.
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